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Lorem ipsum dolor  
sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget  
dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque 
penatibus et magnis

NATURAL POND GARDEN 

VAN MIERLO TUINEN 

NUTH, NETHERLANDS
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A verdant haven in the urban jungle of São Paulo, 
this apartment pairs high-tech systems with 
natural solutions

THE TERRACE APARTMENT/APARTAMENTO VARANDA 

ESTUDIO GUTO REQUENA 

SÃO PAULO, BRAZIL

Herausgeber: gestalten
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 22,5 × 29 cm
Sprache: Englisch
Preis: ca. € 45 (D)
ISBN: 978-3-96704-140-8

E R S C H E I N T :  F E B R U A R  2 0 2 4

S A M P L E  C O V E R

Modernes Wohnen trifft Natur – dieses Buch 
präsentiert die perfekte Mischung beider Welten.

EVERGREEN 
ARCHITECTURE
Overgrown Buildings  
and Greener Living

Herausgeber: gestalten
€ 39,90 (D)
ISBN: 978-3-96704-010-4

THE HOUSE OF GREEN

Natural Homes and 

Biophilic Architecture

Entdecken Sie eine Welt, in der Architektur 
harmonisch mit der Natur verschmilzt, und 
in der Form und Funktion genial mit ökolo-
gischer Gestaltung verbunden werden. 
The House of Green zeigt, wie zukünftiges Woh-
nen neu definiert werden kann und Umge-
bungen geschaffen werden, die nachhaltig zur 
Verbesserung der Lebensqualität beitragen.

Das Buch präsentiert beeindruckende 
Projekte aus Architektur und Interior De-
sign und zeigt die Vorteile von bepflanzten 
Wohnräumen, Arbeitsplätzen und mehr. Ob 
es um die Umgestaltung des eigenen Zuhau-
ses, eine bauliche Lösung im Einklang mit 
der natürlichen Umgebung oder um eine 
grüne Veränderung am heimischen Arbeits-
platz geht – The House of Green bietet zahlrei-
che Konzepte für mehr Natur im Alltag.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eindrucksvolle Projekte, die Natur und 
modernes Wohnen vereinen

• Informative Texte, die sich mit der 
Einbeziehung der Natur in das Design 
und den damit verbundenen Vorteilen 
und Möglichkeiten befassen

• Detailreiche Fotografien, die dazu anregen, 
das eigene Wohnen grüner zu gestalten

UNSERE EMPFEHLUNG
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← Lorem ipsum dolor sit amet, Aenean  consectetuer adipi-

scing elit. Aenean commodo ligula eget dolor.  

↙↙ Lorem ipsum dolor sit amet, Aenean  consectetuer adipi-

scing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

↙ Lorem ipsum dolor sit amet, Aenean  consectetuer adipi-

scing elit. Aenean commodo ligula eget dolor.  

↓ Lorem ipsum dolor sit amet, Aenean  consectetuer adipi-

scing elit. Aenean commodo ligula eget dolor.  

1000 m2 Prefabricated Housing

312 313

Studio Precht /  

Baumbau 

Austria
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Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 

vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 

dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget con-

dimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 

adipiscing sem neque sed ipsum.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adip-

iscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 

magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
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pede justo, frin metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 

arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 

vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
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adipiscing elit.  Aenean commodo ligula eget dolor. 
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amet, Aenean  consectetuer 

adipiscing elit. Aenean 
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↘ Lorem ipsum dolor sit 
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adipiscing elit. Aenean 
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→ Lorem ipsum dolor sit amet, Aenean  consectetuer 

adipiscing elit.  Aenean commodo ligula eget dolor.  

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 

natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 

nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla con-

sequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 

rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

dictum felis eu pede mollis pretium. I metus varius 

laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdietnteger 

tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper 

nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 

ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 

tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 

vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 

eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget 

condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 

amet adipiscing sem neque sed ipsum.

Studio Puisto 

Rovaniemi, Finland

Arctic TreeHouse 

Hotel

Herausgeber: gestalten
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 24 × 30 cm
Sprache: Englisch
Preis: ca. € 50 (D)
ISBN: 978-3-96704-124-8

E R S C H E I N T :  M Ä R Z  2 0 2 4

S A M P L E  C O V E R

Modulares Bauen und Fertigbauten weisen auf die 
Zukunft moderner Architektur. 

CONTAINER ATLAS
Handbuch der 
Container Architektur

Herausgeber: gestalten &  
Prof. Han Slawik
€ 49,90 (D)
ISBN DE: 978-3-89955-686-5

ISBN EN: 978-3-89955-669-8

UNSERE EMPFEHLUNG

PREFAB AND MODULAR

Prefabricated Houses and 

Modular Architecture

Prefab and Modular zeigt sorgfältig  ausgewählte 
Projekte von vorge fertigten und modularen 
Wohnhäusern, Kultureinrichtungen, Büro-
räumen und  öffentlichen Gebäuden und er-
kundet die grenzenlosen Möglichkeiten der 
Fertigteil- und Modulbauweise.

  Dieses Buch ist eine Quelle für Konzepte 
und Technologien, die herkömmliche Ideen 
des Bauens neu denken. Von modularen 
Strukturen bis zu intelligenten Raumopti-
mierungen gibt es detaillierte Einblicke in 
die technischen und ökologischen Vor teile 
und zeigt wie innovative Materialien und 
nachhaltige Konzeptionen genutzt werden, 
um visionäre Designs zu entwickeln.

Prefab and Modular ist unverzichtbar für 
jeden, der Interesse an wegweisenden neu-
artigen Lösungen hat und Inspiration fin-
den möchte für kosteneffizientes und 
nachhaltiges Bauen.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Beeindruckende Projekte renommierter 
Architekten und Designstudios weltweit

• Fotos und Baupläne, die die 
Möglichkeiten der Fertigbauweise 
perfekt einfangen

• Texte zur Geschichte des modularen 
Bauens und deren Vorteile
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CREATING A COLORFUL  

AND DIVERSE 

OASIS FOR STUDENTS  

BASECAMP LODZ ONE

LODZ, POLAND

54

32

Vendus et quis et enisciisquae dolorro consed maximinveris ut quidebi scimus essinim ilitiorum 

aligendent ut fugitate nihit, soluptat. Tias uta accatur si unte placepe con conetur.
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Herausgeber: gestalten & Studio Aisslinger
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 272 Seiten, 24 × 30 cm
Sprache: Englisch
Preis: ca. € 50 (D)
ISBN: 978-3-96704-147-7

E R S C H E I N T :  A P R I L  2 0 2 4

S A M P L E  C O V E R

Eine Auswahl unverwechselbarer Kreationen des 
bekannten deutschen Designers und des Studios, 
das seinen Namen trägt.

SPATIAL STORYTELLING 

Experience Architecture 

and Collage Design 

of Werner Aisslinger

So wie unser tägliches Leben eine Mischung 
aus verschiedenen Elementen ist, so ist das 
perfekte Innenraumdesign eine Sammlung 
von Komponenten, die zu einer gemein-
samen Geschichte gehören. Die Innen räume 
von Studio Aisslinger sind  genau das –  jedes 
 Detail der Räume ist sowohl ein eigenes 
Meisterwerk als auch ein wesentlicher Teil 
eines größeren Bildes. 

Spatial Storytelling erkundet die  originelle 
Herangehensweise des legendären  deutschen 
Designers Werner Aisslinger an öffentliche 
Räume und untersucht die Konzepte  hinter den 
Büro-, Gastgewerbe- und Wohnräumen, die 
sowohl spielerisch als auch funktional sind. 

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine Auswahl der eindrucksvollsten 
Projekte von Studio Aisslinger

• Detaillierte Fotografien, die den einzig-
artigen Stil der Architektur, der 
Inneneinrichtung und der Produkte 
des Studios bebildern

• Ein umfassender Überblick über die 
Philosophie und den Ansatz von 
Studio Aisslinger perfekt einfangen

• Texte zur Geschichte des modularen 
Bauens und deren Vorteile

Mit seiner einzigartigen Symbiose aus 

 narrativer Architektur und kompositorischen 

Prinzipien zählt STUDIO AISSLINGER zu 

den Vorreitern im Bereich „Spatial Design” 

und verfolgt neue Ansätze in der  Gestaltung: 

„Experience Architecture” und „ Instagramable 

Spaces” sind zu konzeptionellen Schwerpunk-

ten in den Projekten des  Studios geworden.
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S A M P L E  C O V E R

Restaurants als Erlebnis für alle Sinne! Tasteful 
zeigt Raumgestaltungen, die das Essen fast zur 
Nebensache machen.

Die sich ständig verändernde Gastronomie-
landschaft begeistert immer wieder mit 
 neuen Ideen und Konzepten – in diesem Buch 
finden sich zahlreiche Beweise dafür. Von 
eleganten Fine-Dining-Restaurants bis hin 
zu urbanen Cafés werden Gastro nomien vor-
gestellt, die durch ihre Raumgestaltung Ess-
kultur neu definieren. Erhalten Sie Einblicke 
in Designs, deren Ziel die Schaffung ein-
ladender Atmosphäre ist – sei es durch die 
Auswahl des Mobiliars, die Beleuchtung oder 
die Einbeziehung von Designobjekten.

Als Nachfolger des gestalten Bestsellers 
Appetizer überzeugt Tasteful durch seine ku-
ratierte Auswahl einer Vielzahl von Stilen 
aus den unterschiedlichsten Regionen der 
Welt und dient damit auch als Reiseführer 
für erlebnis hungrige Feinschmecker und 
alle, die beim Restaurantbesuch gern über 
den Teller rand hinaus schauen.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine globale Auswahl von über 
40 Restaurants, Bars und Cafés mit 
wegweisender Innenraumgestaltung

• Atmosphärische Fotos, die den 
Restaurant besuch visuell erlebbar machen

• Einblicke in die Hintergründe der 
konkreten Designentscheidungen

DESIGNING COFFEE
New Coffee Places 
and Branding

Herausgeber: 
gestalten & Lani Kingston
€ 45 (D)
ISBN: 978-3-96704-097-5

UNSERE EMPFEHLUNG

TASTEFUL

New Interiors for 

Restaurants and Cafés 
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Diese Küche – inspiriert von Londoner Imbissstuben, um-

gangssprachlich „Kebab-Shops“ genannt – besteht aus einer 

eleganten Küchenzeile in Edelstahl entlang einer Wand des 

offenen Wohnraums (der auch eine Badewanne beherbergt). 

Das Designstudio Holloway Li hat dieses Apartment als 

„Versuchslabor“ für seine Ideen verwendet. Die Innengestal-

tung stellt einen gelungenen Übergang von Altem zu Neuem 

dar: Trotz seiner hochmodernen Orientierung behält das 

Apartment mehrere viktorianische Charakterzüge bei, wie 

das Schmetterlingsdach im Wohnzimmer und Stuckleisten im 

Eingangsflur. Gleichzeitig verschmilzt es Hoch- und Populär-
kultur miteinander. Die Farbpalette ist grell, mit Zierleisten  

in sattem Kobaltblau; und obwohl die Küche Erinnerungen  

an einen abendlichen Gastronomiebetrieb in der Stadt weckt, 
verleiht ihre gebogene Rückwand dem Design eine Eleganz, 

die erneute Anklänge in den skulpturalen Sockelleisten  

aus Kalkstein findet. Das Apartment ist mit Möbeln von 
Holloway Li ausgestattet, darunter ein ins Auge stechender 

Esstisch aus Kunstharz und ein bauchiger T4-Sessel.

Apartment in Highbury · Holloway Li ·  

London, Großbritannien

STUDIO IM 

EKLEKTISCHEN STIL –  

EIN VERSUCH

140 141

GRT Architects haben diese Wohnung in East Village aus der 

Zeit um 1900 umstrukturiert und den offenen Raum in indivi-

duelle Wohn-, Ess- und Küchenbereiche unterteilt. Die Ab-

grenzungen sind subtil. Gerahmte Öffnungen ersetzen Wände, 

und Übergänge werden einfach durch einen anderen Boden-

belag signalisiert. Die Schachbrettfliesen der Küche wechseln  
im Esszimmer zu Parkettboden, und ein Streifen im Fischgrät-

muster markiert die Schwelle zwischen Ess- und Wohnzimmer. 

Die Küche selbst macht keinen Hehl aus ihrer Funktionalität: 

geflieste Oberflächen, wandbündige Schränke und eine maß-

gefertigte Insel für die Elektrogeräte. Doch die Oberflächen 
wirken sanft und warm: Messingarmaturen, Weißeichenholz 
und eine seidig-weiße Arbeitsfläche. Die Schränke stehen  
auf Messingstangen oder hängen von der Decke, so dass die 

 Küche innerhalb des offenen Raums weniger „eingebaut“ 

wirkt. Ab hier ändern sich zwar Materialien und Farben von 

Raum zu Raum, doch in harmonischem Einklang mit wieder-

kehrenden Themen – Messingelemente, übergroße Türgriffe –, 
welche die Räume ästhetisch miteinander verbinden.

East Village Apartment · GRT Architects ·  

New York City, New York, USA

HARMONIE  

IN OFFENEM 

RAUM

200 201MYOUGADANI HOUSE

222 223

Zwischen den Gerstenfeldern am Naturschutzgebiet Geltinger 
Birk liegt diese Bauernkate. Nach über zehn Jahren Leerstand war 
sie baufällig, das Dach teils eingestürzt. An das Wohnhaus mit nied-
rigen Decken und einem Schweinestall waren Schuppen angebaut. 
Die Architekten wollten das Haus modernisieren, aber seinem 
historischen Stil treu bleiben – einem traditionellen Bautyp, der 
allmählich aus der Region verschwindet. Die straßenseitige Fassade 
blieb erhalten; von hinten steht das reetgedeckte Giebeldach in 
charmantem Kontrast zu den modernen Umbauten. Große, schwarz 
gerahmte Fenster wurden in die historischen Ziegelwände gesetzt 
und markieren den Übergang zwischen einer vertieft angelegten 
 Außenterrasse und den Eichenböden der Wohnräume. Das Zentrum 
des Hauses – einst ein Labyrinth aus 14 Zimmern – bildet jetzt ein 
geräumiger Koch- und Essraum mit einer kapellenartigen Decke. 
Innenausbauten, Türen und Möbel 
sind aus deutscher Eiche; gute 
Isolierung, Fußboden  heizung und 
dreifach verglaste Fenster  sorgen 
für Nachhaltigkeit.

BAUERNKATE IN NIEBY VON JAN HENRIK JANSEN UND STUDIO MARSHALL BLECHER

NIEBY, DEUTSCHLAND

BAUERNKATE  MODERNES WOHNHAUS

Mehr Platz durch  
 weniger Räume 
in kleiner Kate

(Links) Die Architekten Jan Henrik 
Jansen und Marshall Blecher 
kontrastierten die historische Hand 
werkskunst eines echten Reetdachs 
mit einem kühnen, eleganten 
neuen Glasanbau.

Herausgeber: gestalten
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 21 × 26 cm
Preis: € 39,90 (D)
Deutsche Ausgabe ISBN: 978-3-96704-121-7

Englische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-120-0

KITCHEN INTERIORS

Ob skandinavisches Design oder Landhausstil, dieses 
Buch zeigt die aktuellen Einrichtungstrends rund um 
das Thema Küche.

Die Küche, das ist heute viel mehr als der 
Raum, in dem gekocht wird. Sie ist ein Ort, 
an dem Familien zusammenkommen, 
Freunde aufeinandertreffen und bleibende 
Erinnerungen entstehen. 

Von kleinen Küchenzeilen bis hin zu gro-
ßen Kochinseln präsentiert Kitchen Interiors 
die besten Ideen für zeitgenössisches Küchen-
design. Entdecken Sie, wie moderne Mate-
rialien nahtlos mit traditionellem Design 
verschmelzen und wie kompakte Küchen 
mit Aufbewahrungslösungen neu gedacht 
werden können.

Die Fortsetzung von Kitchen Kulture und 
Kitchen Living befasst sich mit der Entwick-
lung des Küchendesigns. Erfahren Sie, wie 
die Küche zum neuen Wohnzimmer gewor-
den ist und wie uns dieser wundersame Ort 
mit all seiner Funktionalität, Schönheit und 
Fähigkeit Menschen zusammenzubringen, 
immer weiter inspiriert.

Neues Design für Küchen 

und Esszimmer

Herausgeber: gestalten
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 24 × 30 cm
Preis: € 45 (D)
Deutsche Ausgabe ISBN: 978-3-96704-113-2

Englische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-112-5

DAS UPGRADE FÜRS HAUS

Um ein unscheinbares Gebäude in ein begehrenswertes 
Zuhause zu verwandeln, braucht man nur Kreativität.

Wie kann man aus einem Haus ein Zuhause 
machen? Gebäude, die man so vorfindet, wie 
wir heute wohnen möchten, sind eine Sel-
tenheit. Oftmals fehlt es an Platz, an Licht, 
Energieeffizienz, einer offenen Küche und 
einem flexiblem Grundriss, der für „Work 
from Home“ funktioniert und sich an die 
wandelnden Ansprüche moderner Fami-
lien anpassen lässt. Anbauten, Aufbauten, 
Durchbrüche, geänderte Fassaden, die Um-
nutzung von Gewerbeimmobilien, sind ei-
nige der Ideen und Maßnahmen, die sich in 
dem Buch finden. Im Kern steht dabei immer 
die Vorstellung, den ursprünglichen Charak-
ter eines Hauses zu erhalten und Möglich-
keiten aufzuzeigen, wie man sich mit guten 
Ideen, etwas Eigenleistung und Stilbewusst-
sein ein Zuhause erschafft, das wirklich zu 
einem passt.

Das Upgrade fürs Haus ist für Architekten 
und Hausbesitzer gleichermaßen geeignet. 
Die Projekte werden verständlich beschrie-
ben und, wo es sinnvoll ist, mit Illustrationen 
und Grundrissen ergänzt.

Besser umbauen, renovieren 

und sanieren
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Wide open windows allow its inhabitants to always indulge in the location’s tropical 

living vibe, and huge, airy spaces allow air and light to circulate throughout the day. PADANG LINJONG RESIDENCE

188

KING HOUSE

Paulo Mendes da Rocha
1973
São Paulo, Brazil

Above all else, Paulo Mendes da Rocha was devoted to public 
works projects. He was frequently quoted as saying, “All space is 
public. The only private space that you can imagine is in the  human 
mind.” Yet, the emergence of a military dictatorship in Brazil in 
the 1960s meant that such work faded into distant memory 
for over a decade. It is in this context that he became known for 
his residential masterpieces. In Chácara Flora, a then sparsely 
populated neighborhood in southern São Paulo, Mendes da Rocha 
took an approach rooted in both creativity and  rationality when 
designing one of his famed concrete forms for the English expa-
triate James Francis King. The house, a perfect square built upon 
eight columns so as not to interfere with the steep incline of the 
plot, sits above ground level. Rather than extending out toward 
the dense greenery, it is arranged around a central courtyard. This 
internal landscaping, reducing the scale and tying nature and 
daily life together in a more intimate fashion, contrasts with the 
vast exterior, which blends into its surroundings without dividing 
walls or fences.

For the interior, Mendes da Rocha set out to eradicate unnec-
essary intermediary spaces that separate public and private. The 
bedrooms and bathrooms exist on one side along the facade, all 
opening directly onto the communal quarters. With the exception 
of the fireplace, around which domestic life centers, the main liv-
ing area consists of large, uninterrupted space—simultaneously 
cozy and expansive—allowing inhabitants to adapt it to their 
particular needs. The U-shaped plan is connected at the back by a 
narrow, open-air corridor. Separated by the courtyard, the walkway 
produces a reciprocal gaze between those moving through it and 
those occupying the house. The relationship  between differenti-
ated spaces only becomes more deeply intertwined, making this 
a true Mendes da Rocha creation. 

63

Top: The Eames House features a kit of parts made with steel, Cemesto, Wall-tex, glass, and paint.

Left: The Eamses utilized tallowwood as the double-height wall material, which spans from the indoors of the living 

room to one outdoor bay in the south courtyard.

1949

The Eames House 
(Case Study House No. 8)

CHARLES AND RAY EAMESLos Angeles, CA, USA

RICHARD NEUTRALos Angeles, CA, USA

Brice Residence

1936
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Eine Hommage an die Moderne: Architektur,  
Interieur und Designs aus der Mitte des  
20. Jahrhunderts bis heute.

Kaum eine Epoche hat unsere Idee davon, 
wie wir wohnen und leben möchten, so sehr 
geprägt wie die klassische Moderne des 
20. Jahrhunderts. Bis heute beeinflussen die 
ikonischen Entwürfe von Designern und 
Architekten wie Charles und Ray Eames, 
Mies van der Rohe, Eileen Gray und vielen 
anderen unser Verständnis einer gleichzei-
tig rationalen und menschlichen Welt.

Von der funktionalen Formensprache über 
schlanke Linien bis zur raffinierten Eleganz 
zeitloser Klassiker beleuchtet Modernist Icons 
den kreativen Aufbruch von Architektur und 
Interior-Design und belegt anhand zahlrei-
cher aktueller Beispiele, dass deren Werte 
und Stil heute so aktuell und lebendig sind 
wie im 20. Jahrhundert.

Mit Texten von Experten und umfang-
reichem Bildmaterial, vermittelt Modernist 

Icons einen umfassenden Überblick über den 
ikonischen Stil, entstanden in der Mitte des 
20. Jahrhunderts.

Mid-Century Houses 

and Interiors
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CONCRETE JUNGLEMODERNIST ICONS

Concrete Jungle erzählt die überraschende Geschichte 
des Tropischen Modernismus.

In den Tropen stehen einige der atemberau-
bendsten Wohnhäuser unserer Zeit. Wenn 
schroffer Sichtbeton auf üppige Vegetation 
trifft, entstehen Räume, die ebenso futu-
ristisch wie begehrenswert aussehen. Euro-
päische Immigranten trugen die Ideale und 
Ideen des Bauhaus nach Lateinamerika und 
in alle Welt, doch was seither dort entstand, 
ist eine ganz eigenständige Idee vom Leben 
und Wohnen mit der Natur, die wiederum 
großen Einfluss auf die westliche Baukunst 
gehabt hat. 

Gehen wir also auf eine Reise zu Werken 
von Lina Bo Bardi, Paulo Mendes da  Rocha 
und Marcio Kogan.

ISAY WEINFELD
An Architect from Brazil

Herausgeber: gestalten &  
Isay Weinfeld
€ 49,90 (D)
ISBN: 978-3-89955-931-6

UNSERE EMPFEHLUNG

Tropical Architecture and 

its Surprising Origins
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LIFE’S A BEACH
Homes, Retreats, and 
Respite by the Sea
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COUNTRY AND COZY
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HOUSE OF JOY
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LIVING TO THE MAX
Opulent Homes &  
Maximalist Interiors

THE MEDITERRANEAN 
HOME
Residential Architecture and 
Interiors with a Southern Touch

SUBLIME HIDEAWAYS
Remote Retreats and Residences
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STADT GÄRTEN
Die wachsende Begeisterung 
für Urban Farming

CABIN FEVER
Enchanting Cabins, 
Shacks, and Hideaways
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ROCK THE SHACK
The Architecture of Cabins, 
Cocoons and Hide-Outs

RAUMWUNDER
Große Ideen für 
kleine Wohnungen

PRETTY SMALL
Grand Living with Limited Space
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THE NEW MEDITERRANEAN
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DESIGNING COFFEE
New Coffee Places and Branding

THE AVANT GARDENS
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Beyond Wild Expectations
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DER GARTEN EDEN
Lebendige Gärten in der Stadt 
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SCANDINAVIA DREAMING
Nordic Homes, Interiors 
and Design
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BUILDING FOR CHANGE
The Architecture 
of Creative Reuse

COME TOGETHER
The Architecture of  
Multigenerational Living

THE HOME UPGRADE
Neues Wohnen in 
umgebauten Häusern
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BEYOND THE WEST
New Global Architecture

THE ARCH DAILY GUIDE 
TO GOOD ARCHITECTURE
The Now and How  
of Built Environments
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VERTICAL LIVING
Compact Architecture  
for Urban Spaces

DO YOU READ ME?
Besondere Buchläden und 
ihre Geschichten

SOFT MINIMAL
Norm Architects: 
A Sensory Approach to 
Architecture and Design

Herausgeber: gestalten &  
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UPGRADE
Neuer Wohnraum durch 
Anbauen und Umbauen

Herausgeber: gestalten & Arch Daily 
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 336 pages,
24 × 30 cm, 9 ½ × 11 ¾ inches
Preis Trade Edition: € 50 (D)
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Preis Special Edition: € 70 (D)
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67

SOMMERROBIELKE&YANG ILLUSTRATION—“Illustrations add a sense of play, allowing 

the identity to be toned up or down, making both families and 

businesspeople feel at home,” say Bielke and Yang. 

To create everything from whimsical wool seat covers to  

embroidered curtains and a series of postcards for Sommerro,  

they partnered with Norwegian artist Bendik Kaltenborn.

D E TA I L  O F  S E AT  C OV E R  D R E A M E D  U P  BY 

B I E L K E &YA N G  A N D  B E N D I K  K A LT E N B O R N

I         E S SAY ST R AT EG I E S  &  A P P R OAC H E SD ES I G N I N G  B R A N D S

I N S P I R AT I O N  FO R  T H E 

PA P E R  FO U N DAT I O N  WO R D M A R K

30

DESIGN—A contemporary nod to the 17th century, 

Paper Foundation’s logo is based on historical watermarks 

used by papermakers to certify their production. 

CA S E  ST U DY

52 53

D ES I G N I N G  B R A N D S

4

5 6

4  — LU G G AG E  TAG S  FO R  R I M OWA  

5  — P R I N T  C O L L AT E R A L  FO R  R I M OWA

6  — U P DAT E D  OW N E R ’S  M A N UA L  FO R  R I M OWA

P R O F I L E

Muelas employed Commission Studio to craft an updated Rimowa 

identity that better reflects the company’s highly considered customer 

experience. Having developed a reimagined wordmark with Bureau 

Borsche, they then sought the help of Imprimerie du Marais to ensure 

that the tiniest of details were preserved across its physical collateral, 

including stickers, hang tags, and manuals. 

88

D ES I G N I N G  B R A N D S P R O F I L E

5

4

6

TYPOGRAPHY—For The Audo, a hybrid space in Copenhagen, 

the Studio8585 team settled on a contemporary yet organic 

system built around the typeface Garibaldi. Complemented by 

a bold and modern color palette, the typographic suite extends 

across packaging, signage, and digital collateral. 

4  — O R I G I N A L  B R A N D  I D E N T I T Y  FO R  T H E  AU D O 

5  — T Y P O G R A P H I C  PA P E R  C U P S  FO R  T H E  AU D O

6  — P U B L I CAT I O N  D ES I G N  FO R  C R E AT I V E  VOYAG E  PA P E R

N
E

U
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Herausgeber: gestalten & Mario Depicolzuane
Ausstattung: Vollfarbig, Leinen-Hardcover,
fadengebunden, 272 Seiten, 21 × 26 cm
Sprache: Englisch
Preis: € 40 (D)
ISBN: 978-3-96704-122-4

L I E F E R B A R

Eine Anleitung für Grafiker, Designer und kreative 
Manager, wie man einen eleganten und ganzheitlichen 
visuellen Auftritt für zeitgemäße Marken entwirft.

Ein gelungener Markenauftritt entscheidet 
heutzutage ganz wesentlich über den Erfolg 
einer Marke. Marken müssen sich über ihr 
Design differenzieren und erkennbar bleiben. 
Gleichzeitig ist das Umfeld, in dem Marken 
sichtbar werden, breiter und facettenreicher 
geworden. Nicht nur Gedrucktes soll gut aus-
sehen, sondern auch der Auftritt in digitalen 
Medien oder auf Veranstaltungen.

Wie dies gelingt, vermittelt Designing Brands 
mit vielen praktischen Beispielen,  gegliedert 
nach Kapiteln über Creative  Direction, Typo-
grafie, Illustration, Foto grafie, Digitale  Medien 
und Erlebnisse. Das Buch erklärt, wie man 
eine ganzheitliche Markenwelt erschafft und 
mit Sinn und Verstand, mit Intuition und 
Augen maß zu gestalten lernt.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine Anleitung zur Erstellung von 
anspruchsvoller visueller Marken- 
auftritte

• Ein nützliches Tool für angehende 
Grafik designer, Art-Direktoren und 
Kreativ berater und eine Informations-
quelle für alle, die einen Blick hinter  
die Kulissen ihrer Lieblingsunternehmen 
werfen wollen.

MARIO DEPICOLZUANE ist ein in Kroatien 

geborener Art Director, Grafikdesigner, 

Fotograf und Verleger. Er ist der Gründer  

von Studio8585, einem Kreativbüro, das  

sich auf die Entwicklung von Markenidentität, 

Regie und Beratung spezialisiert hat.  

Zu seinen Kunden zählen unter anderem 

Kinfolk, The Audo, Only Way Is Up und  

The Poster Club, und seine Arbeiten wurden  

in Zeitschriften wie Dezeen, Wallpaper*,  

Openhouse und Minimalissimo veröffentlicht.

DESIGNING BRANDS

A Collaborative 

Approach to Creating 

Meaningful Identities

22 23
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window,” says Harmen Liemburg, a Dutch graphic designer who  

paid Harper a visit in 2006. “But it was complete chaos, literally.  

I made a remark about it and told Charley about my imaginative  

idea, and he laughed about it and said ‘Well, the best ideas are born 

from chaos.’ ”

Harper had been saying some variation of this for years at that 

point. It’s a little mysterious, for a man with a reputation for mild manners 

and exceeding humility. But that tension between mayhem and orderliness 

must have been what supported Harper’s process, because in his studio, 

taped above his desk, a note reads, “Make a mess.” And in an undated letter, 

probably written to a likeminded somebody at West Virginia Wesleyan,  

he wrote about the beauty that can emerge from such a mess: “Herein,  

perhaps, lies the lure of painting for both artist and viewer: in a world of 

chaos, the picture can be one small rectangle that contains a controlled  

and ordered universe. And the artist is the master of that universe.”

as the practically lenticular Diving Pelican (pp. 126 – 127), or the 

 pixelated-looking Bear in the Birches (p. 163)—might suggest otherwise. 

Harper’s method for any given piece went as follows: first have an idea—

from wherever that may be. (“If I knew, I’d be there now, filling my brain,” 

he once wrote.) Next, sketch a rough outline onto a scrap of paper in 

pencil. Cut out shapes in paper, then paint the shapes in the desired colors. 

Finally, shuffle and rearrange the cut-outs until the composition falls into  

place. Harper followed these steps for all of his artworks, from pieces that  

required just a few shapes and colors, such as Musk Oxen (p. 141), a variation 

of the Last Aphid (p. 112), or some of his later, more complex tableaus, 

including His Eyes Are on the Sparrows (pp. 280 – 281) or Wings of the World  

(p. 120). “He hit on his style really early and just became a metronome on 

that front,” Distel says. “He just kept pushing and refining and honing.” 

Pushing toward what, exactly? It is the quintessential Charley 

Harper question: what was he looking for? In his 1968 letter to Wood 

Hannah, Harper describes looking at “objects orthographically, which 

often led to fresh viewpoints and invariably revealed the particular 

 projection that read fastest and made the best design. I reduced all  

lines and edges to straights and curves (that’s all there are) and began 

to render with mechanical drawing instruments ruling pen, compass, 

French curve, T-square, triangle. I saw forms as hard-edge shapes of  

flat or textured color with enough lines added to complete identification.”  

In a later, undated letter, he unpacks this idea further: “It is  obvious  

that my pictures, when they work best, are as perfectly honed as 

 machinery. Everything has to interrelate perfectly. (It can, of course,  

be  compared to ecology just as easily, and I find this analogy more 
 appealing,  probably because I am not at all mechanically minded …)  

I detest drawing  machinery. And maybe it’s because [with] machinery,  

all the  simplification has been done by somebody else. There’s  nothing 

left for me to get my teeth into.” (It’s not clear who the letter was 

addressed to, but it was likely written to the archivist at West Virginia 

Wesleyan College, where Harper briefly attended.)

An enduring paradox of Harper’s career is that he created his 

highly regimented, principled designs in a state of chaos. This was true 

from the beginning: when he and Edie lived and worked at his in-laws’ 

house, Mrs. McKee once left a note on his desk, (affectionately)  calling 

out the mess Harper had made. After the young family moved to  

their Finneytown house and set up a dedicated studio, Harper stuffed 

his  studio with shelves upon shelves of books and rolls of paper, and  

let brushes and other painting detritus pile up on his drafting table  

and floor. He kept it that way until his death, and at the time of this 

book’s  publishing the clutter remains where Harper left it. “There’s  

such a clear sense of  organization throughout his work; I imagined  

that his studio would be this well-organized space with lots of daylight, 

possibly a  beautiful view, with all kinds of animals looking through the 

07

06

08

An enduring paradox of 

Harper’s career is that he 

created his highly regimented, 

principled designs in  

a state of chaos.

1009 12

11

06 Octoberama, 2000. 07 KoalaKoala, 1979. 08 Ladybug, Fly Away Home! ca. 1970. 09 Maquette for Ladybug, Fly Away Home! 10 Charley Harper’s studio left untouched since his last visit in 2006 while working on Scary Scenario. 11 Romance on the Richter Scale, 1981. 12 Duck Soup, ca. 1990.

Charley in His Studio, Painting and Printing
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Die Vergangenheit fand nicht in Schwarz-Weiß statt: 
Erleben Sie Menschen und Orte um 1900 – in Farbe.

The Colors of Life bringt frische Farbe in das 
Leben des frühen 20. Jahrhunderts, das uns 
eigentlich nur in Schwarz-weiß vertraut ist. 
Dabei existierte auch vor 100 Jahren schon 
Farbfotografie. Der Restaurator Stuart Hum-
phryes hat über 200 dieser seltenen Farb-
bilder zusammengetragen und aufwändig 
wiederhergestellt.

Das Buch versammelt eindrucksvolle 
Momentaufnahmen von Menschen aus ver-
schiedenen Kulturkreisen und Schichten – 
abgelichtet in der Freizeit und bei der Arbeit, 
mal alltäglich und mal kunstvoll inszeniert. 
Durch die meisterhafte Auffrischung der 
Motive erscheinen die abgelichteten Men-
schen plötzlich ganz vertraut.

The Colors of Life ist eine fesselnde Zeit-
reise, denn die Vergangenheit war genauso 
bunt wie das Hier und das Jetzt.

STUART HUMPHRYES – a. k. a. Babel Colour –  

ist ein digitaler Künstler, Fotorestaurator und 

Autor. Er wurde als Druck- und TV-Kolorist 

durch seine Arbeiten für die BBC-Fernsehserie 

Doctor Who bekannt. Seine Arbeiten wurden 

in zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften 

wie The Guardian, The Evening Standard,  

The Stage, The Metro, The Radio Times, The Mail 

in Santa, BBC Online, BBC America, The National, 

FX Magazine, Wild West Magazine, der Houston 

Press sowie von den Nachrichtenseiten von 

NME und IMDB erwähnt.

THE COLORS OF LIFE

Early Color Photography 

Enhanced by 

Stuart Humphryes

WILD LIFE

Herausgeber: gestalten,  
Charley Harper Art Studio & Margaret Rhodes
Ausstattung: Vollfarbig, Leinen-Hardcover,
fadengebunden, 336 Seiten, 24,5 × 33 cm
Sprache: Englisch
Preis: € 70 (D)
ISBN: 978-3-96704-046-3

Erschienen zum 100. Geburtstag von Charley Harper, 
feiert dieses Buch das Leben und das Werk des 
weltberühmten amerikanischen Illustrators.

Marienkäfer, Eulen, Fischotter: Charley  
Harpers liebevolle Illustrationen sind nicht 
nur entzückend, sondern kunstgeschicht-
lich wertvoll. Harpers tiefe Begeisterung für 
die Welt, vor allem für Flora und Fauna, half 
ihm, einen Stil zu entwickeln, der eine ganze  
Generation von Künstlern und Designern 
beeinflusste. Sein Werk ist, kurzgesagt, ein 
Aushängeschild des amerikanischen Mid-
Century Modernism.

Wild Life sammelt Stücke, die  ursprüng lich 
als Poster, als Magazin-Cover, als Wandmalerei 
entworfen wurden. Von Illustrationsexpertin 
Margaret Rhodes und dem Sohn des Künstlers, 
Brett Harper, zusammengestellt, gibt dieses 
Buch einen seltenen Blick in Charleys privates 
und kreatives Leben. Wild Life richtet sich an 
die Liebhaber des amerikanischen Meisters 
und an die, die sich für die Kunst der Mitte 
des Jahrhunderts begeistern.

BRETT HARPER ist der Sohn des Künstlers.  

Er leitet das Charley Harper Art Studio 

zur Erhaltung und Förderung des Werks 

des amerikanischen Illustrators.

MARGARET RHODES ist freie Redakteurin, 

die auf Kunst und Design spezialisiert ist. 

Sie schreibt  unter anderem für das New York 

Magazine, WIRED und Fast Company. In Austin, 

Texas, aufgewachsen, lebt sie nun in New York.

The Life and Work of 

Charley Harper
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W as zeichnet ein Marvel-Cover aus? Diese Frage lässt 
sich am einfachsten beantworten, wenn man damit 
anfängt, was es nicht auszeichnet. Ein Marvel-Cover 

ist nicht still. Es ist nicht langweilig. Es ist nicht zurückhaltend, 
 selbstironisch oder elitär. Und wie alle Comic-Titelseiten ist ein 
Marvel-Cover nicht Kunst – obwohl es eine Kunstform ist; eine, die 
Marvel  perfektioniert und immer wieder neu erfunden hat. 

Es ist eine merkwürdige Unterscheidung  – Kunst und Kunst-
form –, aber eine wichtige. Immerhin wird ein Comicbuch-Cover 
nicht zum Selbstzweck erschaffen. Es hat eine klare Aufgabe: Ein 
Cover muss im bunten Zeitschriftenregal hervorstechen. Es muss 
Vorfreude wecken, Aufmerksamkeit auf sich ziehen und die Bühne 
für die nachfolgende Geschichte bereiten. Vor allem aber muss ein 
Cover das Comic verkaufen. Jedes Marvel-Cover ist ein Abbild von 
sich ständig ändernden Faktoren, die darauf abzielen, den Blick des 
Lesers einzufangen. So gesehen sind Comicbuch-Cover stärker mit 
Design als mit Kunst verwandt.

Ich entwerfe Buchcover, hauptsächlich für Autoren von Literatur. 
Ich bin außerdem ein lebenslanges Mitglied der FOOM (Friends of 
Ol’ Marvel). Es stimmt: Comics und Belletristik sprechen eine sehr 
unterschiedliche visuelle Sprache und behandeln jeweils ganz andere 
Themen. Aber blendet man diese oberflächlichen Unterschiede aus, 
dann funktionieren Comicbuch-Cover und Buchumschläge sehr 
ähnlich. Jedes Cover dient als Tor, das den Leser neugierig machen 
und ihm einen Eindruck davon vermitteln soll, was ihn erwartet, 
wenn er hindurchschreitet. Ehe ein Comic gekauft und gelesen 
 werden kann, muss es seine eigene Anziehungskraft erzeugen; es 
muss einen dazu bringen, es aus dem Regal zu nehmen.

Das grundlegende Layout eines Covers unterliegt vielen Ein-
schränkungen. Die meisten Comics halten sich an die Konvention, 
dass Titel, Logo, Herausgeber, Preis, Nummerierung und Datum 
das obere Drittel des Covers einnehmen. 

Mit dem Cover von Amazing Spider-Man 2 (Mai 1963) führte 
Steve Ditko die „Corner box“ ein  – einen kleiner Kasten in der 
 oberen linken Ecke der Seite mit einer Vignette der Hauptfigur des 
jeweiligen Buchs. Diese Gestaltung des oberen Drittels entwickelte 
sich aus der Notwendigkeit, dass Leser einen Comictitel schon aus 
der Ferne erkennen sollten. Üblicherweise wurden Comics in Zeit-
schriftenständern ausgestellt, bei denen sich die Hefte  überlappten, 
sodass nur das obere Drittel eines Comics zu sehen war. Aber 
eigentlich sind es die zwei unteren Drittel der Seite, durch die sich 
ein Marvel-Cover von anderen unterscheidet. Ein Marvel-Cover 
ist pure Übertreibung. Es konzentriert sich oft darauf, innerhalb 
der Einschränkungen einer flachen, gedruckten Seite die Illusion 

eines dreidimensionalen Raums zu erschaffen – unter anderem mit 
erzwungener Perspektive, extremen Größenverschiebungen und 
direktem Augenkontakt mit den Charakteren, die förmlich aus der 
Seite heraushechten. Cover beinhalten Figuren in heroischen Posen, 
surreale Bildmontagen und jede Menge Kampfszenen. Es gibt 
Cliffhanger-Szenarios mit gefesselten oder eingesperrten Personen, 
so wie in The Perils of Pauline (obwohl Pauline tatsächlich nie auf 
Eisenbahnschienen festgebunden wurde). Wir sehen tickende Zeit-
bomben, Räume, die mit Wasser volllaufen, und vermeintlich tote 
Figuren, die aber höchstwahrscheinlich noch am Leben sind.

Kurzum: Ein Marvel-Cover setzt der Konkurrenz immer noch 
eins drauf. Während die Titelseite eines DC Comics vielleicht eine 
Gruppe von Helden in bunten Kostümen zeigt, die während eines 
Meetings an einem Tisch sitzen, würde Marvel die Szene  ähnlich 
umsetzen  – mit dem Unterschied, dass der Tisch in Flammen 
stünde und die Helden eine gigantische, grüne Kreatur  bekämpften; 
um sie herum überall Pfeile und Ausrufe mit handgezeichneten 
Schriftzügen, die dem Leser völlig überzogene Botschaften ent-
gegenbrüllen und ihn dazu nötigen, die Ausgabe gefälligst in die 
Hand zu nehmen.

Dieser Ansatz existiert nach wie vor, allerdings sind Marvel-
Cover heute verschlankt. Es gibt keine Werbeanzeigen, Schlagzeilen 
werden  – wenn überhaupt  – nur dezent eingesetzt und die Art-
works haben dank Computersoftware eine malerische Qualität mit 
naturgetreuen Details. Dennoch ist die Fähigkeit, Comics besser zu 
vermarkten als irgendjemand sonst, tief in der Marvel-DNA veran-
kert. Der Verlag beherrscht es einfach perfekt, Action zu verkaufen. 
Die Art, wie Marvel damals das Spektakuläre mit dem Kommer-
ziellen verknüpfte, bestimmte die frühe Ästhetik des Comicbuchs 
und machte es zu einem wahrhaft langlebigen Medium. Also, was 
zeichnet ein Marvel-Cover aus? Die Antwort auf diese Frage ist 
offensichtlich. Ein Marvel-Cover ist AUFSEHENERREGEND, 
SINNERSCHÜTTERND, SCHILLERND, FABELHAFT, 
EIGENARTIG, ATEMBERAUBEND, AUSSERGEWÖHN-
LICH, FANTASTISCH UND GROSSARTIG. Steht ja auch 
genau so auf dem Cover. 

GRAFIKDESIGNER PAUL SAHRE ÜBER DAS COVER ALS TOR IN DIE WELT EINES COMICBUCHS.

COVERGESTALTUNG
DAS  HANDWERK DER

VON PAUL SAHRE

38 |  GRAFISCHE ELEMENTE COVER |  39

1

Paul Sahre ist einer der einflussreichsten Grafikdesigner von heute. 

Seit 1997 betreibt er seine eigene Designagentur und liefert regelmäßig 

visuelle Beiträge für die New York Times. Sahre gestaltete diverse 

Buchumschläge für Autoren wie Chuck Klosterman und Malcolm 

Gladwell und schrieb auch selbst Bücher wie Two-Dimensional Man:  

A Graphic Memoir.
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MARVEL BY DESIGN
Grafikdesign und Editorial  
Design von Marvel

MARVEL BY DESIGN 
(SPECIAL EDITION)
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Design von Marvel

CRAFT BEER DESIGN
The Design, Illustration, 
and Branding of 
Contemporary Breweries

VENTURE ONWARD
The Design and 
Curiosities of 1924us
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Hidden Art Experiences 
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THE ART OF PROTEST
Political Art and Activism
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EAT THE SUN
Floria Sigismondi
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Obit dolupidit quuntincitis quodici enihill orecea de 

derit est et ut audis exeria autem faces sitatur, ut 

dionsenis non perfernam, tem harit, utae verore il 

maio exces aut ut quia quas aut alitiamet etur sint.

Luptate secuptaque paribusciae. Nem vendior 

raturenist rem. Nemossentem aut eos eseque res 

maioriae. Nam re sim aut volorpo reptatio. Nam, 

comnima gnatibe rferiam quas sequi nam, optatus.

Oritior autem hic te vitam fugita dolorec tatesti 

orrunto tasperum volo idi officiunt quo mint perum 

fugitibus molore que poribus quias expelia ndiatur? 

Obitinctem harchitio. Namenti stempos di occulpa 

es rerumquas idunt ommolorepta aut ipsapel id que 

ipide est, officab orendessi volendam essim vollupta 

si sitatiam dolorem neturiae coratus invenissum 

ipsum arumquiatem latem. Modi oditinvent et 

volesedis atet earum qui dolumqu aecatesequis si 

tem esequas quiaeperum adi ium qui arum etur?

Faccuscient odit explabo risquia anihillibus 

demolor eperatur? Ullabo. Ut et quas nimus aut 

abor simintu reperumquia doluptas dipsam dolup-

tatem fuga. Ut et mo et, cus. Feriatur? Os excea quid 

es eossinum aboribe resequia consequo maximodi-

tat. Quossec uptassi necusdam, cora solupti aut 

abore, tendit ellatur? Uscipsanis seque oditio officia 

dipiditatis delendit earum voluptus alignatur, 

comnisin nulpaOtate in nonsequo volorerovid et qui 

aliandigniam estet quam rerfern atquiae. Se num 

faceatiis remque corepelicium sedis illes il ipsapit

Cearibusanda quatiundanit autemos imus et ut et plitati beatus.

Mus ipicabo resedi accum, eum corpora sunt exerum.

Otati consequate omnis expeditas re id etur sinctusto quos arum 

ilibeatat expernam eumquatquiam nis es autetu.

24

Aborem. Namenis ad ullit, ut deliqui corem fugia 

illuptatem qui ut aut omnimet everitatur a voluptas 

maximpos id quis veliqui offic tor sitae. Et everem 

et etur alias autem voluptatios estis autentota 

corerferum sunt oditis ut fugiat dic toriam velit del 

molum volor aligenduciam adit, ium ulpa volori aut 

facessi arum experio. Nam quae pelis aut eaque 

este aut harum re sent amus diti sim etus sectur aut 

prerepr orerumendam simolup tatur, simpores 

nobis exernat quiasperibus aut pa consectecta 

consed maximus, sant dolorro quo odigentium qui 

ut enti bernam saepere ntendam eum esecabo 

ruptas sa sum alignatibus derepernam, qui blaccul 

luptius earciti strume nis aute vellorp orepudae re 

re nis autempe rnamus untiur alibus.

Evelendem eosseque mi, il id eaque pereper chictia de qui 

adit rem et is inciendus aut que mil is aligeni ssitatis.

Occatiur, solupta vollaborum, tem qui voluptas modigenis 

quatur sinctio risquosam, nos a sunt.

Ugiatem qui quodi omni 
officiis etur? Quid 
magnam que voluptas aut 
eresenimint as adios 
sanda volorem. Si sundit 
omnit volupta tiandis.

Lendam illita doluptatiunt de nem experum 

aligend ipsapelique maionsequas erferuptat la 

dolorep erferum liquatio maio. Et fugit voluptas-

sum vendam, quiatur molupiciende officae dite 

voluptatem ditibus vellabo. Nam ut omnihillecus 

sundae laborro to iumquatur aut velectaesto voloria 

dis dias dolut pore inveles tiisimus mosaernate 

exereperum quiducit et eum cullestrum rem. Et mo 

dolest, que excestrum facipienis molupti omnieni-

tat repedis as dolupid quam harit aribearum 

reptatem quam, offic tore pore dolectur ant vellorp 

oritis preribus rest, sum aut quodit acillor enimus 

quam quia si te nem ut quam volendam aborrovid 

molum ipsam autas eate maiorum dolore cuscienis-

sim quis dolupta doloribus eatibus essit minctiorei-

us ellupta con re eiusa cor aut et dolum enet 

maxim sunt endiciendae qui utemoles core, tetur? 

Ipsa ad earis nonsero corestia non comniae. Ut 

alitate nderchictur si voluptatem anduci blabore 

ptaque et laut il illuptiante cullab ipic tem nus aut 

utet voluptio cumet autempos voluptat as sam as 

utae con nonseque conseque consequam as sitiate 

pratur, ut odic tem non none corro eossimaioria 

dus volut amus expliquam faccum etus eostisquatet 

aditi offictiorit odigenti dendit eresto veliqui que si 

utateca borepro molumqui re nos mos dolut 

experunte nobit, asint aut aut exerate voluptati

2726

Et omnimilit parum iscite occum atibus, tem am 

quia verum quia se consero eiciti neseque dolecep 

reperios et doluptae sequamus aut quo et et verovi-

tat. Rat aut aut de alitamus evenihilit qui ant magnim 

nes simoluptate veriber iostem ressinc iusciasi accus 

modisquae preribus, sitia ad eturibus aut eum aspe 

nis volum evero cus alis mint volum quo exerum 

nimperestiis mo tem volorem lamusa qui dis eictaquo 

ea neceper chillore dio ommo magnimet eos pero 

volum cus, et litiostore voluptat et laturioribus ipsam 

et quas ant labo. Nam faccuptatis sitio. Rae pla a 

quianto maio doloreni dolorae cerumqui conem 

aligni voluptati verum aut pro inum hari beruptaqui-

at veligent ommolupit alitat qui aut et quis doloris 

cienemp orerchilit doluptatio. Rent quunt quis velit 

et ex eium volor si alit as eicabo. Ut ea secte debitas 

doluptat quibus, simuste doluptatia sum et estius.

Officieni aut alis derunture comnihi litatem. 

Duntur, nimendusdam, qui doloresecto experumque 

volorit vid quat exerumq uatur? El et adis acea 

consectem necuptur reror simus sed quo od quos 

nos ratis ex et et et modipsum ut lis que sequatum 

nullecabor maio que soloreri sit aut faceperum 

quibus essus arum invelest ommoluptin exera dus 

ped quis voluptat invent oditate struptatint quiasitat 

alit rem lant faccumquis molor maximodit optatia 

nihilla pe mosam hillige ndaecea doluptatusa 

coriatem rest isinum que eosamusam est adi blatem 

Oriat quasser ibeatum hari di offictate diat volupti 

sequo odi denditam iurehent. Laccatia sit esti ulpa 

perrum ipsumquis alique eostem fugiatquias simi, 

qui re as debit pora por re porro blautet omnisin 

ulparum aut am ex et ut eturerferore ipsae conse-

quiam, acilit quo eturemporem venis magnis de 

dolliciis arciis ab ipide dignimo lestendunt aliqui-

busa quaerferum exerios cuptatiur re nusdandit ut 

dolupiet eaquae re deligeniam si optatendunt quo 

quassint, ipsapicidio. Parum consectae sam simust 

repres illam etur ab ipicat et rerferuntio. Nullenem 

nimperspisti officit, volorrovitas rem eatur apedis 

mi, sim labo. Uptaest lab int, nonsernam dunt 

prorendelia sequat et mossit, cus aut volupitati offic 

tem reictibus nieniam, tempe consequam et et 

invelitae nem quam, in etus, nonet qui quiatur? 

Uptaspidel mi, quodior estion et quam iumet 

volecaes dem conem. Ut quatquia niatatur molore 

seceperrovit hiliquiatum dolesto qui nis nonsequ 

amusandandi odis maxim qui cum aut ratissed 

labore restis sequodia cor molo ex est unt volupic to 

estia ducitam am cus debis reiumet excea volupta 

tasserrunt ulpa nus ma quid utate laborro quat ad 

quid que eum idit volupta tinctat ibusamet evellaut 

ommodicia sequunditin non expelectorio qui dolorat 

eum idelesed estem. Nam lame dolo et lanistio 

consequi nihic temo omnia atemquasit atemolo 

ressitam am unt occabor aut officiti offictem simodi-

genis conseditae rerumendesto id es atium qui 

testiunt. Imped quam, consequia qui dit quis platiur?

Usdam, cus, seque poreprat perumet pa nim 

ipsam aut acepernatur? Quiam voloruptas consequis 

molupta dolorerum resequi officipiendi atem nist, 

sum ium, ipsapist quissim dignihit plique restio. 

Itaerit fugit ulpa venisci psandae sequiatemped 

magniendanis imolupture doluptassit ullorernatur 

sitionsequam remodicto eos ationsequae vellorunt 

dellore net, que explici cus.

Bit, officti as escia verrum quia ant odis vellabo. 

Ri unt experibus.

Ate con pel mo ipicipidit ero imaions ediant 

quuntio rrovid es endant voluptat faccum vel ipiendi 

duciaesci quiae aut mossit re aligentis cus alignatem 

quasperia voluptatur, voluptin nos quod ullam 

libusapic te estio offictur? Orit perferspe conseceat 

volorrorest, omnihil es magnat etus sunt ut volupitas 

voluptatas molorporae. Ovit, solorer ovidebit, 

quuntur? Uptati dolupta dicipis as dolorepra 

quisitem. Iqui occulpa rcipsan delesti conectatus 

estio. Nequaesente etur si dus prat. Comnit rem 

faccae. Nam, odi te prore solutatur ad quo mi, 

venimol orerfernatur sequas apient.

Evelicil mi, sere suntor as adiones molupti corum 

simus dolupta tempos mod quam es vitions eceribus 

quatiatem que pedisin res rerem. Et liquiatium 

invellentia quide velescientum ut dolorup tiatur?  

Tur accuptatur, acernatur si illiqui animentem hit 

imolestis est qui dit, is debiti ut re duciliciunt.
Iquam eratus sim soloreria sed quidel ipis expe pe lam 

nonsere invellora dit estio dolum etur sitia.

Torerspe rnatemporum quodige nderiorerum verro 

quaturi onseque nonet autem fugitat eum.

Uptate corro volo minciis 
quissunt est utam quodis 
doluptatur sequi.

magnim volores sequiat ut untus a sit dolupta 

mentiorernam exeratia quiatur? Danihil mo odis 

doluptati doloreptat exercius nihilitatur rem volupti 

nventem facepercit, quatureria corestrum exces-

suntiur simuscienim fugitibus aligeni hillestiae 

exerchicia nis volo qui blaut vellorepro corias rem 

qui te perrum ulparitatio bea nonsequatur sinctem 

que et ut ea porioreria volenestibus sumquossin 

comni untibus, inctur?

Rumquatum voluptatem cus restiore ommolup-

tas doluptae es aute ent vel idero odiae pa vel min 

ressit quatiis et quis volorem et apiet venem quo 

que est etusae evel es dolum quid que consenia 

consequi vollam fugitis ius doluptata pla nihilibus 

se por sit plandebitem que voloris reperum eum is 

ut quae repro ipiendic tendicil mi, officto blatem-

quae. Ut odipsam eosaperum et et ligent fuga. 

Hendae pore lacepta sus nonem reptati occum et, 

con evendi beaqui abo. Namus etur sitas a consed 

quissum, aliquis doluptamet, con rae volor aut 

omnis dolupta tquae. Neque sitat et denducipsae 

conectiat quam laboritio dolupta tatquas molup-

tatqui solupta tisqui bea volupta nia pelique 

doluptatia prehendit ut qui occatiandis ea dolup-

tatem. Nam hillabore doluptat exerum qui omnis 

que ni cullest utes aspiet odicil iur, te dolupta, 

quiberes volorrovitas explisque.

Occulpar umquae cor aciant volorep editati usandem qui 

testrumet experspis sit, ut illabo. Ut et, nim at.

Seditas re laceped ut rem et offictem imus as magnis eos 

doluptibus doluptisci tenecae ctotatium utem facipid.
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Et aut as vererehent is mostrum nus veruptu 

ressunt. Fic te el ipsunt exerit ma comnien dicim-

pori cum que lanis aut eum ent lam quid quo 

mosaperum aut ut et estiasperum laborumque 

natatiam laboreh entiunt faccuptione pe quam alic 

toriorion perum faccae delentem quis rera cone-

cate nonseditatus modit adio blandit eosa quis si 

ditae. Totat aperspe rferis moluptia ad ut de pro 

maximus quatur, odit et entemqu isciendes eosae-

pra que rae. Ut omnihilla dem ea voluptis nobitect-

at verum quidebis nisquodios prera sumquid unt 

am experum faccus quiatiunt ad modipsant.

Dae conecto expeliquam ilibust et laborem 

fugia nus, odia conserunt eum quatem quam que 

pe dolum, offic te perfere repudiorent, si con 

exerumque pelit laut is voloreptusam dolent il mod 

maximinverum volupta cus, odit minvent molora 

quamus et repudae es dolupturerae pedit es 

volorerspit venimpo restini re, sa natur, id quia 

venim haribus deribus eicieni atist, cullaboris ma 

conem. Itate cor serferu mquatur adi consequodi 

sequodit andam harum as ma que nis porit eicimo-

lut quodi blatiis citempe volorro to mostis suntion 

sequat volor sunt.

Ibus aut faciusto experum dis ex earibus 

accusame por as a dolum fuga. Et qui reiunt earum 

quas et quaeper speris et omnihil et aut fuga. 

Neque imilit eum nossima gnitatet fugitate as 

rehenim inihillame vendita sed qui quia vel everun-

tenda postia velitatur repeles reculpa delentotas 

cuptasimus ut omnihil ignatenis et ommo videnis-

cit, untet liam, ut re aliquias am, ut ilitem facest 

verae sapelentet reheniendunt ipis eatet estibus etur 

susa quas sim quatempossus as vel es volecus 

dolori net lignam, omnimpos eum cus maximus 

dolectas denihilis ipsanditiae voles etur? Intem cum 

ilit minimpe eictus aperchi licipid ucipit quae 

dolupta sinvera venduci andeliquibus dis et alia vel 

modit inciatiatus.

Hilicit rerferit, sequi quo quam quistiam, conet 

evene maxim rae voloritae et minus con elit est 

arumquis nos alianditae volorro vollis pro volupta 

temolut magnatur repedis eumet eum custiae. Sed 

maximus et quam nusam non consedi dolor secum 

nes dollore prate por sinctotat que ium explatur, 

corem que voluptatio ditiatem facerae qui quiatur 

simi, accat. Gendipsant et et mi, que aliqui dent 

ped mi, int et volore inusae ped quisque nobitatur?

Apit, cus res et esequis et expla volest, sim 

doloribus aliquam ne nonsed mincita tistia que qui 

et auda que non cus, ommolest, te estiam quatem 

idignis excepel essimus, unt ratius.
Tum ne coresedi idunte et aboreperum quia suntiati 

ut dolendi omnis nis doloreprat.

Dicilibus simenda ipientio bearumet latiossi alis 

escimodis verum volo eume ex est, quam del experunt.

Dusam, intur as ressin pos recum restincium solore 

odiam ipsanihil mos simus expla doloresciis alit fuga.
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S A M P L E  C O V E R

Dieses Kompendium ist eine Fundgrube 
für außergewöhnliche Kunsterlebnisse auf 
der ganzen Welt.

The Art Escapes Atlas erkundet die aufregends-
ten Kunstorte weltweit und lädt Leser dazu 
ein, sich auf kulturelle Entdeckungsreisen 
rund um den Globus zu begeben. Die sorg-
fältig kuratierte Auswahl von über 300  Orten 
legt das Augenmerk neben den allseits be-
liebten Kunststätten, besonders auf die 
Geheim tipps abseits ausgetretener Pfade. Ob 
für erfahrene Kunstliebhaber oder neugieri-
ge Entdecker, dieses Buch ist der ultimative 
Wegweiser und zuverlässiger Kompass für 
den nächsten Kulturtrip. Ein Muss für alle, 
die mehr Kunst wagen.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Über 300 Kunstorte, die zu einem 
Besuch inspirieren

• Eine Auswahl der besten Geheimtipps 
für Kunst auf der ganzen Welt

• Inspirierende Fotografien, die 
die Verbindung von Kunst und 
Umgebung einfangen

THE ART ESCAPES ATLAS 

Cultural Experiences 

Around the Globe
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Es maximai onsector 

aborporerum num iducides atum 

quidel est vero maxim ese 

volorerro occaepe lesciis sam am 

enis erestium eum sam veles quia

In eatibus ciatur? Acearum estibus 

et at aliquibust, eum aspel 

maximustore porectiae. Ehendig 

nisciti untionem cor suntium et 

explaces ea vel moluptati a elest,

Eptaquatur adigend aeprat es 

doluptio conseque volupta 

tentotat veni dolupta tectas di 

berumetur simos voluptasin net 

liquid eosandit hillandis as

I
n Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, 

justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 

Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 

porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 

quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. 

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 

quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 

vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. 

Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci 

eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cursus nunc, quis 

gravida magna mi a libero. Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus quam, 

scelerisque ut, mollis sed, nonummy id, met

Landhaus Son Blanc – Menorca, Spanien

11

Cook + Bright Garden · Sydney · Australien

A
n Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 

parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 

pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 

leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 

rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies 

nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 

sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 

blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 

tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 

amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 

sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cursus 

nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus 

quam, scelerisque ut, mollis sed, nonummy id, met

Apit labor assus denis 

nonsectempor sim alit qui inctat ut 

eos que num, nam, sendignis 

experciunt volor mollique 

molorrores et que vid magnihitat.

Axim faccus inctaspis voluptatem 

archilique explit, am quossit 

preium labo. Ducid quiatem 

harum endem adi doluptur, 

omnimpe ruptium ditiis aut quas

Tias apedit, ventent endantur mosae 

pa ipsa veruptat fugia voluptatem net 

et et perum vid quas acest eat aut 

officat inimaiorem. Usandus explaut 

voluptati alis es duci dit enisita

7

As aut hilitae ctorem iur, sequia 

quid excesecti consequias es 

doluptia voluptur asperuptat iur 

minte seque cum doluptatetur 

aborio. Itamusa nonsed eos iumet

Epelibus explab inis nullandae. 

Sequam que plique autem nusandi 

nonse explia volupta quibus 

etur?Nobitia de ni vollace pedicto 

esHicit volum hilibus is doluptate

Ma doloribus ene prem. Et ameturi 

onsedis quo doluptatiur sequi re 

ipsunt aut ad quam, omnim il iur 

alitat.One volent. Odigendae. Et es 

eatem que est fugit, quid quatibusda

Yoga auf der Silberinsel – Silberinsel, Griechenland

W
n Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 

dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 

nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 

leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 

rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies 

nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 

sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 

blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 

tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 

amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 

sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cursus 

nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus 

quam, scelerisque ut, mollis sed, nonummy id, met

Herausgeber: gestalten
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Von A bis Zen – eine Auswahl der schönsten Orte, 
um zu innerer Ruhe zu finden.

In Stille Tage an schönen Orten dreht sich alles 
um die Kunst der Entspannung, ohne dabei 
den Boden unter den Füßen zu verlieren. Das 
Buch präsentiert eine sorgfältig kuratierte 
Sammlung an Rückzugsorten – von maleri-
schen Berglandschaften bis zu sonnenver-
wöhnten Stränden – und zeigt für jedes 
Yoga-Erfahrungslevel passende Orte. Entde-
cken Sie die perfekte Verbindung von Ent-
spannung und Abenteuer und erfahren Sie 
Yoga und Meditation als Möglichkeit gleich-
zeitig sich und die Welt zu erkunden.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine Zusammenstellung von über 
30 Yoga- und Achtsamkeits-Retreats aus 
aller Welt, darunter auch solche, die 
von prominenten Persönlichkeiten zum 
Rückzug gewählt werden

• Erzählt die Entstehungsgeschichten 
hinter diesen atemberaubenden Orten 
und was sie so einzigartig macht

• Einladende Fotografien der 
Räumlichkeiten, ihrer Umgebung und 
der angebotenen Speisen

STILLE TAGE AN SCHÖNEN ORTEN

Yoga Hotels und 

andere Retreats

S A M P L E  C O V E R
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THE MAKING OF A  SINGLE SUIT 

CAN INVOLVE UP TO 11 

CRAFTSMEN,  UP TO 60  HOURS 

OF WORK,  AND WILL TAKE MANY 

WEEKS TO COMPLETE.
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SEW OU T THE DARTS   

PREPPING THE TOP SIDE

LINING THE FRONTS &  OVERLOCKING

(A1) Lay the right sides together, making sure they align per-
fectly, matching any stripes or checks in the cloth. Snip small 
notches into the seam allowance and inlays, through both lay-
ers of cloth at the knee, hip and the top of the darts and pleats. 
(A2) On the topside, mark stitch (see page ??) along the waist-
band seam, along the finished hem line and the top 3” of the 
pleats. Make two small mark stitches ¾” in from the notches at 
the knee and hip, and at the three points of the dart. (A3) On the 
underside, mark stitch along the chalk lines around the whole 
piece. Start with the side seam, along the hem line, up the in-
seam, around the under-fork and seat seam, and finally across 
the waistband seam. As in step 2, make two small mark stitch-
es ¾” in from the notches at the knee and hip, and at the three 
points of the back dart. •

(D1) Cut the lining down the folded edge 
into 2 halves. Mark the wrong side with 
an “X”. (D2) Lay the topside trouser piece 
onto the square of lining with the wrong 
sides together, leaving at least 1 ½” of ex-
tra lining around the top and sides. The 
lining’s selvedge will act as the finished 
edge. This should finish at least 2” below 
the knee. (D3) Using the topside as a guide, 
mark the position of the dart onto the lin-
ing (3/4” by 4”) and press into place. Do 
not sew the dart into the lining as it re-
quires the freedom of movement. (D4) Pin 
the topside to the lining along the side 
seam. Mark the knee position onto the 
lining with chalk, on both seams, using 
the notch as a guide. Trim away the extra 

lining along the side seam, leaving around 
3/8” overhanging the edge of the trouser 
piece. This will be trimmed away by the 
overlocker. (D5) Overlock the side seam 
from the top to the bottom, sandwiching 
the fabric and lining together. Match the 
notch to the knee mark made in step 4 to 
ensure the tension is correct and the lin-
ing remains square. (D6) Remove the pins 
and flip the trouser piece over, so the lin-
ing is on top and cloth is on the bottom. 
(D7) Starting at the bottom and working 
up, ease the lining across the width of the 
trouser piece towards the side seam, until 
there is around 3/8” of extra lining ma-
terial gathered alongside the overlock-
ing. Pin the lining in place about 1” from 

the side seam as you go, to hold the ease 
in place. (D8) Using the notch and knee 
mark as a guide, and ensuring the lining is 
square, pin the lining up the inseam and 
around the edge of the fly. Trim away the 
excess lining, leaving 3/8” overhang as per 
step 4. (D9) Overlock the hem, then the in-
seam and edge of the fly. Remove the pins. 
(D10) Pin the lining in place around 1” be-
low the waistband seam, across the trouser 
piece. Flip the piece so the lining is facing 
down and the cloth facing up. Machine 
stitch across the mark stitches, fixing the 
lining in place and creating a guide for 
the waistband. Trim away the excess lin-
ing from across the top edge, leaving it net 
with the inlay. • 

(B1) With the right sides of the cloth together, fold the dart in 
half vertically, matching the mark stitches at the top and ta-
pering into the point. (B2) Stitch a line on the wrong side of the 
cloth from mark stitch to mark stitch, extending past the finish 
point slightly. (B3) Trim the threads leaving 2” at the bottom of 
the dart and tie a knot. (B4) Press the darts evenly through the 
middle, rather than to the side. This opens the seam, allowing 
them to lay flat on the right side. (B5) Repeat steps 1-4 on all 
darts. •

(C1) The pocket opening measures 7”. With chalk, mark the top 
of the pocket 2” down from the waistband seam. Measure down 
7” and mark the bottom of the pocket. Covering the marks, 
fuse 2 small pieces of sticky (fusible interlining) approx. 1 ½” by 
¾”, to the wrong side of the cloth and snip 3/8” into the cloth. 
(C2) On both topside pieces, make a ¼” snip into the edge of the 
fly, just as it begins to curve. (C3) On the left side only, cut a 
piece of sticky 3” wide following the shape of the fly, finishing 
1” below the snip, and fuse it onto the wrong side of the fab-
ric. The idea here is to make the front strong and clean, as this 
will be hand stitched later. (C4) On the right side only, cut a 
small piece of sticky 1 ½” by ¾”, place over the snip from step 
2 and fuse. Re-snip. Cutting into the cloth creates weakness. 
The sticky adds strength. •

MARK STITCHING   

PREPARING THE POCKET BAGS

(F1) At this stage the pocket bags can be prepared, but will not be 
required until the side seams have been sewn together. (F2) Cut 
the pocketing 13 ½” wide by 14 ½” long, on the double. Fold the 
pieces in half lengthways. From the top corner of the raw edge, 
chalk a 9” diagonal line, starting 1 ½” in and running back to-
wards the edge. At 9” snip back towards the folded edge 3/8” 
and run a curved line around the bottom corner, finishing the 
crease. Cut along the lines through all layers. (F3) Separate the 
pocketing and fold each one with the right sides facing each 
other. (F4) Machine a ¼” seam from the folded edge around the 
curve, finishing at the 9” point. Bag out the pocket back and 
stitch the same line around the outside, trapping the seam in-
side. This is called a French seam. (F5) The pocket edges, from 
the top to the point at 9”, must be turned in and pressed in the 
same direction. Fold the top layer towards the right side of the 
fabric, which will be sewn to the underside of the trouser, and 
fold the bottom layer towards the wrong side of the fabric, which 
will be sewn to the topside of the trouser. (F6) From the right 
side, fold the pleat into position. Pin it into place and stitch it 
down, sewing along the stitch line created in step 10. (F7) Lay 
the topside piece flat with the cloth facing down and lining fac-
ing up. Fold in half vertically with the lined sides facing each 
other. Match the outside to the inside seams and create a centre 
crease running through the middle of the piece and rolling into 
the pleat. Press the crease into place, firmly, but without pull-
ing or misshaping the pleat. (F8) Repeat steps 1-12 on the other  
Topside piece. (F9) Overlock around both underside pieces, leav-
ing the top edge raw. This may need to be trimmed back later. •

SETTING THE TROUSER

bespoke trouser making

A B

D

F

C

Fig. C1Fig. A3

Fig. F2

Fig. F5
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PREPARING THE CLOTH

CUTTING OUT THE JOB

STRIKING OUT

CHOPPING OUT

THE TROUSER LAY

A

C

B

D

(A1) The cloth should be laid on in its 
halves, with the right sides together and 
the selvedge running parallel to the edge 
of the board. To ensure the cloth isn’t 
twisted or warped, match the letters wo-
ven into the selvedge on either side. If 
the cloth has a check or stripe, ensure 
they match on both sides. (A2) Concertina 
the cloth up and take it to the press-
ing board. Using only the weight of the 

iron, lightly steam the cloth on one side 
and then the other, making sure the sel-
vedge (and check or stripe) is still aligned. 
The heat and steam will reset any twist-
ed yarn, helping the cloth to settle back 
into its natural place. (A3) This is a good 
time to look for damages or imperfections 
in the cloth. Many cloth suppliers will 
identify damage before retailing the fab-
ric. They are marked with a string tagged 

to the selvedge, directly in line with the 
damage. Extra cloth is given to allow for 
adjusting the lay and cutting around. If an 
unstrung damage is found, mark it clear-
ly with chalk and avoid laying the pattern 
pieces over it when it is time to strike out. 
(A4) Lay the cloth back on the board as per 
step one and smooth it out ready to place 
the pattern pieces. •

(C1) Use weights to hold the pattern piec-
es in place, with the grainline running 
parallel to the selvedge. (C2) Sharpen your 
chalk using a chalk sharpener, or failing 
that a sharp blade. (C3) Chalk around the 
pattern pieces firmly, but not enough to 

drag or pucker the fabric. Think of the 
chalk as a speedboat. Push with the back 
edge, lifting the front as it gathers speed. 
(C4) Extend the chalk marks out beyond 
the pattern to ensure the finish points 
are clearly defined. Mark the darts and 

notches clearly. (C5) Remove the paper pat-
terns from the cloth and chalk in the inlays 
(the trouser lay step 4) and waistband.  
The waistband should measure 2 ½” wide 
by half the finished waist measure, plus 
9”. •

(D1) The bottom edge of most tailors’ shears 
is flat on the blade and the bottom of the 
handle. As the cloth is cut, use the flat 
edge of the shears to keep contact with the 
board. This will help to maintain balance 
and control. (D2) Let the cloth drape over 
each side of the blade and use the weight 
of the shears to guide the pressure. Use 
the entire length of the blade, making long 
confident cuts. (D3) Think of the shears like 
a race car. Go fast down the straights and 
slowly around the corners. At this stage, 
accuracy is much more important than 

speed. (D4) Start from the selvedge and cut 
out the topside first. Then the underside. 
Cut neatly around your pieces and avoid 
cutting across any pieces of the remaining 
fabric, these odd pieces of leftover fabric 
will become what is called the fit up. This 
will be needed later on in the making pro-
cess. (D5) Roll the trouser pieces, fit up and 
trimmings into a bundle and tie them up 
with an offcut of selvedge. •

Chopping out is the action of cutting the pieces out of the fabric. It is important here  
to be accurate, especially on the pieces that are cut net (without inlay). 

(B1) The f irst consideration should be 
whether the cloth has a nap or not. This 
will dictate whether the pieces are laid in 
one direction (one-way cloth) or opposite 
directions (two-way cloth). ¶ If the cloth 
does have a nap, the fibres are long and 
brushed in one direction (corduroy and 
velvet) and the trousers must be cut one 
way. The colours can differ depending on 
what direction they are cut, given the way 
the light hits the nap. If the rough runs 
down the piece, the colour appears dark-
er. If the smooth runs down the piece, the 
colour appears lighter. If the trouser legs 
are cut in opposite directions, the shading 
created by the nap would make the trou-
sers appear to be two different colours. ¶  
Most cloths without a nap are fine to be 
cut two ways, but it is a good idea to check 
by looking down the piece of cloth from 
both directions and seeing if the colour 
changes. If there is a noticeable difference, 
it is best to presume the cloth is one way. 
If there is no change, the cloth is two way.
(B2) The second consideration should be the 
Grain line. Always lay the pattern pieces 
with the grain line running parallel to the 

selvedge (warp). This is particularly im-
portant on stripes and checks, to ensure 
the trouser doesn’t appear twisted on the 
wearer. (B3) It is also important to consid-
er the space around the pieces, and ensure 
that there is sufficient room for the inlays 
and fit-up, before striking out. ¶ Inlays 
are the extra cloth added to the seams 
(not seam allowance) for letting out in the 
future. They measure: On the topside: ¾” 
along the waistband seam, 3” at the hem 
f lared out to turn under for plain bot-
toms and 6” for PTU. On the underside: 
1” along the waistband seam, 2 ¼”at the 
Centre back to 3/8” around curve and top 
of fork, 1 ½” at the Fork to 1” at the knee 
and hem through the inseam. 1” down the 
side seam and 3” at hem for plan bottoms, 
and 6” at the hem for PTU. ¶ The fit up 
is the cloth left over after the main pat-
tern pieces have been cut out. This cloth 
is used for making the extra pieces within 
the trouser, for example the waistband, fly, 
pocket facings, jets and side adjusters. It is 
important to keep as large pieces of extra 
fabric as possible. •

Fig. A3
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Man kann einen klassischen Anzug schneller  
und sicher auch günstiger nähen – aber besser 
als die Schneider der Savile Row auf keinen Fall. 

Die Savile Row ist eine eher unscheinbare 
Straße in der Londoner Innenstadt und die 
Heimat zahlreicher traditionsreicher Schnei-
dereien und weltweit bekannt als Wiege des 
britischen Anzugs. Denn hier ist der Anzug, 
wie wir ihn heute kennen, bestehend aus 
Anzugjacke, langer Hose und Weste im 
18. Jahrhundert erfunden und über viele 
 Generationen perfektioniert worden.

In diesem Buch erklärt Patrick Grant,  
Inhaber des Savile Row Traditionshauses  
Norton & Sons und einer der berühmtesten 
Maßschneider des Königreichs, Schritt für 
Schritt und illustriert mit über 100 Abbil-
dungen, wie eben jener klassische britische 
Anzug entsteht. Die Leser bekommen ein 
Verständnis vom Prozess des Schneiderns –  
vom richtigen Maßnehmen über die Stoff-
wahl bis zu Passform, Umsetzung und An-
probe. Ob Anzug, Hose oder Weste: The Savile 

Row Suit ist der Leitfaden für die Kreation 
eines zeitlosen Klassikers.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine Hommage an die britische 
Maßschneiderei 

• Schritt-für-Schritt-Anleitung des 
berühmten Designers Patrick Grant  
über den Prozess der Herstellung des 
perfekten Anzugs 

• Mehr als 300 technische Zeichnungen 
und eine Vielzahl von farbigen 
Illustrationen

PATRICK GRANT ist der Designer und 

 Eigentümer von Norton & Sons, einer Maß-

schneiderei in der Londoner Savile Row, 

und des Herrenmode-Labels E. Tautz. Grant 

ist eine bekannte Größe in der britischen 

 Modewelt und ist Jurymitglied bei der 

 BBC-Sendung The Great British Sewing Bee.

THE SAVILE ROW SUIT

The Art of Hand Tailoring on 

Savile Row by Patrick Grant
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1 9 .  O K T O B E R

F
aceTime mit der Vogue, die 

den Kreativteil abgesegnet 

hat; das Ägypten-Konzept 

hat gewonnen. Claudia wird 

Kleopatra, Chip die Sphinx. 

Eine uralte Verbindung von Femininität 

und Fellnase. Das wird Kult, ich werde 

auf jedem Bus, in jedem Zeitungskiosk 

der Welt zu sehen sein. Jeder Casting 

Director der Stadt wird ein Auge auf 

mich werfen. Wenn man bedenkt,  

dass ich tatsächlich mit dem Gedanken 

gespielt habe, bei der diesjährigen 

Weihnachtsvorführung mitzumachen! 

Das Team von der Vogue ist gerade vorgefahren. Ich liebe Fittings, da ich 

dann meine Unentschlossenheit richtig ausleben kann – könnten wir 

vielleicht noch ein Outfit anprobieren? Ha! Das Styling ist wie immer auf 

den Punkt, alle Optionen sind hinreißend. Es ist jetzt schon klar, dass ich 

das achte Weltwunder sein werde.

Wir probieren unsere Outfits im Salon an, Claudia trägt ein auf den Leib 

geschneidertes smaragdgrünes Kleid und einen Kopfschmuck von 

McQueen – sie sieht aus wie einem Bad mit Milch und Honig entstiegen, 

als plötzlich ein Schrei ertönt, der einem die Testikel schrumpfen lässt. 

Rollo ist schlammverschmiert hereingepoltert und hat seine Pfoten überall 

auf den McQueen gepflanzt. Ich weiß nicht, wo ich hinschauen soll, die 

Schande, die ich stellvertretend empfinde, ist zu groß, um sie zu ertragen … 

Wer kann mich von diesem stürmischen Hund befreien? 

8
4

5 .  F E B R U A R ,  N E W  Y O R K

W
ir sind zurück im Big Apple, und ich habe Lust 

auf einen saftigen Bissen. Ja, das Landleben ist 

malerisch und so weiter, aber manchmal muss 

man sich in der sündigen Großstadt die Pfoten 

schmutzig machen – das ist gut für die Seele. 

Chaos ist definitiv vorprogrammiert. Claudia ist für die Fashion 

Week hier – Proenza Schouler hat sie gebeten, die Show zu eröff-

nen, was natürlich eine Ehre ist, aber auch etwas kurzsichtig; die 

Show kann meiner bescheidenen Meinung nach nur bergab gehen, 

sobald Claudia ihren Part erledigt hat … Das Fitting verläuft 

makellos, jedes Outfit passt wie angegossen, die Kurven befinden 

sich genau an den richtigen Stellen. Es ist ein Fest für die Augen. 

Sie haben mir freundlicherweise ein paar Armreifen für meine 

Pfoten gemacht, mit Nieten besetzte kleine Dinger, die bei jedem 

Schritt klimpern. Vielleicht „vergesse“ ich, sie zurückzugeben …

6 .  F E B R U A R

Davon aufgewacht, dass der Concierge fast die 

Tür aufgebrochen hat. Ich hätte schwören 

können, bei meiner Rückkehr das „Bitte nicht 

stören“-Schild an den Griff gehängt zu haben … 

Mein Kopf fühlt sich ein bisschen pelzig an, um 

ehrlich zu sein. Werde nie wieder Tequila mit 

Katzenmilch mischen. 

Herrje, Claudias Show! Keine Zeit, jetzt alles zu 

erzählen, bin schrecklich spät dran. Wen muss 

man in dieser Stadt kratzen, um einen Chauffeur 

zu bekommen?

6
4

2 5 .  S E P T E M B E R

E 
und Sfogliatelle zum Frühstück. Verratet es 

bloß nicht Claudia, aber Mailand hat etwas, 

das mich von einer Zigarette träumen lässt. 

Ihr wisst, was man sagt, when in … Milan?

Es findet eine Generalprobe statt, um sicherzugehen, 

dass alle ihren Platz kennen; die Supers werden jeweils 

auf verschiedenen Sockeln stehen, wenn der Vorhang 

aufgeht. Fragen werden gestellt, wer steht wo etc., aber 

mir ist sonnenklar, dass ich auf dem höchsten Sockel 

sitzen sollte, alles andere wäre einfach nur seltsam. 

***

Aus logistischen Gründen halten es alle für das Beste, 

dass ich in der FROW bleibe, wenn die Show beginnt.  

Ich werde das später mit dem Management besprechen. 

Jetzt bin ich jedoch zu aufgeregt, um mich daran zu 

stören. Die Lichter werden gedimmt – Showtime! 

Prints und Muster wirbeln vor meinen Augen, Pop-Art 

und Politik prallen aufeinander, und dann ist es so 

weit – das große Finale. Der Vorhang hebt sich und da 

sind sie, die Ikonen ihrer Zeit. Die Kameras laufen heiß.  

Ich heule vor Freude. 

BLUE CHIP

Herausgeber: gestalten & MARV
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fadengebunden, 144 Seiten, 18 × 24 cm
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Blue Chip gibt einen Einblick in die Welt der 
Mode, des Films und der Prominenz durch 
die Augen eines Katers. Eine lässige Geschich-
te mit einem Augenzwinkern darüber, wie 
ein Supernova-Kater schließlich aus dem 
Schatten eines Supermodels tritt. Mit char-
manten, farbigen Skizzen der bekannten 
Mode illustratorin Angelica Hicks zeich-
net diese Geschichte das Auf und Ab eines 
liebenswerten Katers nach, der verzweifelt 
nach seinem Ruhm sucht. Ein perfektes Ge-
schenk, das sich an alle Mode- und Katzen-
liebhaber richtet.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS? 

• Ein hochwertiges, illustriertes Buch 
 über das Leben des Katers Chip 
• Mode- und Katzenillustrationen von 
 Angelica Hicks 
• Ein perfektes Geschenk für Mode- 
 und Katzenliebhaber 
• Ein Streifzug durch die schillernde 
 Welt der Mode und des Films

MARV ist eine britische Produktionsfirma, 

die vor allem für die Blockbuster der 

 Kingsman-Filmreihe, Kick-Ass, Rocketman, 

sowie dem kürzlich erschienenen Erfolgshit 

Tetris bekannt ist.

Chip, der Kater, tritt aus Claudia Schiffers Schatten 
heraus und übernimmt eine Hauptrolle in Argylle, 
Matthew Vaughns neuem Film mit Apple Original Films, 
der im Februar 2024 weltweit erscheint.

Die Geständnisse von 

Claudia Schiffers Kater
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new forms to Ukrainian culture. After this period,  artists 

turned to folklore motifs, historical subjects, and pic-

turesque landscapes, creating art that  highlighted the 

beauty of nature, folk stories, and village life. A  notable 

figure of this period was Mykola Pymonenko, whose 

works helped to establish a romanticized image of the 

Ukrainian countryside. A master of his craft, he  painted 

expressive images of Ukraine, celebrating its vibrant 

people and the charm of his native land.

A CULTURE IN TRANSITION

The turn of the 20th century marked a time of  radical 

change. This period not only brought new, unconvention-

al approaches to the creation and perception of art, but 

also markedly changed public consciousness. The era of 

Tsarism had begun to wane, the Russian Revolution was 

looming on the horizon, and social  unrest had reached 

a fever pitch. 

Against this backdrop, the distinctive Ukrainian 

avant-garde emerged, blending European modernist aes-

thetics with elements of Ukrainian folk art. The term 

“Ukrainian avant-garde” was first coined by Franco-

Bulgarian art historian Andréi Nakov after visiting the 

1973 exhibition “Tatlin’s Dream” in London.

Celebrated artists such as Oleksandr Bohomazov, 

Volodymyr Tatlin, Alexander Archipenko, Alexandra 

Ekster, and David Burliuk made substantial contribu-

tions to the Ukrainian avant-garde movement. Their 

work still resonates with contemporary artists around 

the world—evidence of their enduring impact on inter-

national art and culture.

FROM CONSTRAINT TO CREATIVITY 

Throughout the USSR’s seven-decade history, Ukrainian 

artists grappled with the complex task of defining their 

identity while also navigating a tumultuous environ-

ment marked by genocide, repression, war, revolution, 

standardized state contracts, double standards, and the 

restrictive ideologies of socialist realism. This  period 

witnessed rampant human rights violations and the 

quashing of artistic expression.

THE POWER OF VISUAL CULTURE:  

PRESERVING AUTHENTICITY 

Dzvinya Podlyashetska combines different art influences,  

creating her own unique, emotive style. Below: In her collages,  

Olga Zerno often uses old photographs to great effect.

In order to discuss Ukrainian visual culture and art, 

we must first acknowledge what makes Ukraine such a 

unique place. One of its defining characteristics, which 

sets it apart from many other nations, is its desire to bal-

ance modernity with tradition. As it seeks to  integrate 

into the European cultural landscape, Ukraine remains 

fiercely committed to preserving its  authentic identity, 

one deeply rooted in core values such as  family, land, 

and freedom.

A THOUSAND-YEAR HISTORY OF CULTURE

Ukraine’s geographical location and history have sig-

nificantly contributed to its rich multicultural  heritage. 

Kyivan Rus, a medieval state founded in the 9th  century, 

played a vital role as a major trade and cultural hub in 

Eastern Europe. The state’s influential position enabled 

the local culture to absorb and adapt elements from var-

ious foreign influences, resulting in a rich and diverse 

cultural identity.

From the 9th to the 20th century, Ukrainian cul-

tural history underwent a series of transformations, 

closely connected to wider European narratives. In the 

years following the Reformation, Byzantine  architecture 

and magnificent church mosaics gave way to the stunning 

baroque era. In Ukraine, as in other countries, the ba-

roque style was defined by highly ornate  architecture and 

sculpture. However, Ukrainian masters did not  simply 

copy Western models: they were able to combine them 

with their own traditions and in doing so created highly 

original works. 17th-century Ukrainian  engravers have 

preserved some of the oldest examples of this  synthesis, 

mixing the baroque decoration of the West with the 

 fanciful motifs of the East. This fusion  resulted in a dis-

tinctly Ukrainian style that culminated in the Cossack 

baroque style, considered by many to be the epitome of 

the Ukrainian style. Following the baroque period, the 

elegant rococo era ushered in fresh ideas and brought  

Andriy Kalkov encodes images and symbols in geometric modules, 

creating optical art. Above: Circulation, Kyiv, 2016. Below: Artwork, 

by Les Panchyshyn, from the “We Will Never Forget” series, 2022.
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OLGA NAVROTSKA

Longing to create something fresh and striking with Ukrainian cultural heritage and  

traditional attire, Olga Navrotska turned to AI for inspiration. This allowed the artist to develop  

her distinct style and produce astonishing art that has garnered widespread acclaim.
Before becoming 

chef‑proprietor at Quo 

Vadis, Jeremy Lee was 

head chef at designer 

Terence Conran's 

Blueprint Cafe, also 

in London, for 18 years.

Jeremy Lee is the chef behind one of London's 

most acclaimed restaurants, Quo Vadis. Born 

in  Dundee, Scotland, in the sixties, Jeremy's 

modern British food includes dishes like smoked 

eel sandwiches. In partnership with brothers Sam 

and Eddie Hart – the owners of Barrafina and 

El  Pastor restaurants – Jeremy's breathed new 

life into one of Soho's oldest restaurants. 

Jeremy:

‘What does a dream business mean? I think, first 

and foremost, it's the job you wake up [for] in the 

morning and can't wait to get to. That's primary 

– it needs to excite and delight you, and be an 

ongoing adventure. Particularly in restaurants, 

it's easy to get stuck in a rut and the work 

becomes a grind. Because we're open for lunch, 

dinner and weekends, we live this rather eccentric 

QUO VADIS

Jeremy Lee
London

T W O

‘It's the job 
you wake up 
for and can't 
wait to get to. 
That's primary 
– it needs to 
excite and 
delight you.’

life where we're working as other folk are sitting 

down to relax. One of the things that makes 

restaurants so exciting is that they're housed in 

beautiful buildings. I've lucked out throughout 

my career – from apprentice to part-owner in a 

business, the buildings were always wonderful to 

approach. They were always fascinating, rich 

with history and with great character. I'd adore 

my own farm – a walled garden where we could 

grow our own produce. I'd love that, because the 

hilarious thing, being in our central-London 

restaurant that professes to shop locally, is that 

we get our bread from Cornwall, vegetables from 

Hereford and Suffolk, and fish from the coast. 

When we say “locally”, it really is the whole of the 

British Isles. So, the more self-sufficient the 

better. It'd be incredible to step out and pick fresh 

herbs to go on a salad for lunch that day.’

The business started as 

a photography project, 

but now Zeinab, Lamisa 

and Sara (top to bottom) 

run community‑first 

events, workshops, 

campaigns and more.

MUSLIM SISTERHOOD

Sara Gulamali and 

Lamisa Khan
London and Vancouver

T H R E E

Split between British Columbia and the British 

Isles, Sara  Gulamali and Lamisa Khan make up 

two-thirds of the founding trio of Muslim 

Sisterhood, a photography collective and creative 

agency centered on Muslim women. They first 

started capturing their ‘sisters’ on film in and 

around popular hangouts of the Muslim 

community, like London's Brick Lane and 

Shepherd's Bush. Despite Sara and fellow 

co-founder Zeinab Saleh being trained artists, 

they'll be the first to admit that, back then 

in  2017, they were winging it. Safe to say, after 

brand collaborations with Nike, Converse and 

Crocs, Muslim Sisterhood is flying high.

Lamisa:

‘For us, [the dream is] to be able to hire a team 

that isn't just the three of us [all three co-founders 

work full-time and run Muslim Sisterhood on the 

side]. But the other dream is [to be] able to work 

with Muslim women all the time and uplift and 

empower them. And [to] just have a good time – 

[to] normalize this working culture of having a 

really good time on set, working with your friends 

and being really passionate about what you're 

doing. Silly personal highlights would be: we've 

been in Vogue four times, which is a small flex. 

Also, getting Supreme hand-delivered to my own 

front door. I felt like Skepta.’ 

Sara:

‘The fact that we can create work on huge sets 

and work on really exciting creative projects. 

We  have a big enough budget to produce work 

to  a  standard that we feel happy with as well 

as  the client, and [we're] able to pay our teams 

fairly. That's been the biggest dream. And the 

biggest “pinch me” moment has been the fact that 

I can do all that and still be in a space where my 

faith is being prioritized. We can have a bit more 

control over the dressing and the styling and 

having a space to pray on set. It's that kind of 

honesty that I haven't experienced previously. 

Muslims weren't really considered in the arts; 

where I came from, the idea of not being around 

alcohol wasn't considered.’
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‘I didn't see 
myself in 
my business. 
I wanted 
to be more 
in my 
feminine 
energy.’

After the fire in Laurence's 

factory, she had time to 

slow down and learned an 

important lesson – as well 

as set herself a challenge. 

‘I realized it's not just about 

doing things to do things 

– I didn't see myself [in my 

business],’ she says. ‘Could 

I share something from 

a space where I felt good 

in myself? I wanted to be 

more in my feminine energy.’ 

From there, she focused 

on creating a more holistic 

business, with thoughtfully 

produced designs alongside 

workshops and retreats.
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Unschlagbar kreativ: Entdecken Sie den Reichtum 
zeitgenössischer, künstlerischer Kultur der Ukraine.

Die Ukraine hat sich in den letzten zehn Jah-
ren zu einem kreativen Hotspot entwickelt 
und unzählige Talente in Architektur, Mode, 
Kunst und Fotografie hervorgebracht.

Junge, ukrainische Kreative kombinieren 
traditionelle Handwerkskunst, Materialien 
und Ästhetik mit einer modernen, kosmo-
politischen Einstellung. Das Buch Ukraine 

Rising zeichnet die ukrainische Kultur durch 
eindrucksvolle Fotografien und informati-
ve Texte nach. Es bietet einen Überblick über 
die Arbeiten inspirierender Kreativer und 
enthält Essays, die einen Einblick in die  
Lebendigkeit der Menschen, Projekte und 
Innovationen des Landes geben.

Das in Kollaboration mit der ukrainischen 
Verlegerin Lucia Bondar entstandene Pro-
jekt zeugt nicht nur vom kreativen Geist und 
der unerschöpflichen Energie der Ukraine, 
sondern ist auch ein Versprechen für eine 
bessere Zukunft.

LUCIA BONDAR ist eine erfahrene Medien-

managerin, Verlegerin und Gründerin von  

CP PUBLISHING. Seit mehr als zehn Jahren  

ist sie als Journalistin und Autorin tätig und 

organisiert Veranstaltungen wie das jährlich 

stattfindendes Architektur- und Design-

forum in der Ukraine. BONDAR verfasste 

zudem zahlreiche Publikationen über zeit-

genössische ukrainische Kultur.

UKRAINE RISING

Contemporary Creative 

Culture from Ukraine
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Wer träumt nicht davon, mit einer innovativen 
Geschäfts idee erfolgreich zu sein und seine Leidenschaft 
zum Beruf zu machen? Dieses Buch zeigt, wie es geht.

DREAM BUSINESSES

Live and work 

on your own terms.

Dream Businesses stellt spannende Unterneh-
men vor und die Menschen, die sie gegründet 
haben – vom lokalen Mescal-Produzenten bis 
zur weltweit bekannten Food Influencerin.

Sie alle gehen neue Wege, indem sie alte 
Konzepte verbessern oder neu interpretieren 
und Unternehmen kreativer, sozialer und 
nachhaltiger gestalten.

Dieses Buch, entstanden in Zusammen-
arbeit mit Courier, stellt eine neue Generati-
on leidenschaftlicher Gründer vor, die das 
Gesicht des Unternehmertums verändern.

COURIER ist eine führende Medienmarke für 

eine neue Generation, die ihren Lebens-

entwurf selbst gestaltet. Mit Sitz in London 

erzählt COURIER aufschlussreiche und inspi-

rierende Geschichten über moderne Unter-

nehmen. Seit 2013 finden sich COURIERs 

Ideen in Printmedien, Podcasts und sogar 

Veranstaltungen wieder. Nach Work Better. 

Live Smarter. Be Happier. (2021) und The World’s 

Best Shops (2022) ist dies das dritte Werk 

in Zusammenarbeit mit gestalten.
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THE WORLD’S BEST SHOPS
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SMARTER. BE HAPPIER.
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T
he cardigan takes its name from 

James Brudenell, the 7th Earl of 

Cardigan and lieutenant general 

in the British Army. Brudenell led 

the famous Charge of the Light 

Brigade during the Battle of Balaclava, the 1854 

engagement between Russian and British forc-

es that also gave us the knitted masks favored 

by stick-up artists. Brudenell made it all the way 

to the Russian lines and, after briefly engaging 

with the enemy, turned his horse on its heels 

and galloped back to the British lines. He lost 

more than 150 of his 600 men, but the charge 

became legendary. 

When Cardigan returned to London, he 

was showered with praise for his gallantry. 

Ballads were composed in his honor, and pic-

tures appeared in London shops showing the 

general leaping over the Russian battery on 

horseback. The knit woolen waistcoat that he 

had worn in the battle (and possibly designed) 

became fashionable in London, and people 

started referring to it as the “cardigan.” Within a 

decade, sleeves were added to the waistcoat—

both versions co-existed for a time. At first, the 

jackets were knit by hand, but with the ad-

vancement of knitting technologies, manufac-

turers were able to start producing cardigans 

by the 1880s in considerable numbers. 

By the early 1900s, the knitted sweaters 

were a fixture in most modern wardrobes. Men 

and women wore them while playing golf or 

mixing socially. Coco Chanel is often credit-

ed with creating the women’s cardigan shortly 

before World War I, but according to textile 

historian Leimomi Oakes, “[Chanel] was mere-

ly reproducing what was already a widespread 

trend.” But she did help to further popularize 

the style, which became an essential item in 

Western fashion by the end of the 1920s. 

As musicians and actors began to ditch 

the shirt and tie in the ’50s, the cardigan as-

sumed a central role in a leisurely-yet-smart 

style that paved the way for the widespread re-

laxation of fashion in the ’60s and ’70s. Flinty-

eyed stars like Paul Newman, Steve McQueen, 

and Clint Eastwood showed their softer sides 

by posing in wooly cardigans, and jazz musi-

cians like Grant Green and Eric Dolphy wore 

The Cardigan: 
Knitted Kit  

for Settled Style
The conservative classic might be  

linked to fully domesticated masculinity,  
but it’s got a surprising military pedigree.

Mohammad Ali reads all about it (1965): Ali is reading Muhammad Speaks, a national paper founded by a group of Elijah Muhammad’s ministers, 

including Malcolm X. Sold door-to-door and on streetcorners, it was the official paper of the Nation of Islam. The issue here was published three days 

after Ali defeated Sonny Liston for the second time, scoring a TKO with the controversial “phantom punch.” 
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Punks mugging at the Roxy in London (1977): Young trendsetters and trend 

followers brought the sleek Harrington into a rotating carousel of subcultures. 

It’s an open question whether it adapted to each new scene, or the scenes 

adapted to it. 

Secret Affair in London (1979): When the Harrington took off among British 

mods in the ’60s, it became one of the backbone pieces of the emerging English 

style. Each generation takes a swing at reviving mod style, and in the late ’70s, 

Ian Page (front) of Secret Affair led the charge in a G9. 

Steve McQueen leans into his 

Harrington (1974): McQueen looks 

ready to hit the links in a white 

Harrington with the collar flipped 

up for extra-casual style points. 

Paired with a crisp dress shirt and 

a soft V-neck, the Harrington looks 

settled and domesticated. 

Davis, Grant Green, and Thelonious Monk, 

all of whom pioneered subversive takes on 

Ivy League style. London youths riffed on the 

fashion, fusing American button-down shirts 

and three-button suits with fish-tail parkas 

and Italian scooters. 

In the mid-sixties, clothier John Simons, 

who catered to successive generations of mods, 

skinheads, and suedeheads, definitively named 

the jacket when he advertised the English-

made G9 as the Rodney Harrington, taking 

the name from a character on Peyton Place, an 

American prime-time soap opera. The savvy 

move gave the English-made jacket a degree 

of American cachet, and the English mods ate 

it up, queuing up outside his London Ivy Shop, 

many of them unaware that the jacket was a 

domestic product. 

Style icons like Steve McQueen and Frank 

Sinatra added to its glamour, cementing its 

quintessentially American character. McQueen 

wore the Harrington on the cover of Life mag-

azine in 1963, which showed him riding a mo-

torcycle with his wife’s arms wrapped around 

his waist. The jacket got another boost in The 

Thomas Crown Affair (1968), in which McQueen 

pilots a bright yellow glider in a navy Baracuta 

G9 with a pair of Persol 714s and a navy-blue 

baseball cap. It’s not hard to see why English 

mods were hungry for the Harrington. 

What is harder to understand is why, for 

the next four decades, no matter what the 

dominant style of the moment, the Harrington 

managed to elbow its way into every cultural 

scene. It remained a fixture in both American 

and English subcultures, worn by everybody 

from punks and ska kids to the mod revivalists 

and Brit pop enthusiasts—all the while remain-

ing comfortable at the country club, its natu-

ral home. There’s no denying the Harrington’s 

timeless quality and remarkable versatility. 

Elvis Presley in King Creole (1958): Presley was scheduled to be inducted into the Army at the beginning of 1958, 

but he had committed to finishing King Creole for Paramount. He wrote to the draft board to request a deferment, 

which was granted. Elvis gave it his all in the film, knowing that it would be his last role until he returned from 

service. With help from the Harrington, he put in one of the finest and most stylish performances of his career. 

Style icons like Steve 
McQueen and Frank 
Sinatra added to its 
glamour, cementing 
its quintessentially 
American character. 
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LASS UNS 
BESSER HEIRATEN!
Besondere Hochzeiten für 
Menschen von heute

THE REBEL’S WARDROBE

Ursprung und Geschichten klassischer 
Männerkleidung – zeitlos und rebellisch.

Wie wurde die Jeans, wie das weiße T-Shirt 
zum Klassiker? Welcher Filmstar hat die 
 Lederjacke weltweit zur Ikone gemacht? Und 
wurden Chinos wirklich für das Militär er-
dacht? Manch klassisches Kleidungsstück 
hat eine durchaus bewegte Geschichte, und 
nicht selten beginnt sie als Arbeitskleidung, 
auf See, beim Militär oder in der Luftfahrt.

The Rebel’s Wardrobe erzählt, wie sich 
 Skater eine ursprünglich für Eisenbahn-
arbeiter entworfene Jacke angeeignet  haben, 
oder wieso ein Tennishemd zur Uniform 
der britischen Mods wurde. Kenntnisreich 
und unterhaltsam blickt dieses Buch zu-
rück auf die rebellische Jugend heutiger 
Kleidungs stücke und erzählt in Geschichten 
und Bildern, was sie zu zeitlosen Klassikern 
machte.

THOMAS STEGE BOJER ist der Gründer von 

Denimhunters, eine Autorität auf dem 

Gebiet der Jeans und der männlichen Mode-

geschichte. Der erfahrene Schriftsteller 

BRYAN SZABO schreibt regel mäßig für die 

Website und ist verantwortlich für die popu-

lären Well-Made Essential Buying Guides, in 

denen die besten Produkte der klassischen 

Männermode ausführlich vorgestellt werden.

„In ihrem Bildband The Rebel’s Wardrobe:  

The Untold Story of Menswear’s Renegade 

Past verfolgen die Autoren Thomas Stege Bojer 

und Bryan Szabo die überraschenden Ursprünge 

von maskulinen Fashion-Dauerbrennern.” 

SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

Herausgeber: gestalten,  
Thomas Stege Bojer & Bryan Szabo
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 
fadengebunden, 288 Seiten, 22,5 × 29 cm
Sprache: Englisch
Preis: € 50 (D)
ISBN: 978-3-96704-072-2

The Untold Story of  

Menswear’s Renegade Past
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Harmony Park Tidal Pool · Cape Town, South Africa Kalk Bay Tidal Pools and Brass Dell · Cape Town, South Africa
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Kawazu Nanadaru Onsen · Kawazu, Japan
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Kawazu · Japan

Caption quam atur, quos pratur mosani doluptat ped ulpa saniend andebis explibus dolupta tempori nossim fugiae quidelique volorro reictorupta deriber 
iostet arciis alit hilliquis accaecest lignat evenes pora doluptium et ut eaquaeperspe voluptatiis restrup taquid quis etur, omnihilia voluptat volorernam
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S A M P L E  C O V E R

Tauchen Sie ein in eine jahrhundertealte Tradition, die 
bis heute Wellen schlägt – das immerwährende Baden 
in der Natur.

Der Sprung in einen klaren Bergsee, das 
Eintauchen in einen eiskalten Bach oder die 
ersten Schwimmzüge gegen die Strömung 
eines Flusses – der Mensch fühlt sich von 
jeher vom Wasser und den einzigartigen 
Bade möglichkeiten der Natur angezogen. 
The  Nature of Bathing zelebriert unsere Ver-
bindung mit dem nassen Element und stellt 
über 70 Badeorte im Freien rund um den 
Globus vor.

Ob im Fluss, im See oder am Meer, ob 
von der Natur selbst geschaffen, oder durch 
Menschen im Einklang mit der Umgebung 
gestaltet: alle Badestellen in diesem Buch 
sind eine Hommage an die zeitlose Verbin-
dung von Mensch und Wasser.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Eine umfangreiche Sammlung 
faszinierender Orte zum Schwimmen 
und Baden in offenen Gewässern auf der 
ganzen Welt

• Essays über die Kultur des Badens, die 
soziale Bedeutung des gemeinsamen 
Schwimmens, die Geschichte des Badens 
im Freien und die Anziehungskraft des 
Wassers auf den Menschen

• Fotografien, die die beeindruckende 
Schönheit der Orte und ihre Bedeutung 
für das soziale Zusammenkommen feiern

THE NATURE OF BATHING

Unique Bathing Locations 

and Swimming Experiences
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As my dizziness sways in time 

with the eddying wind beyond 

the canvas of my shelter, as 

the heat flaring in my muscles 

mirrors its rage and my own, 

every moment of my 10 months 

on the road touches me. Every 

hardship, every joy.

32 33

Finally, we reached a berm of Russian driftwood at 

the top of the beach and tumbled out onto the grey 

sand. Our hopes were dashed. 

66 67

While these experiences provide a nostalgic dip into 

Lesotho’s past, our time spent riding bikes lets us see a 

possible future for some Basotho. For the last three days of 

riding we’re joined by Botang Molapo, a young local moun-

tain biker who has his sights set on becoming a mountain 

bike guide and mechanic. He bristles with enthusiasm and 

sets a pace few of us can match – Isaac’s horse included. 

We streak across vast, open plateaus under enormous 

skies, and descend loose, dusty canyons to follow gur-

gling rivers. As tourists, Claudio, Kevin, and myself agree 

that we’ve visited few places as seemingly empty and 

unspoiled as Lesotho, but are acutely aware that one goes 

hand in hand with the other. As Chinese investment pours 

in to build jeans factories in Maseru, it’s hard to say what 

reach this investment will have among the rural commu-

nities – villages that make up three quarters of Lesotho’s 

population. But that’s where Isaac and Botang, Thumelo, 

and Thabo enter the picture. They know how to paint the 

landscape ahead, and what role adventure tourism can 

have in transforming the economy of rural Lesotho.

As we pull up on the edge of a rocky escarpment to 

overlook the sprawl of Roma below, I wonder if in years 

to come these trails will be busy with hikers and moun-

tain bikers, all being guided by young, blanket-wearing 

Lesotho horsemen like Isaac. Then, punctuating the 

days of searching for solitude, perhaps the old disused 

trading posts will have been brought permanently out of 

retirement as full-time lodges. I wonder how Lesotho will 

balance its rich traditions with the promising future being 

grasped by people like Isaac, and I wonder if beans on 

toast will still be on the menu.

We skirt the bases of ancient 

volcanic plugs that thrust upwards 

to pierce the sky, and although 

absorbed by feelings of peaceful 

seclusion, we are never alone.

24 25

Herausgeber: Sidetracked & gestalten
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S A M P L E  C O V E R

Es heißt, dass nicht das Ziel, sondern der Weg 
dorthin das Entscheidende ist. Hier sehen wir 
uns einige der besten und längsten als Test für 
den menschlichen Geist an.

Über majestätischen Vulkanketten in Ecua-
dor, durch Wüsten-Täler in Jordanien oder 
die schneebedeckte Berglandschaft Japans 
begleitet dieses Buch in über 20 Langstrecken-
touren Menschen, die sich ihren Traum von 
einem einmaligen Reiseerlebnis erfüllt 
haben.

Ob zu Fuß, auf dem Fahrrad, mit dem 
Boot, dem Pferd, auf Ski oder sogar mit dem 
Gleitschirm – jedes Fortbewegungs mittel 
bringt eigene Herausforderungen und Fas-
zination gleicher maßen mit. Alle Abenteu-
er in Voyages wurden mit dem Sidetracked 
Magazine zusammengestellt und sind Beweis 
für menschliche Begeisterungsfähigkeit und 
die Neugierde, die Grenzen des Machbaren 
immer ein Stück zu verschieben. Ganz nach 
dem Motto: Der Weg ist das Ziel!

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Erzählt über 20 epische Reisen mit den 
verschiedensten Fortbewegungsmitteln, 
die auf alle Kontinente und in jede 
Klimazone führen

• Atemberaubende Fotos von Natur-
schauplätzen auf der ganzen Welt, von 
den Polarregionen bis zum Südpazifik

• In Zusammenarbeit mit dem Magazin 
Sidetracked, einem Online- und 
Printmagazin, das sich der Erzählung 
von Abenteuergeschichten widmet und 
auf inspirierende Reisen zurückgreift

SIDETRACKED ist ein Online- und Print-

magazin, das eine Auswahl an individuellen 

Geschichten über Abenteuer reisen, Touren 

und Expeditionen veröffentlicht. Das 

 Konzept ist einfach: die Emotionen  

und Erfahrungen von Abenteuern und 

 Expeditionen auf der ganzen Welt 

 einzufangen … und zu inspirieren.

VOYAGES

Sidetracked Beyond
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“What, now?” I said, glancing down at 

my unfinished office work. 

“Yup.” With that, he hurried on back to 

his tent to get packed up. I wondered whether 

skipping this upcoming section was wiser.

“Chester, should we hitch around the 

fire?” I tried as I hurried on behind him, back 

to where all our tents were set up in the neatly 

mowed RV campsite. 

“Be my guest Van Go, but we’re headin’ 

out. The wind is pushing the fire in the other 

direction. We should be fine if we push on.” He 

spoke hurriedly as he collapsed his tent.

“But the wind could turn at any time,” I 

heard myself think as I, too, started packing up 

my tent. “What if the wind shifts, and we are 

stuck in the middle of it?” But once again, my de-

sire to stay in the safety of the group won. 

As I went to pay our bill for the campsite, 

I asked the attendant what she thought. “Excuse 

me, ma’am, do you have any new information 

about the fire? Did any of the firefighters stop by 

on their way past your store?” I hoped she would 

have more up-to-date information than the fly-

er Chester had showed me. 

“Sorry, honey. I know as little as you do.” 

She glanced down at the piece of paper in my 

hand. “But what I do know is that I would not go 

out there. My husband always hunts up in those 

hills, and he just called me to say he wouldn’t 

risk heading out into that smoke. But it’s your 

call, honey.” She smiled gently. There had clear-

ly been numerous wildfires around here in the 

past years, and although she warned me, she de-

livered her message without much of a fuss. It 

seemed to be business as usual. As if the entire 

United States had been on fire these past years. 

Drought after drought, fire after fire. 

I returned to the gang unsure we were 

making the right call. But they didn’t see the dan-

ger as of yet. The fire was still at a safe distance 

from the trail, and if we pushed on, we could pass 

the worst of it within two days and be in the next 

town within a week. 

“If the Rangers haven’t closed the trail, 

it’s still safe,” Rip declared. But she could see the 

worried look on my face as we headed back up 

the steep bank of the trail, leaving the safety of 

Sula behind us.

Stupid
Mile 615 Mile 615 

What is a definition of stupid? How about this: 

You head into the wilderness, directly towards a 

38,000-acre (15,378-hectare) wildfire, with sev-

en days of food on your back—and you hope that 

the wind doesn’t change direction. 

I kept thinking about the worst as we 

trekked out of Sula: stupid, stupid, stupid. Just 

before we left, we had called the district fire ser-

vice to get their latest advice, and although the 

winds were picking up, the lady we spoke to 

felt we could get through in time as long as we 

were fast. We headed back up into the moun-

tains, already dry and bleak in the wake of past 

fires. Tall charred trees reached out for miles. On 

the not-so-distant horizon, billowing clouds of 

purple-grey smoke rose high into the sky. We’d 

reached the trailhead just before noon, so it was 

going to be a long late hike into the night to get 

the first 24 miles (39 km) done and safely outrun 

the fire. More importantly, we had to outrun the 

smoke. Unpredictable winds could make breath-

ing and hiking impossible. 

ca ption blindtext ebit ea sa m, q uia m laccu m q  ca ption blindtext ebit ea sa m, q uia m laccu m q  
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„Minti te etrimio exerume con 

con Les volorepudit pratiatque et 

offic temquos ma quam ides con 

Les volorepudit pratiatque et 

dolorrum archilicium.”
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Self-Pity
Mile 2,345Mile 2,345

I woke up in a yellow cloud. We had camped 

high on a ridge with mist surrounding us, and al-

though it wasn’t raining, you could feel the mois-

ture in the air. The sun must have risen just above 

the horizon and had colored the clouds in a gold-

en glow. But the rest of the day did not have a gold-

en, or even silver, lining. Shortly after I started 

walking, the heavens opened once again, and it 

rained all day. Although the climbs were not as 

high and hard as previously, I found the day to 

be quite heavy. The rain pulled me down, weigh-

ing down my backpack and mind. There was no 

point complaining, but I couldn’t wait for it to end. 

Hopefully, the next day would bring sunshine.

In total, it had been raining for seven days 

now, but it felt more like seven years. My daily 

routine was turning into that of a zombie, putting 

on cold, wet socks and shoes and dressing in wet 

layers. It wasn’t easy to raise my inner tempera-

ture, and only by hiking fast could I warm up my 

core. My hands hurt, and I couldn’t feel my feet 

anymore. I kept slipping and sliding or having to 

clamber over the fallen trees. But I put my head 

down and trudged on. Stopping to break for food 

wasn’t really in the cards in those circumstances, 

as my core temperature dropped if I didn’t keep 

moving. We could only move forward.

We walked from one cloud to another, and 

only when there was a small break in the cov-

er could we see a new type of landscape around 

us. It had become more hilly than mountainous, 

covered in coarse grasslands that reminded me of 

Scotland. Only here there were no pubs to shelter 

in. No jacket potatoes or good pints of stout. Not 

only that, but this land wasn’t used to this kind 

lower alternate around the first section of the San 

Juans to avoid the snow, we did get a good feel for 

their beauty in the southern section. High above 

the tree line, a soft quilt of endless shades of yel-

low stretched over the vast range. Grass swaying 

in pale warm yellows, faded green yellows, warm 

autumn yellows, and rusty yellows. There were 

more shades than I could possibly try to describe. 

It was a beautiful blend of color, stretching out as 

far as the eye could see, filling my heart with joy 

throughout the day. Due to the remoteness, there 

were no roads, no day-hikers, no hunters, no in-

ternet, no cell reception, no ski lifts, no pizzas, no 

cappuccinos, no nothing. This was the wild open 

expanse I had longed for the past four years. The 

only sign of civilization was the thin trail that cut 

through the hillside, guiding us farther south. The 

American wilderness is unique in so many ways, 

without light or noise pollution from a nearby 

town. You can get lost out here, both physically 

and inwardly. Lost in thought, lost in reflection, 

and lost in the moment. 

I sighed a long breath of relief. After more 

than a month of Colorado’s Rocky Mountains, 

without a single flat moment, the trail finally 

evened out the day before we hit New Mexico. 

Colorado had been brutal. Beautiful but brutal. 

I had forgotten what it felt like to be able to walk 

three miles an hour. To walk at an even pace 

with long strides, to put my head up and dream 

of new endeavors. If this was a sign of what was 

to come, I was really looking forward to New 

Mexico; that, and the lower elevation, sounded 

like music to my ears, feet, and lungs. I couldn’t 

imagine a better place to be.

„Minti te etrimio exerume con 

con Les volorepud offic temquos 

ma quam ides con it pratiatque et 

offic temquos ma quam ides con 

dolorrum archilicium.”
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S A M P L E  C O V E R

5.000 Kilometer durch Amerika – Tim Voors nimmt 
uns mit auf die einzigartige Wanderung entlang des 
Continental Divide Trail.

Als längster Fernwanderweg, der durch ein 
einziges Land führt, steht der CDT auf der 
Wunschliste jedes ambitionierten Wande-
rers. Bekannt für seine Schönheit und gleich-
zeitige Unberechenbarkeit ist der CDT ein 
Ausdauertest, der Vielseitigkeit und Anpas-
sungsfähigkeit an die Launen der Natur ab-
verlangt. Jedes Jahr machen sich nur wenige 
auf, um dieses Ziel tatsächlich zu erreichen. 
Tim Voors war 2022 einer von ihnen. Im Al-
ter von 50 Jahren hat er die Strecke in unter 
fünf Monaten zurückgelegt und damit nach 
dem Pacific Crest Trail, auf dem wir ihn in 
dem mit gestalten veröffentlichten Allein 
 begleiten konnten, den zweiten der drei 
 Triple-Crown-Wege begangen. Sieben Mil-
lionen Schritte und die 15-fache Anzahl der 
Höhenmeter, die es braucht, um den Mount 
 Everest zu besteigen, sind nur zwei Zahlen, 
die versuchen, diese Herausforderung fass-
bar zu machen.

The Great Divide ist mehr als nur eine 
 Geschichte – es ist eine Einladung, eigene 
Grenzen zu erkunden und das Unbekannte 
zu umarmen.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Ein Buch, das die physischen, 
mentalen und spirituellen Aspekte 
dieser Reise erzählt

• Praktische Tipps zur Erstellung einer 
Reiseroute, Dos and Don'ts und Packlisten

• Exklusive Fotos und Illustrationen

TIM VOORS arbeitet weltweit als Interims-

Kreativdirektor Marken wie The North Face, 

für die er zahlreiche internationale Preise 

gewonnen hat. Nach Allein, seinem inspirie-

renden Bericht über die Wanderung auf dem 

Pacific Crest Trail, ist dies das zweite Buch, 

das er mit gestalten veröffentlicht.

THE GREAT DIVIDE

Walking the Continental 

Divide Trail
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COLCA Y VOLCANES  

DE ANDAGUA

PERU

In llama land, with the Andes volcanoes as a back-

drop and one of the deepest canyons in the world 

forming its backbone, the Colca y Volcanes de 

Andagua UNESCO Global Geopark is part of the an-

cestral home of the Huancarama, Coporaque, Sibayo, 

and Cabanaconde indigenous peoples. 

GEOGRAPHY, GEOLOGY & CULTURAL HERITAGE

Cutting the Geopark in an East-West direction, the 

Colca Canyon reaches depths of more than 3,400 m 

at its deepest point – twice as deep as the Grand 

Canyon - making it one of the deepest in the world. 

It is home to the majestic Andean condor that can 

be seen exhibiting its two-metre wingspan, glid-

ing close to the canyon’s walls. The diversity of the 

landscape is impressive and for the most adven-

turous, hiking the multiple paths that go from the 

>>>

(ABOVE) NET PARUM EATUR AS ACCULLUPTAE. NEQUI OFFICID ERIS AUT 

ETUR REPREST EIUREPT ATQUIS UTE ESCIDI CUS EA ET.

160 161CAMINHOS DOS CÂNIONS DO SUL / BRAZIL

sea level during the last 2-3 million years. For long 

periods, the waves, frost and salt eroded the hard 

granite rock until the caves on each side of the rock 

met and became one. Local legends, however, have 

a much more interesting explanation in which the 

hole was created by an arrow during a spectacular 

quarrel amongst the trolls.  

Trollfjell UNESCO Global Geopark displays a 

600 million yearlong geological history with chap-

ters of closing oceans, the collision of continental 

plates, mountain building and erosion. In this peri-

od two events were of great importance: the shrink-

ing and closure of the ancient Iapetus Ocean, with 

the creation of the Caledonian mountain chain, 

granitic batholiths and uplifting of the oceanic 

crust that formed the Leka Ophiolite, Norway’s 

Geological National Monument and a rare geologi-

cal occurrence; but also, the several Ice Ages of the 

>>>

>>>

TROLLFJELL / EUROPE

>>>
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ITOIGAWA

JAPAN

As if being northeast Asia's only major deposit of 

jade stones was not enough, the Itoigawa UNESCO 

Global Geopark, the first in Japan, also tells the com-

plete story of the formation of Japan's islands and 
hosts a vast forest home to some of the most import-

ant species of the country. It is literally, a true gem 

of the Pacific.

GEOGRAPHY, GEOLOGY & CULTURAL HERITAGE

Named after Itoigawa city, literally translated to 

“Thread-Fish-River”, the name is hard to pronounce 

even for native Japanese speakers with opinions 

differing as to where the curious name originated. 

One thing is certain, it is centuries if not millennia 

old, and contrary to expectation, the Itoigawa riv-

er is nowhere to be found. Theories abound how-

ever, with some believing that it must have been 

the plentiful three-spined stickleback, a freshwater 
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terraced farmlands on the rim to the bottom of this 

impressive fissure, is a must. 

Surrounding the canyon, the area is known as 

the Valley of Andagua, a vast stretch of volcanic 

landforms where 25 volcanic cones, lava domes and 

lava flows can be observed like nowhere else. 

The region’s most important urban centre but 

outside the Geopark’s territory is Arequipa, the sec-

ond most populated city in Peru. Founded in 1540, 

the city sits at the base of Mount Misti an active im-

ponent volcano.  The region is known for the "juan-

ita mummy" discovery in 1995. Also known as the 

Mt Ampato Maiden, the body of Juanita and sev-

eral other Inca girls, thought to have lived some-

time in mid-13th century, were found in ceremonial 

robes naturally preserved by the frozen environment 

of Mount Ampato’s summit (6,715 m). The burial 

site was revealed after volcanic activity melted the 

snow-cap and the discovery was crucial for the un-

derstanding of the genetic, cultural, and religious 

history of this region. The remains are currently in 

the Andean Sanctuary Museum in Arequipa.

HIGHLIGHTS

1) The region’s gastronomy with its tradition-

al jallpa is a journey in time to the way indige-

nous populations survived the harshness of the 

region. 2) Throughout the geopark there are tra-

ditional and mystical festivities such as: payments 

to the Pachamama, planting and harvesting water, 

Catholic masses that are accompanied by dances 

and bullfights. 3) The Andean Sanctuary Museum 

in Arequipa.

PROFILE

Area: 6582 km2

When to Visit: July—November

Population: 33 000 

UGGp since: 2019
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Den Reichtum der Natur für zukünftige 
Generationen bewahren.

Zusammen mit UNESCO präsentiert  gestalten 
die UNESCO-Geoparks, die zu den spekta-
kulärsten Regionen der Erde zählen. Die 
vorgestellten Geoparks verteilen sich auf 
46 Länder und zeichnen sich durch ihre au-
ßergewöhnliche Geologie und Landschaft 
aus. Sie sind das Ergebnis lokaler Bemü-
hungen, das Erbe der Erde durch Bildung, 
Natur schutz und sanften Tourismus opti-
mal zu nutzen und zu bewahren. Das Buch 
hebt mit erstklassigen Bildern die atembe-
raubende Schönheit der Geoparks hervor 
und unterhält und informiert mit Begleit-
texten zu jedem einzelnen. Wann wurde 
der Ort zu einem anerkannten Geopark? 
Was sind die geologischen Besonderheiten? 
Wie könnte er in 100 Jahren angesichts des 
Klima wandels und der globalen Erwärmung 
aussehen? Geoparks feiert die Natur in  ihrer 
ursprünglichsten Form und vermittelt auf 
ästhetische Weise, warum diese einma ligen 
Orte unseres Schutzes bedürfen.

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Ein Buch in Zusammenarbeit mit der 
UNESCO, der UN-Organisation, die für 
die Koordinierung der internationalen 
Zusammenarbeit in den Bereichen 
Bildung, Wissenschaft, Kultur und 
Kommunikation verantwortlich ist

• Beeindruckende Fotos der Geoparks, die 
die geologische und landschaftliche 
Vielfalt der Erde zeigen

• Informative, leicht verständliche Texte 
zu jedem Park, die sowohl die geologische 
Geschichte als auch die kulturelle und 
historische Bedeutung berücksichtigen

• Kompakte Informationen mit den 
Highlights der Parks und relevanten 
Informationen während des Besuchs

GEOPARKS

The UNESCO 

Global Geoparks
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Checking in at Mike Belleme’s jewel of a cabin 

in the Swannanoa Valley involves taking a wind-

ing path through white oak and black walnut. 

Unlike most trails, this one has been designed 

to deliberately slow visitors down—the first 

opportunity of many around The Nook to take 

a breath and adjust to the rhythm of the natural 

world. With that shift of perspective, Belleme’s 

bewitching sanctuary begins to reveal a trove of 

unexpected details hidden away within its hum-

ble 400 square feet (37 square meters). “On the 

outside, it’s a pretty cabin,” he says, “but if you 

start to unpeel the layers, there are all these dif-

ferent stories to uncover.” There’s the intention-

ally impractical tea loft above the kitchen that 

turns a morning brew into a miniature ceremony; 

the locally crafted black walnut lacquer to match 

the view of the black walnut tree; or the  diorama 

made with fur from the nest of a baby rabbit Belleme saved from the jaws 

of a black snake while building his artful retreat.

Born in the mountains of Western North Carolina, Belleme grew up with 

parents who shared a love of gardening and foraging, but it wasn’t until 

the photographer encountered the off-grid homestead Wild Roots, which 

he chronicled for National Geographic, that he experienced something of 

an epiphany. Committed to deepening their connection to the land, the 

Wild Roots community has adopted many of the Earth skills innovated 

by the Cherokee people who historically lived in the area. “I got really 

thirsty for all that knowledge,” says Belleme. “Learning how to make a fire 

A Puzzle-Box Cabin  
in the Swannanoa Valley 
of North Carolina
The Nook is a tranquil haven deeply rooted 
in nature and the local community that invites 
guests to live differently.

123BLACKBERRY FARM

Herausgeber: gestalten & Parks Project
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 22,5 × 29 cm
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Preis: € 45 (D)
ISBN: 978-3-96704-139-2

Mit den besten Ideen für ein Leben inmitten der 
atemberaubenden Nationalparks Nordamerikas 
der Natur ein Stück näher kommen.

Parklife Hideaways öffnet die Türen zu den 
interessantesten Häusern und Hütten rund 
um die amerikanischen Nationalparks und 
porträtiert ein einfaches, naturverbundenes 
Leben. Die architektonische Verbindung von 
Tradition und Ästhetik bewahrt die lokale 
 Geschichte und Kultur und spiegelt zugleich 
die natürliche Schönheit der Umgebung.

Der mit Spannung erwartete Nachfolger 
von The Parklands gewährt Einblick in  moderne, 
stilvolle und traditionelle Häuser und atem-
beraubende Ausblicke in die  Naturschutzgebiete 
und Parks der USA und Kanadas.

Ob umgebaute Jagdhütte oder historische 
Mühle – alle Gebäude verneigen sich vor  
der umgebenden wilden Natur, in der sie 
sich befinden.

PARKS PROJECT ist ein Unternehmen, das die 

Welt des Naturschutzes revolutioniert hat, 

indem es sie unter einem frischen, jugend-

lichen Blickwinkel neu gestaltet hat. Die 

Kleidung und die dazugehörigen Produkte 

sind ein großer Erfolg bei der jüngeren Bevöl-

kerung. Das Unternehmen hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, durch Spenden, Initiativen 

und Aufklärung zum Erhalt von Natur gebieten 

in den USA und im Ausland beizutragen.

UNSERE EMPFEHLUNG

THE PARKLANDS
Trails and Secrets from 
the National Parks of the 
United States

Herausgeber:  
gestalten & Parks Project
€ 45 (D)
ISBN: 978-3-96704-029-6

PARKLIFE HIDEAWAYS

Cottages and Cabins in 

North American Parklands
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ZION ECO CABIN

HILDALE, UTAH

A Cliff-Hugging A-Frame With 
a Zion National Park Panorama

Sipping coffee on the deck of Zion Eco Cabin in the early morning, one 

might spot a golden eagle or a hawk slicing through the azure Utah sky. 

Or, peering below the deck’s high perch, one can see deer or ring-tailed 

cats—a cougar even—roaming the canyon floor. No matter where your 

gaze rests, nature captivates the experience.

This was the intent of owners Lee and Mindy Barlow when they designed 

the 144-square-foot (13-square-meter) A-frame. The Barlows structured 

the house so that each line of sight deliberately guides the view to the 

landscape, framing nature’s artwork.

Set in the pink-hued rocks of the Canaan Mountains on the southeast 

boundary of Zion National Park, the home’s 

location is surrounded by nearly 45,000 acres 

(18,211 hectares) of pristine wilderness. This 

is a place where eons of wind and water have 

sculpted blocks of Navajo sandstone, delicate 

arches, and slim slot canyons; where plateaus 

wear crowns of ponderosa pines and juniper, 

and sagebrush stud the mountains; and where 

seeps in the canyon walls nourish hanging 

 gardens of monkeyflower and maidenhair fern.

The A-frame welcomes this wild nature indoors 

via an entire wall that louvers up,  opening the 

interior space to a wide-planked deck. Stairs 

lead to a lower deck and then to a bottom- 

level patio where an energy-efficient eco-spa 

sits—the spot to enjoy the glittering nighttime 

 celestial sights.

The Barlows integrated the staircases and decks 

to seamlessly meld with the undulating contours 

of the cliffside, and the decor pays homage to the 

terrain, too, with layered textures and  vibrant 

colors set against a palette of tawny tans and 

creamy beiges. Most of the external facade of 

the home finds its origins in repurposed mat-

erials, a testament to the Barlows’ commitment 

to harmonizing the construction of Zion Eco 

Cabin with conservation and resourcefulness.

JOSHUA TREE NATIONAL PARK208 209

L I E F E R B A R



5756 E S C A P E R E C E N T  L I S T

Herausgeber: gestalten & Gaspard Konrad
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 24 × 30 cm
Sprache: Englisch
Preis: € 50 (D)
ISBN: 978-3-96704-128-6

Die wohl angesagtesten Fotografen der Surfszene  
und ihre schönsten Bilder in einem Buch.

Das Gefühl der Freiheit auf dem Surfbrett 
ist für viele das Nonplusultra. Bei Surf Porn 
geht es nicht nur um den richtigen Swell, 
Gezeiten, Wind und Wetter, sondern oft auch 
um das perfekte Licht.

Dieses Buch präsentiert die Arbeiten  
einiger der bekanntesten Surf-Fotografen, 
die an den entlegensten Surfspots unseres 
blauen Planeten atemberaubende Szenen 
eingefangen haben.

Surf Porn führt uns vor Augen, warum 
Surfen eine so süchtig machende Mischung 
aus Adrenalin und Glückshormonen erzeugt, 
und weckt eine tiefe Sehnsucht nach der 
nächsten perfekten Welle.

Schon in jungen Jahren war der gebürtige 

Franzose GASPARD KONRAD von der Schön-

heit des Meeres und des Surfens fasziniert. 

Als leidenschaftlicher Surf-Fotograf begann 

er Bilder zu sammeln, noch bevor es Social 

Media gab. Als er diese später auf Instagram 

teilte, hatte surf_porn innerhalb weniger 

Tage hunderttausende Follower hinter sich. 

KONRAD ist auch Mitglied des Blue Collective 

der Surfrider Foundation.

„Ein Bildband versammelt spektakuläre Surf-

Fotos. Das Spannende dabei: Nicht immer 

stehen die Sportler im Mittelpunkt. (…) 

Am Bemerkenswertesten, weil am Ungewöhn-

lichsten, sind jene Bilder, die man nicht allent-

halben zu sehen bekommt, wenn das Surfen 

in Szene gesetzt wird. (…) Dieses Gefühl eines 

perfekten Moments vermittelt dieses Buch.” 

SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

SURF PORN

Herausgeber: gestalten & Chris Burkard
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 320 Seiten, 24,5 × 33 cm
Sprache: Englisch
Preis: € 60 (D)
ISBN: 978-3-96704-126-2

Der wohl berühmteste Outdoor-Fotograf des Planeten 
fängt die majestätischen Ozeane in ihrer ganzen 
Schönheit ein – und macht ihnen eine Liebeserklärung.

Die Ozeane sind das Lebenselixier unseres 
Planeten, ein Quell voller Wunder, Schön-
heit und Inspiration. In diesem Bildband 
nimmt uns der weltbekannte Outdoor- 
Fotograf und Entdecker Chris Burkard mit 
auf eine atemberaubende Reise über die sie-
ben Weltmeere. 

Von den zerklüfteten Küsten des Nord-
atlantiks bis zu den stillen Gewässern der 
Tropen fängt Burkard die maritime Vielfalt 
und die sich ständig verändernde Schönheit 
unserer Weltmeere ein. 

The Oceans ist mehr als nur eine Samm-
lung atemberaubender Fotos. Es ist ein Auf-
ruf zum Handeln, eine Erinnerung an die 
dringende Notwendigkeit, unseren zerbrech-
lichen blauen Planeten zu schützen und zu 
erhalten.

Durch seine fotografische Kunst ermu-
tigt Burkard uns, die Ozeane nicht nur als 
eine Ressource zu sehen, die kurz vor der 
Ausbeutung steht, sondern als einen Schatz. 
Tauchen Sie ein in The Oceans und erleben 
Sie atemberaubende Schönheit.

CHRIS BURKARD ist Abenteurer, Fotograf, 

Autor und Creative Director. Er ist vor allem 

für seine inspirierenden Landschaftsfoto-

grafien aus weit entfernten Regionen der 

Welt bekannt, die er über die sozialen 

Medien mit Millionen von Menschen teilt. 

Wenn er mal nicht unterwegs ist, lebt  

BURKARD in Kalifornien und Island.

THE OCEANS

The Maritime Photography 

of Chris Burkard

Surf Photography's 

Finest Selection
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Cambrian Way North Wales WALES

60 Litern. Zum Campen empfehlen sich 

ein Zelt, das Starkwind und -regen aus-

hält, sowie ein Schlafsack mit Komfort -

bereich bis etwa 5 °C.

SCHUHWERK

Das Terrain variiert: Teils ist es sumpfig, 

teils felsig, und man kann nicht durch-

gehend trockene Füße wahren. Welches 

Schuhwerk man auch wählt: am wichtig-

sten ist es, dass man sich darin selbst 

an langen Tagen mit einem schweren 

rucksack wohlfühlt.

ANREISE

Cardiff und Conwy sind beide gut mit 

dem Zug erreichbar.

NAVIGATION

man sollte neben einer GPS-Uhr oder 

einem GPS-Gerät und Offlinekarten in 

einer navigations-app auch Karte und 

Kompass dabeihaben (und wissen, 

wie man beides benutzt).

SICHERHEIT

Wenn man in der abgeschiedenheit krank 

wird oder sich verletzt, kann das schwer-

wiegende Konsequenzen haben. Eine 

Trillerpfeife und eine Taschenlampe sind 

empfehlenswert, ebenso ein Satelliten-

kommunikationsgerät für den notfall.

VERPFLEGUNG

Da nicht alle Dörfer über Lebensmittel-

läden verfügen, sollte man gut voraus-

planen. Oft muss man Verpflegung für 

mehrere Tage tragen.

WASSER

Fast überall ist reichlich Wasser vor-

handen, da es viele bäche gibt. auf 

niedrigeren Höhen und in der nähe von 

Vieh sollte man es aufbereiten.

BONUSTRACK

DER BEACONS WAY

mit seinen 158,8 Kilometern und 

6.302 Höhenmetern ist der beacons 

Way eine anspruchsvolle Tour durch 

die black mountains und die brecon 

beacons, die mindestens eine Woche 

dauert. Für die vielen Gipfel und das 

WISSENSWERTES

START / ZIEL

Von Cardiff nach Conwy, Wales

SAISON

Es kann ganzjährig nass und windig 

sein, zwischen mai und august stehen 

die Chancen auf beständiges Wetter 

aber am besten.

ÜBERNACHTUNG

Den Cambrian Way zu bestreiten, ohne 

zu zelten, ist schwierig. Die Zahl der 

Unterkünfte in den meisten Städten 

und Dörfern ist begrenzt, es gibt aber 

ein paar Hostels, hervorzuheben sind 

yHa brecon beacons, Ty’n Cornel und 

Pen-y-Pass. auf den abgeschiedenen 

abschnitten, besonders in den Cambrian 

mountains, gibt es abgesehen vom 

Wildcampen kaum Optionen.  Wildcampen 

ist hier zwar offiziell nicht erlaubt, wird 

aber seit langer Zeit betrieben und 

geduldet, wenn man sich diskret verhält, 

sein Zelt erst spät aufstellt, früh wieder 

abbaut und keine Spuren hinterlässt.

HIGHLIGHTS

 1. Die Türme des Castell Coch kurz 

nach dem Start

2. Der Pen y Fan und die brecon beacons

3. Die Klosterruinen von Strata Florida

 4. Die besteigungen des Cadair idris, 

der rhinogydd und des Cnicht 

(des „walisischen matterhorns“)

NÜTZLICHE TIPPS

PACKLISTE

Die meisten Wanderer brauchen einen 

rucksack mit einem Volumen von etwa 

schroffe Terrain sollte man ausreichend 

Erfahrung mitbringen. Los geht es 

in abergavenny im Osten; das Ziel ist 

Llangadog im Westen. Teile der route 

überschneiden sich mit dem Cambrian 

Way, besonders entlang der Kämme 

des Pen y Fan, doch man erkundet auch 

andere Gebiete des nationalparks.

HINTERGRUNDWISSEN

GELERT’S GRAVE

Der Legende nach markiert das Stein-

monument in beddgelert die letzte 

ruhestätte des Hunds Gelert, des treuen 

begleiters des mittelalterlichen walisi-

schen Prinzen Llywelyn ab iorwerth. Die 

Legende besagt, dass Llywelyn glaubte, 

der Hund habe seinen neugeborenen 

Sohn getötet, als er sah, wie dem Hund 

blut aus dem maul lief, während das 

bettchen des Kindes leer war. Erzürnt 

tötete der Prinz seinen Hund – dabei ging 

es dem baby gut. Gelert hatte einen Wolf 

getötet, der den Sohn hatte fressen 

wollen. aufgrund seiner Gewissensbisse 

lächelte Llywelyn sein Lebtag nicht mehr.

FLORA & FAUNA

DECKENMOOR

Ein Deckenmoor entsteht in Torfgebieten 

bei einem vorherrschenden Klima von 

viel regen und niedriger Evapotranspira-

tion. So kann der Torf nicht nur in feuch-

ten mulden gedeihen, sondern sich auch 

über weite Flächen hügeligen Landes 

ausbreiten. Für das Ökosystem spielen 

Deckenmoore eine wichtige rolle, da der 

Torf viel regenwasser aufnehmen kann 

und so Überflutungen verhindert, während 

gleichzeitig große mengen Kohlenstoff 

gebunden werden. Zwar sieht das 

Decken moor entlang des Cambrian Way 

recht homogen aus, tatsächlich wachsen 

dort aber über 300 moosarten.
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SOUTH WEST COAST PATH

ENGLANDS WILDE 
FOSSILIENKÜSTE

Südwesthalbinsel  

ENGLAND
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WANDERLUST GROßBRITANNIEN & IRLAND

Abwechslungsreiche Landschaften, idyllische Wander-
wege und reiche Kultur – die Faszination der britischen 
Inseln zwischen Schottland, Irland und Cornwall.

Die Britischen Inseln sind ein wahres Para-
dies für Wanderer: eine besondere Mischung 
aus atemberaubendem Naturschauspiel, fas-
zinierender Landesgeschichte und zeitloser 
Kultur ziehen jeden Rucksackreisenden so-
fort in den Bann.

Der neue Band der Wanderlust-Serie führt 
Sie von den schottischen Highlands, über 
den Lake District nach Irland, zur schier 
endlosen Küste der englischen Riviera.

Wanderlust Großbritannien und Irland wartet 
mit eindrucksvoller Fotografie, detaillierten 
Karten, nützlichen Tipps zu Wanderwegen 
und der besten Zeit sie zu begehen, als auch 
Wissenswertem zu regionalen Spezialitäten 
auf.

All das, gepaart mit der bedingungslosen 
Gastfreundschaft der Einheimischen, ma-
chen das nächste Kapitel von Wanderlust zu 
einem unvergesslichen Abenteuer.

ALEX RODDIE ist seit über 15 Jahren Berg-

steiger und Wanderer und verbringt seine 

Zeit gern bei Wind und Wetter in der wilden 

Natur. Er lebt in der englischen Küstenstadt 

Skegness, wo er als Redakteur, Autor und 

Fotograf für Publikationen und Online-

magazine mit Outdoorfokus arbeitet. Nach 

Wanderlust Europa und Wanderlust Alpen ist 

dies sein drittes Buch mit gestalten.

Unterwegs auf den 

Britischen Inseln

WANDERLUST HIMALAYA
Wandern auf dem Dach der Welt

WANDERLUST 
SKANDINAVIEN
Wege durch den hohen Norden

WANDERLUST EUROPA
Die schönsten  
Wanderwege Europas

WANDERLUST USA
Die schönsten Wanderwege  
der Vereinigten Staaten

WANDERLUST
Unterwegs auf legendären Wegen

CLIFFHANGER
Die neue Lust am Klettern
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Preis: € 45 (D)
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WANDERLUST ALPEN
Die schönsten Wanderwege  
der Alpen
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LAUFWUNDER
Marathons, Ultraläufe und 
die Lust daran
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Highlights

The valleys, passes, and gorges of the British 

Isles: Cheddar Gorge, Elan Valley, Winnats Pass, 

Honister Pass, Duke’s Pass—the list goes on.

Essential Gear

The route is best enjoyed bouncing between 

BnBs and hotels, taking pleasure in the local 

food and drink without having to drag camp-

ing gear around. This also cleverly avoids 

the biggest issue—rain! Pack plenty of warm, 

waterproof gear.

Resupply

Resupply is easy apart from the most  northern 

sections of the route—Ullapool to John 

o’ Groats. There are unstaffed, 24-hour fuel 

Distance

1,195 miles (1,920 kilometers)

Category

Weeklong adventure

Terrain

Hilly, but entirely road, 

so fairly easy going

Ride Season

March to October

Level of Skill

Beginner

stations around, but they cannot be relied upon. 

Instead, plan to stop wherever fuel is available, 

just in case. 

Info on Riders

The route was ridden by Jordan Gibbons on a 

BMW R 18, alongside friends who rode a mixture 

of custom and classic bikes. Each year, a new 

cadre sets out on a similar route as part of the 

Great Malle Rally—often on a wild collection 

of inappropriate machinery. 

Similar Routes

From John o’ Groats, it’s easy to continue 

further south on the well-trodden North Coast 

500. However, it lacks the wilder aspects of the 

first route.
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Pan-American: 
the Northern 
Stretch

subarctic north america

When we imagine the Pan-American Highway, chances 

are we think of the sections in Central and South America. 

Those great long stretches of road leading us through lush 

green mountains all the way down to Argentina’s  southern 

coast, which is where James Barkman traveled on his 

journey. He documented the whole trip, which we’ve 

 presented here, but it was the very northernmost  reaches 

that had a profound and lasting effect on his journey, 

and that portion of the route we wanted to focus on here. 

So let’s hone in on the northern reaches, which encompass 

the mainland United States, Canada, and Alaska, and take 

us right into the Arctic Circle. 

The northern end of the route begins here in the Arctic 

Circle, near Deadhorse, Alaska. In Deadhorse, there’s 

a shop, a hotel, an airport—not much going on—but it’s 

also home to the northernmost road in the Western 

Hemisphere: the James W. Dalton Highway. The Dalton 

Highway is a 414-mile (666-kilometer) supply road that 

runs from Fairbanks, right in the middle of Alaska, to 

Prudhoe Bay. The weather isn’t exactly the most  inviting—

nor is the gray, slushy gravel that’s known to coat the 

road’s surface.

Riders who spend long days on the Dalton Highway 

often refer to it by mentioning which of their body parts 

went numb first. In poor weather, the highway is mis-

erable, and plenty of riders have vowed never to return. 

In good weather, however, this road can be a complete 

joy: begin by skirting the Sag River, then pass between the 

Arctic National Park and the Arctic National Wildlife 

Refuge—from there you’ll move through settler towns like 

Wiseman, Coldfoot, and Prospect Creek. It’s easy to spend 

huge amounts of time on the bike around here, partly 

due to natural roadblocks caused by elk, bison, and even 

the odd bear, and also because the days stretch on forever, 

with sunsets lingering in the sky, frozen as though in 

a painting, for hours on end.

FERRARI 365 GTB /4  

DAYTONA
Cross-country touring never looked so grand

The strip of eastern Florida beach known as Daytona is 

widely considered the mecca and birthplace of American 

motorsport: first for stock car racing, then for   endurance. 

Daytona International Speedway’s steeply banked tri-oval 

witnessed the birth of fresh legacies and unexpected up-

sets. In that year, Ford had dominated in 1966, winning 

the Triple Crown of endurance racing: Daytona, Sebring, 

and Le Mans, the latter with a famous 1 – 2 – 3 finish. Ferrari 

was defeated, yet remained resolute. At the 1967 running 

of the 24 Hours of Daytona, the scuderia took its revenge 

with a 1 – 2 – 3 finish of its own. Not only did all six Ford 

GT40s drop out or finish 300 miles (480 km) behind, but 

one of the winning Ferrari drivers was Chris Amon—who 

had won the 1966 event with Ford. 

Consequently, when Ferrari introduced its newest 

grand touring car the following year, it was all too   fitting 

to connect the 365 GTB /4 to this compelling victory, al-

beit unofficially. Bearing the heritage of Italian artistry, 

Ferrari’s iconic Daytona would receive recognition on the 

opposite shore of the Atlantic: it was named in America, 

and would establish its reputation there. 

Pininfarina’s Leonardo Fioravanti took the lead on the 

Daytona’s design, building off an impeccable body of work 

with the Dino 206 GT sports car he created only one year 

earlier. This time, he imbued the new GT with a sharply 

angled front end, while retaining the smooth curves 

of his earlier Dino, as if anticipating designs to come. 

Although the seventies would be defined by its angles 

and wedges, for now, the Daytona was a blend of the past  

and the future. Some contemporary styling features such 

as sharp angles, a compact cockpit, and hidden headlights 

were seamlessly melded together by the soft curves of the 

sixties. (Early models hid their four headlights behind 

delicate acrylic glass, anticipating a possible U. S. ban on 

sunken headlights, but as the ensuing decade proved, that 

legislation never came to fruition.) Overall, the look was 

more domineering and more menacing than the wide-

mouthed 275 GTB/4.

Enzo’s traditional engine placement was in keeping 

the 347-horsepower Colombo V-12 defiantly upfront. The 

world had caught a glimpse of the supercar future in the 

mid-engine Lamborghini Miura, but Enzo was stubborn: 

this race car influence would be too dangerous for the 

road, he believed. Since the 12-cylinder GT cars were 

the greatest essence of Ferrari they must be protected. 

To maintain a sleek form, the mile-long hood, and the 

dramatic view before the windshield was to preserve 

Ferrari’s pedigree on high-speed endurance. 

Grand touring, indeed. When Car and Driver journal-

ist Brock Yates launched the inaugural Cannonball Run 

with Dan Gurney, who won the 1967 24 Hours of Le Mans, 

they chose a Daytona to drive coast-to-coast, racing from 

New York to Los Angeles in the shortest time possible. 

Over the course of nearly 36 hours, the Daytona averaged 

80 mph (130 km / h), hardly skipping a beat, even when the 

police caught up to them one time. Upon their arrival in 

California, Gurney jokingly remarked: “We never once 

exceeded 175 mph [282 km / h].” 
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Five of the six brothers who founded Maserati were tal-

ented mechanics, engineers, and race car builders. Alfieri 

and Ettore were employed together at Isotta Fraschini 

and then Diatto, building Grand Prix cars, before they 

began Officine Alfieri Maserati in 1914—which started 

off making spark plugs. Although he died in 1910, before 

the founding of the company, eldest son Carlo provided 

the first Maserati automobile. He was an accomplished 

bicycle racer who developed a single-cylinder motor 

for the bicycle factory he worked at. Ernesto steered 

the company through the Great Depression and World 

War II, and soon after, when Maserati revisited plans 

to build its first road car. Brother Bindo departed Isotta 

Fraschini in 1932, after the death of Alfieri, to provide 

his expertise in production technology. 

However, the sixth Maserati brother gave the company 

its most visible legacy. Mario was a painter and an artist 

who designed its logo of the three-pronged trident, as 

held by Neptune, god of the oceans. He patterned it from 

the statue of Neptune in Bologna’s Piazza Maggiore. Not 

only was it a symbol of the brothers’ hometown, but it 

also stood for strength and vitality, qualities that were 

embodied by the race cars designed and built by the 

Maserati brothers. 

From inception, Maserati was a company entirely fo-

cused on competition. Throughout the 20th century, its 

cars were victorious in every Formula (One, Two, and in 

the new millennium, Formula E), across the endurance 

races of the World Sportscar Championship, at the Mille 

Miglia and Targa Florio, even at the Indianapolis 500 in 

America, where it became the only Italian company to 

win the hallowed event—twice in a row. The first car 

to wear the Maserati trident, the Tipo 26 of 1926, won 

its class in the grueling Targa Florio with Alfieri behind 

the wheel—its debut outing. A Maserati would win the 

same event every year between 1937 and 1940. In the 

hugely competitive, politically charged Grand Prix era 

of the 1930s, the 8CM proved successful against both the 

mighty Silver Arrows of Germany as well as homegrown 

competition from Alfa Romeo. When Maserati decided 

to focus on the smaller voiturette class, the marque 

racked up successes: Maserati’s racing cars were raucous, 

breathlessly fast, challenging to harness, yet endlessly 

rewarding for those who could step up to the challenge, 

such as Tazio Nuvolari, Louis Chiron, and Prince Bira 

of Siam. The 1.5-liter 4CLT remained competitive for 

privateers well into the 1950s—impressive for a car de-

veloped in 1939. 

Juan Manuel Fangio won his last of five champion-

ships in a Maserati 250F. At the 1957 German Grand 

Prix, Fangio was leading by 30 seconds when a botched 

pit stop dropped him down to third, and nearly a full 

minute behind Peter Collins. Fangio took aim at the  

Interior of a 1958 Maserati 3500 GT convertible built by Carrozzeria Touring.

“WHEN MASERATI TOOK ITS RACING KNOW-HOW TOWARDS 

ROADGOING CARS, ALL SIGNS POINTED TO SUCCESS.”

Two Maserati 3500 GT convertibles from 1958 and 1963. Over 2,000 coupes and convertibles were produced between 1957 and 1964.

MASERATI
A family concern bred racing success under the brand of the trident 

ALFA ROMEO 1900 C52  

“DISCO VOLANTE”
An earthbound race car that could have soared

To the English-speaking ear, it may seem like everything 

in Italian sounds dramatic, seductive, romantic. “Disco 

volante” may mean “flying saucer,” but it could be the 

name of Rome’s hottest answer to Studio 54. The body-

work of the Flying Saucer, built by Carrozzeria Touring, 

reflects its name. Curvaceous and sultry, pinched wide 

at the hips, the sheet metal wraps around the wheels 

with enormous bulges—reminiscent of its slated racing 

rival, Jaguar’s D-Type. 

Both cars were visually weighted by their wheels and 

tires, but the Disco Volante took it further by enclosing 

the tops of the wheels underneath bodywork, punctuated 

by a single strip of chrome. The tail stretched past the 

rear wheels, tapering into a pair of rounded lights, like 

a jet’s afterburner trail.

Despite its visual impression, ample space remained 

for the front wheels to maneuver effectively. Looking at 

the Disco Volante from the front reveals how the body-

work extends far beyond the skinny tires, terminating at 

definitive points. This was designed to prevent weather- 

vaning in crosswinds, and Carrozzeria Touring put the 

Disco Volante through extensive wind tunnel testing to 

hone that precise lenticular shape. Aided by its curvature, 

the Disco Volante could nearly reach 140 mph (225 km / h). 

Alfa Romeo initially built three Disco Volantes, all con-

vertibles, but later converted one into a coupe. The fixed-

roof translation lost nothing in the process: the gracefully 

tapered, gently sloping roof only served to exaggerate the 

Disco Volante’s outrageous proportions. 

Touring designed the Disco Volante for the 1952 racing 

season. Though it never raced, it had the credentials: a 

tubular space frame, enclosing the running gear of the 

1900 C Sprint—dual overhead cams, aluminum block, 

and 156 horsepower—that had competed in the 1952 Mille 

Miglia, albeit to lackluster results.

Could the Disco Volante, facing the winds on the twist-

ing roads at the foothills of the Alps, have fared better? 

Alfa Romeo and automotive importer extra  ordinaire Max 

Hoffman had high hopes, appealing to American priva-

teers when he launched it at the 1952 New York Auto Show. 

However, it was not to be: reliability problems forced 

out any victory lane dreams. What it gave the world, 

though, was greater than victory: as an   aerodynamic 

testbed, it combined high art with engineering prowess 

for achieving low drag coefficients. This otherworldly 

experience provided Alfa Romeo the confidence to outdo 

themselves one year later, with the B. A.T. 3—a design 

icon that begat icons. 
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MOTO TRIPS ! EN ROUTE AUTOUR DU MONDE
Französische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-130-9

Der Wunsch, mit dem Motorrad zu verreisen, abseits 
der Autobahnen neue Landschaften zu entdecken und 
andere Kulturen kennenzulernen, ist aktueller denn je.

Der Motorradjournalist Jordan Gibbons 
nimmt uns mit auf eine Reise rund um den 
Globus und stellt die schönsten Motorrad-
regionen unseres Erdballs vor. Routen, die 
unvergessliche Erlebnisse versprechen: Vom 
Outback Australiens über die rauen Pässe 
der schottischen Highlands bis in den Oman. 
Gibbons gibt nicht nur Tipps, was auf einer 
Reise-Checkliste nicht fehlen darf, sondern 
stellt auch geeignete Motorräder und pas-
sende Ausrüstung vor.

Mit seinen atemberaubenden Fotografien, 
aufschlussreichen Karten und inspirieren-
den Geschichten ist dieses Buch ein span-
nender Begleiter für jeden, der Abenteuerlust 
abseits der asphaltierten Straße verspürt.

JORDAN GIBBONS ist Autor und Redakteur 

mit Spezialisierung auf Motorräder und 

Bikepacking. Er ist Herausgeber von Built, 

einem hochwertigen Motorradmagazin. 

Seine journalistischen Arbeiten wurden von 

BBC News, Bloomsbury, Brother Cycles, Cyclist 

Magazine, Financial Times, La Repubblica, 

Lonely Planet, Pannier, Rouleur, Soigneur, 

Specialized und The Guardian veröffentlicht.
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Italien ist das Heimatland von „La Bella Macchina“ 
und die Wiege der Automobilkultur. Das Buch 
zeigt die schönsten Autos und verneigt sich vor den 
visionärsten Designern der Halbinsel.

The Italians—Beautiful Machines erzählt  
die Geschichte der italienischen Automobil-
kultur von den 1920er bis zu den frühen 
2000er Jahren.

Herausragende Designer wie Giugiaro, 
Pininfarina, Bertone, Gandini und Ghia, aber 
auch Unternehmer wie Enzo Ferrari waren 
und sind Volkshelden und ihr Einfluss reicht 
weit über die Automobil industrie hinaus. 
Denn die italienische Marken, wie  Ferrari, 
Maserati, Lamborghini,  Lancia und Alfa 
 Romeo, aber auch weniger bekannte wie De 
Tomaso oder Iso, für die sie  Modelle gestal-
teten, waren oft ihrer Zeit voraus und haben 
neueste Entwicklungen in Technologie, Kul-
tur und Kreativität in ihren  Modellen vereint.

Bebildert mit aktuellen Fotografien und 
Archivmaterial erzählt The Italians— Beautiful 

Machines die faszinierenden Geschichten ei-
niger der berühmtesten Autos Italiens und 
was sie heute begehrenswerter denn je macht.

THE ITALIANS—BEAUTIFUL MACHINES

The Most Iconic Cars from 

Italy and their Era
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Running Title

den schottischen Highlands mit 
seinen dramatischen Tälern und Bergen, die von 
Gletschern und Vulkanen geformt wurden. Der Ort ist 
berühmt für seine unwirklichen Landschaften und 
sein Heimatmuseum mit Reetdach zur Erhaltung der 
regionalen Kulturgeschichte.

Als erfahrene Busreisende empfiehlt Julia 
angehenden Vanlifern, genug Raum für Überraschungen 
zu lassen und es mit der Recherche vor der Reise 
nicht zu übertreiben. Die Magie des Reisens besteht 
für sie nämlich darin, Orte zu finden, die man eben 
nicht schon vorab von Fotos kennt. 

Stellplatz am Wasser 

(oben). Ein einsames 

Haus im Moor (rechts).

174 175

Ausbau umfasst zudem einen Holz
ofen: Passanten drehen sich ständig 
überrascht um, wenn sie Rauch aus 
dem Schornstein steigen sehen. 
Doch das ist nicht der einzige Grund 
für die Auf merksamkeit, die der Van 
erregt. Das Modell ist in diesem Teil der Welt ein 
seltener Anblick, sodass sein RetroDesign immer 
wieder für Faszination und Gesprächsstoff mit anderen 
Reisenden sorgt.

Aufgrund seines hohen Alters und des schwachen 
Motors ist der Bus recht langsam und verfügt weder 
über eine Klimaanlage noch über einen Tempomat. 
Doch für das Paar sind es gerade diese Unzuläng
lichkeiten, die den Peugeot so einmalig machen. Das 
behäbige Tempo des alten Franzosen zwingt die 
beiden immer wieder auf die Hinterstraßen, wo ihrer 
Meinung nach aber ohnehin die spannendsten Aben
teuer warten. Seit sie mit ihrem Ausbau fertig sind, 
haben die beiden Teile Italiens, der Schweiz, Öster
reichs, Kroatiens, Sloweniens sowie Bosnien und Herze
gowinas bereist. Ihre besten Reiseerlebnisse hatten 
sie immer dann, wenn sie an irgendeinem schönen und 
entlegenen Ort ankamen und sich bei einem Glas 
Wein von den Reisestrapazen erholen konnten. Und 
statt an schlechte Erlebnisse zurückzudenken, 
besinnen sich Conor und Mattie lieber auf die guten 
Erfahrungen, die bei ihren bisherigen Reisen defi
nitiv überwiegen. 

Kaffee mit Aussicht (oben 

links). Banana Pancakes zum 

Frühstück (oben rechts). 

Genug Holz gehackt für 

heute (rechts).

Ein Zwischenstopp, um die 

Aussicht zu genießen (oben).

DETAILLIERTE INFOS ZUM VAN

Peugeot produzierte den J7 – einen kompakten Fronttriebler mit Einzelradaufhängung, großzügigem Laderaum, 
einem gut zugänglichen Motor und einer leichten, gemütlichen Fahrerkabine – zwischen 1965 und 1980. 
Die Transporter sind günstiger und geräumiger als ihre Pendants aus dem Hause VW, aber mindestens genauso 
unverkennbar in ihrer Retro-Ästhetik. Die ursprüngliche Innenausstattung des J7 bestand zu einem großen 
Teil aus Plastik, doch Conor und Mattie gaben ihrem Van mithilfe von Palettenholz und anderen natürlichen 
Materialien ein neues Gesicht im Cabin-Style.

Hersteller

Modell

Baujahr

Kilometer   stand

PEUGEOT

J7

1972

100.000
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DIE REDWOODS
TAG 42 – JEDEDIAH SMITH REDWOODS STATE PARK, KALIFORNIEN – 1.910 KM

Es war nicht langweilig. In relativ kurzer Zeit habe ich Regen- und 
Fichten wälder, Hochwüsten und alpine Schneestraßen durchfahren 
und nun bin ich wieder an der Pazifikküste in Kalifornien. 

Meine erste Begegnung mit den Redwoods ist ein überirdisches Erlebnis. 
Ich habe von den mythischen Bäumen gehörte, wusste aber nicht genau, 
wo sie waren. Am späten Nachmittag führt mich die Hauptstraße, auf 
der ich entlangfahre, durch den Wald. Der Wald wird dichter, der Abend 
bricht herein und die Bäume werden größer und größer. Gleich neben der 
Straße erheben sich gewaltige Riesen mit Stämmen so breit wie eine ein-
spurige Fahrbahn. Manche sind fast 2000 Jahre alt. Wie kleines Spielzeug 
verschwinden die Autos zwischen den Bäumen, während sich die Straße 

hinab zum Meer schlängelt. Einst wuchsen diese Bäume auf der ganzen 
nördlichen Halbkugel, doch heute gibt es sie nur noch in Kalifornien, 
wo sie geschützt sind. Es ist unglaublich, wie viel Geschichte in diesen 
Bäumen steckt, was sie alles gesehen haben. Viele von ihnen waren da, 
bevor je ein Europäer den Kontinent betreten hat. 

Trotz meiner Müdigkeit nach der langen Fahrt bin ich aufgeregt wie ein 
Kind und mache Abstecher im Wald, während die Sonne untergeht. 
Der frische Geruch der Bäume und der Nebel vom Pazifik tun mir gut. 
Ich erreiche Crescent City spät am Abend, nachdem ich 132 Kilometer 
zurückgelegt habe – mein bisher längster Tag auf der Straße. Ich kann 
mir keine bessere Begrüßung in Kalifornien vorstellen.
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Ausrüstung
– Was und wie packen

Beim Erklimmen der ersten Berge lässt mich das Gewicht eines voll 
bepackten Fahrrads immer noch einmal über alles Mitgenommene 
nachdenken. „Brauche ich wirklich einen Bluetooth-Lautsprecher? 
 Sollte ich statt dem Bialetti lieber Pulverkaffee mitnehmen? Ist eine 
Drohne die extra Kilo wert? Könnte ich vielleicht auf das schwere Stativ 
und Zeitraffer-Fotografie verzichten?“ Ich dachte lange und hart  darüber 
nach, was ich mitnehmen sollte. Dabei kristallisierten sich  einige 
 Unabdinglichkeiten heraus. Erstens wollte ich 100 Prozent  unabhängig 
sein, d. h. eine Unterkunft haben und jederzeit mein eigenes Essen 
 kochen können. Zweitens wollte ich meine Reise filmisch und foto-
grafisch dokumentieren und brauchte die richtigen Tools, um Daten 
unterwegs zu bearbeiten und zu speichern. Und schließlich musste 
ich in der Lage sein, normale Reparaturen an meinem Fahrrad vorzu-
nehmen, wie Fahrradschläuche flicken und Schaltzüge ersetzen.

Was das Bepacken eines Fahrrads betrifft, empfiehlt sich eines von zwei 
Setups (das Endurance-Setup ausgeschlossen). Das bekannteste ist 
das klassische Tourenrad-Setup, wobei das Meiste in Fahrrad taschen 
auf Gepäckträgern verstaut wird. In Fahrradtaschen lässt sich viel 
unterbringen, und du kannst sie schnell und bequem abnehmen, wenn 
du in einem Hotel übernachten oder ein Restaurant besuchen  möchtest, 
ohne all dein Hab und Gut auf der Straße zu lassen. Dieses Setup wiegt 
jedoch mehr und eignet sich wegen der Breite sowie möglichem  Rütteln 
und Schütteln nicht so gut für unwegsames Gelände. Die andere, zu-
nehmend beliebte Option ist das Bikepacking-Setup, bei dem kleinere, 
leichtere Taschen an verschiedene Teile von Rahmen und Lenker 

geschnallt werden. Dadurch wird das Gewicht reduziert und ein besserer 
Abstand auf engen Waldpfaden und bei Flussüberquerungen gewahrt. 
Heute werden diese Setups oft miteinander kombiniert, und deshalb 
entschied ich mich für das Bikepacking-Setup mit Gepäckträgern und 
Fahrradtaschen für mehr Platz. Die Lenkertasche vorne enthielt meine 
Kamera, um sie schnell herausholen zu können. Die Tasche war an 
einem zweiten Vorbau befestigt, so dass sie auf dem Zelt ruhte, und 
befand sich in idealer Höhe. In der Carradice Satteltasche waren meine 
anderen elektronischen Geräte untergebracht. Beide Taschen hatten 
Schnellverschlüsse und ließen sich leicht abnehmen, wenn ich anhielt 
und das Fahrrad unbeaufsichtigt ließ. So hatte ich meine wertvollsten 
Dinge immer bei mir.

Fotografie – Ich hatte zuerst eine spiegellose Vollbildkamera, die Sony 
A7r, mit einem 24–70 mm f / 2,8 Zoomobjektiv (Sony G-Master). 
Eine flexible Konfiguration für Quer- und Hochformat. Mir schien das 
eine Objektiv ausreichend, da es ziemlich weitwinkelig ist und die 
42 Megapixel der Sony mir etwas Freiraum lassen würden, das Bild 
zuzuschneiden, wenn ich einen näheren Ausschnitt wollte. Schließlich 
fehlten mir aber das ultraweite Objektiv sowie die besseren Video- 
und Zeitraffer-Fähigkeiten meiner vorigen Panasonic Lumix Kameras. 
Daher wechselte ich in Mexiko-Stadt zur Panasonic GH5 über. Der 
Kompromiss war, dass ich etwas an Megapixeln und Qualität unter 
schlechten Lichtverhältnissen verlor und drei kleine Objektive an stelle 
eines großen bei mir trug. Doch dieses Setup hatte sich bei meiner 
letzten Reise bewährt. 

Ferner nahm ich eine GoPro und eine Drohne mit. Zunächst eine Mavic 
Pro und – als sie kaputtging – eine Mavic Air. Vor allem die Drohne 
schien mir angesichts der heutigen Qualität von Landschaftsfotografie 
ein Muss. Bei der rasanten Entwicklung von Smartphone-Kameras und 

Drohnentechnologie wird es immer einfacher, hochwertige, leichte 
Geräte auf dem Fahrrad mitzunehmen. Du kannst eine Drohne sogar 
fliegen lassen, ohne abzusteigen, und sie per Smartphone anweisen, 
beim Radfahren um dich herumzufliegen. Zum Bearbeiten und Sichern 
von Dateien verwendete ich ein MacBook Pro (15 Zoll). Ich sicherte 
die meisten meiner Inhalte auf Dropbox und externen Festplatten. 
Gelegentlich schickte ich die Festplatten dann nach Hause, um Gewicht 
zu sparen und die Daten sicher aufzubewahren. 

Fahrradteile – Das Großartige am Reisen mit dem Fahrrad ist, dass 
du bei Pannen viel selbst reparieren kannst. Ich hatte Flickzeug, Brems-
züge, Scheibenbremsbeläge, Schaltzüge, Schmiermittel, Inbus- und 
Drehmomentschlüssel, Zange, Kettennieter, Dichtmilch, einen Ersatz-
schlauch und ein Schweizer Taschenmesser dabei. Die Reifen waren 
nicht tubeless-ready, aber ich konnte sie dennoch mit Dichtmilch füllen 
und so viele Reifenpannen vermeiden. (Ich entdeckte dies, als ich ein-
mal etwa 30 Löcher fand, nachdem ich in Kalifornien durch Erdstern-
chen geradelt war.) Später wechselte ich zu Tubeless-Ready-Reifen – 
für mich die beste Lösung. Im Allgemeinen sind breite Reifen weitaus 
lochanfälliger, und in dorniger Landschaft ist die Tubeless-Variante ein 
Segen des Himmels. 

Kleidung – Ich versuche, nicht zu viel zu packen und nur  saisongerechte 
Kleidung mit auf den Weg zu nehmen. Wenn man zwei Erdhälften 
durchfährt, wechseln die Klimazonen, und es ist nicht sinnvoll, Daunen-
jacken und Pullover durch die Dschungel von Zentralamerika zu 
schleppen. Läden mit Outdoor-Artikeln gibt es überall, und da ich 
meine Reise im Sommer in den USA startete, war mein Gepäck leicht. 
Ich radle gerne in legerer Outdoor-Kleidung, die schnell trocknet, 
aber nicht zu sportlich wirkt. Ich möchte in der Stadt ausgehen, ohne 
so auszusehen, als wäre ich gerade von meinem Rad gestiegen. 

1. DJI Mavic Air

2.  DJI-Fernbedienung

3.  Drohnen-Ladegerät

4. Voigtländer 25 mm f / 0,95

5. Kamera-Akkus

6. Panasonic Lumix GH5

7.  Lumix 35 – 100 mm f / 2,8

8. Lumix 7 – 14 mm f / 4,0

9. Verschiedene Kabel

10. Kamera-Ladegerät

11. Drohnen-Akkus

12. JBL Flip 4 Lautsprecher

13. Objektivfilter

14. Apple Maus

15. Ladegerät für MacBook

16. Notebook

1.

3. 4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11. 12. 13. 14.
15.

16. 17.

18.

19.

20.

21. 22. 23.

24. 25.

26. 27.
28. 29.

30.

31.

32. 33.

34.

35.

36.

37.
38.

39.

40.

41.

42.
43.

44.

2.

17. Kindle E-Book-Reader

18. Festplatten

19. JBL Kopfhörer

20. MacBook Pro 15" Retina  

 (2012)

21. Geldbeutel

22. iPhone 6

23. Pass

24. Beutel mit Ersatzteilen /  

 Werkzeug

25. Sirui Stativ

26. Schalt- und Bremszüge

27. Ersatzkette

28. Zange

29. Ersatzschlauch

30. Fahrrad-Tool

31. Leatherman Multitool

32. Verstellbarer 

  Schraubenschlüssel

33. Inbusschlüssel

34. Schlauch-Flickzeug

35. Ersatzmuttern und   

 -schrauben

36. Scheibenbremsbelege

37. 2 Drybags

38. Dichtmilch

39. Gepäckspanner

40. Pumpe

41. Kettenöl

42. Fahrradlampen

43. Carradice Satteltasche

44. Sattelstützen-Drybag
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TWO YEARS ON A BIKE

Von Kanada nach Feuerland

THE GETAWAYS

Vans, Nomaden 

und Abenteuer

Wenn man auf vier Rädern zu Hause ist, verwandelt 
sich das Leben in ein Abenteuer der besonderen Art.

Ein Leben unterwegs befreit von den Fesseln, 
die uns der moderne Alltag auferlegt hat. 
Wer im Van zu Hause ist, macht Homeoffice 
an immer neuen Orten, ist unabhängig und 
muss trotzdem auf nichts verzichten. Das 
 Leben ‚on the road‘ verspricht unvorhergese-
hene Abenteuer und ist Slow  Travel zugleich.

The Getaways zeigt, wie mit Kreativität 
und Einfallsreichtum aus einem Van ein Zu-
hause auf vier Rädern wird. Von gemütli-
chem Minimalismus bis zur unverhofften 
Designikone ist alles möglich: mit einem 
Overlander hinauf zum Polarkreis, mit ei-
nem umgebauten Schulbus quer durch den 
afrikanischen Kontinent oder mit einer 
 mobilen Hütte an felsige Küsten. Dieses Buch 
handelt von einem Lebensstil, der Bewegungs-
freiheit neu definiert, und von den Fahr-
zeugen, die ihn ermöglichen.

Ein Fahrrad und sonst nichts: Diese Reise über 
Jahre und Kontinente hinweg weckt den Durst 
nach Abenteuer.

Eine Reise von nahezu 20.000 Kilometern und 
nur die eigenen Beine als Antrieb. In Kanada  
losradeln, durch Wind, Regen und brennende 
Sonne bis man endlich das mythische Feuer-
land an der Spitze Argentiniens erreicht. Es 
ist ein Abenteuer, von dem viele träumen und 
das der Fotograf und Autor Martijn Doolaard 
in Two Years on a Bike festhält.

Seine atemberaubenden Fotos führen uns 
entlang der kalifornischen Küste, durch 
 dichte Urwälder Mexikos, über immer  höhere 
Pässe in den Anden. Er erzählt vom minima-
listischen Leben eines Fahrradnomaden, der 
alles, was er braucht, in seinen Satteltaschen 
hat. So erkundet Doolaard, was es heißt, in 
der Welt zuhause zu sein. Zwei Jahre auf 
dem Fahrrad ist für alle, die sich von beein-
druckenden Leistungen inspirieren lassen, 
und für die, die ihre eigenen Bikepacking 
Abenteuer planen.

MARTIJN DOOLAARD ist ein niederländischer 

Fotograf, Designer und Reiseautor. Er wuchs in 

einer Kleinstadt auf, wo Angeln und  Campen 

mit seinen drei Brüdern ihn fürs Outdoor 

begeisterten. 2015 legte er sein Stadtleben 

auf Eis und radelte nach China. Der Bericht 

wurde von gestalten im gefeierten One Year 

on a Bike veröffentlicht. Der Drang nach 

neuen Abenteuern kam schnell wieder.

„(…) ein Abenteuer, von dem viele träumen und 

das der Fotograf und Autor Martijn Doolaard in 

Two Years on a Bike in atemberaubenden Fotos 

festgehalten hat.“ BIKE & TRAVEL 

„Faszinierende Motive und Perspektiven spiegeln 

seinen Hunger nach echtem Erleben und einem 

freien Dasein. Ein inspirierendes, schönes Buch, 

das die Freiheit auf dem Fahrrad feiert.“ MY BIKE
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bei entsalztem Wasser ist, dass dem Wasser Mineralien 
entzogen werden. Um dem entgegenzuwirken, fügen 
wir Spurenelemente hinzu. Außerdem trinken wir 
frisches Kokosnusswasser, für natürliche Elektrolyte“, 
erzählt Lily.

In der Abgeschiedenheit treffen dennoch auch 
schon mal Gleichgesinnte aufeinander. Auf der para-
diesischen Lizard Island waren sie nicht nur von der 
Schönheit der Natur begeistert, sondern auch von der 
Segel-Community. Ihre Tage dort bestanden unter 
anderem aus Tai-Chi, Yoga, Bird Watching, Slacklinen, 
Wandern und Gitarrespielen. Außerdem lernten sie 
dort, mit einem Elektro-Foil-Board über das Meer zu 
gleiten und besuchten eine Forschungsstation. „Wir ha-
ben uns auf der Insel wie in einer Gemeinschaftsschule 
gefühlt, in der alle ihre liebsten Fähigkeiten weiter-
geben“, schwärmt Lily.

In der Regel bewegt sich die 
zweiköpfige Crew sechs bis acht 
Monate fernab der Zivilisation.

Bis diese Art zu leben zu ihrem Alltag wurde, war es 
aber kein leichter Weg. Lily und Hayden hatten lange 
nicht die finanziellen Mittel, sich eine eigene Segel-
yacht zu leisten und haben jahrelang daran gearbeitet, 
sich durch zeitintensive Jobs und viele Entbehrungen 
ihren Traum zu erfüllen. Heute zählen tropische Stür-
me, Zyklone und starke Strömungen zu ihren größten 
Herausforderungen in Down Under. Einmal erwischte 
sie nachts in einer einsamen Ankerbucht ein unange-
kündigter Sturm mit bis zu 70 Knoten. Innerhalb von nur  
wenigen Minuten wurde ihre Segelyacht vom Anker 
platz auf den Sandstrand gedrückt. Der Schock saß 
tief, glücklicherweise wurde das Boot dabei aber nicht 
beschädigt, und neugierige Geisterkrabben entlockten 
ihnen an ihrem ungewöhnlichen Parkplatz sogar noch 
ein Lächeln. Am nächsten Morgen kam die Flut zurück 
und sie schafften es dadurch mit ihrem rund 12 Meter 
langen Rumpf zurück aufs Meer.

Es ist weltweit bekannt, dass das Great Barrier Reef 
durch den Klimawandel vom Korallensterben betroffen 
ist. Auch wenn das australische Paar mit dem Thema 
von klein an konfrontiert wurde, erschüttert sie das Voran-
schreiten der Korallenbleiche immer wieder. Neben 
dem Korallensterben sind auch die Müllteppiche, die 
aus Übersee angespült werden und an den Korallen 
und Stränden hängen bleiben, ein riesiges Problem für 
diesen sensiblen Lebensraum. Bei fast jedem Tauch- 
und Strandgang sammeln sie deshalb Müll ein. Außer-
dem arbeiten Lily und Hayden für eine Handvoll von 
Organisationen, für die sie Reportings machen und den 
Zustand der Korallen dokumentieren.

Da sie im Great Barrier Reef nicht surfen können, 
möchten sie demnächst in der Südsee nach abgelege-
nen Riffbreaks suchen. „Dann werden wir vom Heck 
unserer Yacht ins Wasser springen, rauspaddeln und 
nonstop surfen“, sagt Hayden und lacht. 

TIPPS DER CREW: SEGEL-HOTSPOT MIDDLE 
PERCY ISLAND Wer die Ostküste Australiens ent-
langsegelt, sollte laut Lily und Hayden unbedingt einen 
Stopp an der legendären Middle Percy Island machen. 
Unter den richtigen Bedingungen ist die West Bay 
ein hervorragender Ort zum Ankern, Schwimmen und 
Wandern. Am paradiesischen Strand steht ein von 
Palmen umsäumtes Nurdachhaus, das „Percy Hilton“ 
genannt wird. Im Lauf der Jahre hat sich diese Hütte 
zu einem Museum für Yacht-Erinnerungsstücke ent-
wickelt. Hunderte Schilder und Kuriositäten zeigen die 
Namen der Schiffe und ihrer Besatzungen, und man 
hat die Möglichkeit, sich mit einem mitgebrachten 
Schild ebenfalls an diesem Ort zu verewigen. Außer-
dem findet man hier eine Campingküche, einen Grill, 
eine Dusche, eine Toilette und einen kleinen Stand mit 
lokalen Produkten. „Hier gibt es den besten Honig Aus-
traliens, und an der Feuerstelle hinter dem Haus finden 
oft Treffen von Abenteuerseelen aus aller Welt statt, 
bei denen viel gelacht, erzählt und gesungen wird“, 
sagt Lily.

Vom Dolphin Point auf Hayman Island, die zu den Whitsunday Islands  

in Australien gehört, konnten Lily und Hayden schon Buckelwale 

beob achten (vorherige Doppelseite). Die Crew auf ihrer geräumigen 

Concept 40 namens Haven (rechte Seite, oben). Spaziergang auf 

Langford Island (rechte Seite, unten links), einem beliebten Spot zum 

Ankern, Schnorcheln und Tauchen (rechte Seite, unten rechts).
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Ab aufs Boot und das Reisen, Arbeiten und Leben, 
getragen von Wellen erfahren.

Boatlife, das ist Vanlife auf dem Meer: Das 
Nomadenleben auf dem Wasser lockt mit 
abwechslungsreichen Landschaften und 
Kulturen sowie der Freiheit, dort zu segeln, 
wo es einem besonders gefällt. Ob Mittel-
meer, Karibisches Meer oder Arktischer Oze-
an, jedes Seegebiet hat seinen eigenen Reiz. 
Überall warten einzigartige Abenteuer und 
Herausforderungen, die es zu bestehen gilt.

Immer mehr Menschen wollen nicht mehr 
ortsgebunden leben und arbeiten und tau-
schen ihre Stadtwohnungen gegen die funk-
tionale Gemütlichkeit einer Schiffskajüte ein. 
Boatlife zeigt beeindruckende Fotos, erzählt 
inspirierende Geschichten und lädt ein, in 
die Boatlife-Welt einzutauchen.

KATHARINA CHARPIAN ist eine Reisende, 

 Unternehmerin und Journalistin aus Hamburg. 

Im Jahr 2020 begab sie sich auf einen 

sechs monatigen Segeltörn von Deutschland 

Richtung Polarkreis. Heute lebt und arbeitet 

sie auf ihrer Monohull und erkundet die 

Welt mit ihrem Freund und ihrem Terrier.

„Ein neuer Bildband portraitiert den Alltag von 

Menschen, die nur noch selten an Land sind. 

Und die alles daran lieben.” DER SPIEGEL

BOATLIFE

Leben und Freiheit 

auf dem Wasser

STAY WILD
Cabins, Rural Getaways, 
and Sublime Solitude
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„Während wir an diesem Buch arbeiteten, ließ 

Nicolai auch unsere Nachbarn von den Gerichten 

kosten, von denen wir Fotos machten. Er ging hin 

und wieder mit einem Teller hinüber, holte ihre 

Meinung ein und unterhielt sich mit ihnen über  

das Wetter. Dieses Gericht konnten sie leider nie  

probieren, weil es mir so gut schmeckte, dass  

alles schon aufgegessen war, bevor er dazu kam.  

Sorry Nachbarn!“

Eva

57

gebrannte rote bete
mit eingelegten holunderblüten

FÜR 4 PERSONEN

• 25 g helle Senfkörner

• 235 ml Apfelessig  

(siehe S. 249)

• 1 Rote Bete,  

mindestens 1 kg schwer

• Salz

• 5 – 10 eingelegte Holunder-

blüten (siehe S. 253)

Dies ist ein echtes Wintergericht, das am besten dampfend heiß ser

viert wird. Hat man im Sommer rechtzeitig ein paar Blüten eingelegt, 

kann es auch ein Gericht sein, das nostalgische Erinnerungen an hel

lere Tage hervorruft. Eingelegte Rosenblüten (siehe S. 251) eignen 

sich ebenso gut wie Holunderblüten, und wer gar keine Blüten zu 

Hause hat, gibt einfach einen Schuss guten, aromatischen Essig dazu.

Am besten schon am Vortag die Senfkörner einlegen. Einfach die 

Samen in ein Glas geben, den Apfelessig darüber gießen, umrühren 

und stehen lassen – je länger, desto besser.

Feuer machen und bis zu Stärke 5 brennen lassen.

Die Rote Bete direkt in die Glut legen und mit ein paar großen Glut-

stücken abdecken. Sie soll vollständig schwarz werden. Die Außen-

seite wird weggeschnitten, deshalb muss man sie vorher nicht 

waschen oder schälen. Die Rote Bete sollte mindestens eine Stunde 

in der Glut garen, eher länger. Wie lange, hängt von ihrer Form und 

Größe ab. Sie ist fertig, wenn man mit einem Messer hineinsticht 

und sie sich innen weich anfühlt. Allerdings ist es besser, sie eher zu 

lange als zu kurz zu garen.

Die gebrannte Rote Bete aus der Glut nehmen und alles Schwarze 

abschneiden. In grobe Stücke zerteilen und mit Salz würzen. Das 

Gericht mit eingelegten Holunderblüten und kleinen Klecksen von 

eingelegten Senfkörner anrichten.

Blockhaus-, Anlehn- 

oder Tipifeuer

5 – 6

95

gebrannte möhren
mit geräucherter hollandaise und liebstöckel

FÜR 4 PERSONEN

• 2 Bund Möhren mit Grün

• 250 g Räucherbutter  

(siehe S. 257)

• 2 Eigelbe

• 2 EL Apfelessig (siehe S. 249)

• 1 TL Salz

• 1 Bund Liebstöckel

Feuer machen und warten, bis es eine Stärke von 8 – 9 hat. 

Die Möhren in die Glut legen, aber nur den orangefarbenen Teil, 

nicht das Grün. Etwa 20 Minuten in der Glut lassen.

In der Zwischenzeit die Räucherbutter in einem Stieltopf erhitzen 

und die Eigelbe in einen anderen Stieltopf geben. Apfelessig und 

Salz zum Eigelb zufügen und alles über dem Feuer cremig  schlagen. 

Den Topf vom Feuer nehmen und die Räucherbutter nach und nach 

unter ständigem Schlagen hinzufügen. Wenn die Butter vollständig 

untergemengt ist, mit Salz und Essig abschmecken.

Die Möhren aus der Glut nehmen und die verbrannte Schale  

abreiben. Auf einer Platte anrichten, die geräucherte Hollandaise  

darüber gießen und mit Liebstöckelblättern garnieren.

Blockhaus- oder  

Anlehnfeuer

8 – 9
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GEMÜSE VOM FEUER

Dutzende Gemüsegerichte, zubereitet auf offener 
Flamme, laden dazu ein gemeinschaftliches Kochen 
in der Natur neu zu entdecken.

Das Kochen auf offenem Feuer ist heraus-
fordernd und entspannend zugleich. Die Zeit, 
die mit der Zubereitung verbracht wird, ist 
dabei mindestens genauso wertvoll wie der 
Genuss der zubereiteten Speisen. Seit jeher 
lockt diese Form des Kochens Menschen 
 jeden Alters in die Natur.

Gemüse vom Feuer zeigt mit einer Vielzahl 
von Rezepten, dass mehr als Stockbrot und 
Würstchen zum Lagerfeuer dazugehören kön-
nen, und die Möglichkeiten nahezu unbe-
grenzt sind. Das Buch ist eine Einführung in 
das Kochen über offenem Feuer mit 60 Ideen 
für vegetarische Gerichte verschiedener 
Schwierigkeitsgrade. Von klassischen Rezep-
ten für gegrillten Spargel mit Hollandaise 
und Chili sin Carne bis hin zu kreativen 
 Rezepten wie in Ton gebackenen Rüben oder 
im Ganzen geröstete Ananas ist alles dabei. 

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS?

• Über 60 leckere vegetarische Rezepte
• Umfangreiche Informationen zur 

Vorbereitung und der Sicherheit des 
Kochens am Feuer in der freien Natur

• Wertvolle Tipps für die benötigte 
Ausstattung 

EVA UND NICOLAI TRAM kommen beide aus 

der Gastronomie, sie als Sommelier und 

Gastrokritikerin, er als Koch. Um Arbeit und 

Familienleben besser in Einklang zu bringen, 

zogen sie im Jahr 2017 mit ihren beiden Jungs 

von Kopenhagen in die schwedischen Wälder. 

Eva und Nicolai Tram haben das Restaurant 

Knystaforsen eröffnet, dessen Herzstück das 

Kochen am Lagerfeuer ist. Dieses wurde 

mit einem Michelin-Stern und im Jahr 2022 

mit einem grünen Stern für Nachhaltigkeit 

ausgezeichnet. Nach Kochen mit Feuer ist 

dies ihr zweiter Titel bei gestalten.

Vegetarische Rezepte für 

Grill und Dutch Oven

S A M P L E  C O V E R

E R S C H E I N T :  A P R I L  2 0 2 4



7372 F O O D  &  B E V E R A G E S R E C E N T  L I S T

19

acht arten von  

lagerfeuern

blockhausfeuer

Ein einfach zu bauendes und leicht entflammbares 

Lagerfeuer, das eine gute Aufwärtshitze entwi

ckelt und viel Glut erzeugt. Aufgrund der Struktur 

des Feuers wird es gut belüftet, und das Brennholz 

liefert ständig Nahrung für die Flammen, sodass 

nur minimale Wartung erforderlich ist. Je nach

dem, wie dicht das Brennholz gestapelt ist, ent

zündet es sich schneller oder langsamer. Liegen 

die Holzscheite locker, entzünden sie sich schnell, 

brennen aber auch schneller aus. Das Blockhaus

feuer ist mein persönlicher Favorit. Sobald es 

entfacht ist, kümmert es sich um sich selbst und 

braucht wenig Wartung während der Essens

zubereitung. Die allermeisten Rezepte in diesem 

Buch werden auf einem Blockhausfeuer gekocht.

Wie es gemacht wird: Auf die Feuerstelle werden 

drei Holzscheite gelegt. Dann wird der Zunder 

zwischen die Holzstücke gelegt und angezündet. 

Nun wird das Anzündholz hinzugefügt und das 

Feuer aufgebaut, indem zuerst drei Holzscheite 

quer über die drei unteren Scheite gelegt werden. 

Dann werden weitere Schichten rechtwinklig zu 

den vorherigen hinzugefügt und zwar so, dass jede 

neue Lage auf der darunter liegenden aufliegt.

rakovalkea- feuer

Das Rakovalkea-Feuer, oder Stammstapelfeuer, 

ist eine alte Lagerfeuertechnik der Wikinger  

mit besonders langer Brenndauer. Es eignet  

sich hervorragend für längere Garzeiten,  

die Strahlungs wärme erfordern, wie beispiels

weise beim Asado oder beim Drehspieß.

Wie es gemacht wird: Bei diesem Feuer werden 

mehrere Pfosten senkrecht in den Boden geschla

gen, die die sandwichartig übereinandergestapel

ten Holzscheite an ihrem Platz halten sollen. Dann 

werden Zunder und Anzündholz auf ein Stück 

Rinde gelegt, sodass man sie nach dem Entflam

men noch bewegen kann. Der Zunder wird ange

zündet, zwischen die Holzstücke geschoben und 

mit dem Anzündholz gespeist. Am Anfang ist es 

vielleicht ein wenig schwierig, bis es richtig Feuer  

gefangen hat, da die Luftzufuhr nicht immer opti

mal ist. Es braucht etwas Geduld und einen Fächer 

oder man nimmt die eigene Puste, aber wenn es 

einmal brennt, wird man mit einem beeindrucken

den und ausdauernden Feuer belohnt.

tipifeuer

Ein rasch aufgebautes Lagerfeuer, um schnell 

etwas zu kochen. Es benötigt ständige Pflege 

und ist daher für kurze Garzeiten am besten ge

eignet. Ohne eine entsprechende Betreuung hält 
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gegrillter oktopus

FÜR 4 PERSONEN

• 1 Bund Petersilie

• 3 rote Zwiebeln

• 1 Knoblauchzehe

• 1 Weinkorken

• 1 EL schwarze Pfefferkörner

• 1 Gewürznelke

• 1 Oktopus

• Olivenöl

• 2 Zitronen

• Salz

Die Zutatenliste für dieses Gericht enthält einen Weinkorken, und  

mir ist klar, dass das ein wenig seltsam erscheint. Laut einem Ammen-

märchen macht der Korken den Tintenfisch zarter. Ich habe noch nie 

versucht, einen Tintenfisch ohne Korken zuzubereiten, daher weiß 

ich nicht, ob es tatsächlich wahr ist. Aber schaden tut es nicht.

Nicolai

Feuer machen und das Dreibein daneben stellen. Sobald sie soweit 

ist, die Glut mit der Schaufel unter das Dreibein schieben. Brennholz 

nachlegen. Einen Topf mit 5 Litern Wasser am Dreibein über die Glut 

hängen. Sobald es kocht, Petersilie, halbierte rote Zwiebeln, Knob-

lauch, den Weinkorken, Pfefferkörner und die Nelke hinzufügen.

Den Kopf des Oktopus direkt unterhalb der Augen abtrennen. 

Einen Finger durch das Loch stecken und den Schnabel aus dem 

Maul herausdrücken. Gründlich unter kaltem Wasser abspülen. 

So halten, dass seine Tentakeln nach unten hängen, dreimal ins Was-

ser tunken und beim vierten Mal vollständig unter Wasser tunken 

(durch das Tunken rollen sich die Beine schön ein). Den Oktopus 

etwa 1 – 1 ½ Stunden kochen lassen. Der Zartheitsgrad lässt sich 

prüfen, indem man mit einem Messer in die Arme sticht.

Wenn der Oktopus weich ist, auf ein Schneidebrett heben und  

die Tentakel abschneiden. Jetzt gibt es zwei Optionen: Entweder  

kratzt man die dunkelrote Haut ab oder man lässt sie dran. Die  

Haut enthält viel Kollagen, und ich finde, sie schmeckt richtig gut,  

wenn sie auf dem Grill so heiß gegrillt wird, dass sie fast verbrennt. 

Wenn die Haut dranbleibt, den Tintenfisch mit etwas Öl beträufeln, 

sonst klebt er an allem, was er berührt.

Das Dreibein beiseitestellen und einen Grillrost über die heiße 

Glut legen. Ein paar Zitronen halbieren, mit der Schnittfläche nach 

unten auf den Grillrost legen und grillen, bis sie sich dunkel färben.

Die Tentakel von beiden Seiten grillen, bis sie ordentlich Farbe 

bekommen, und auf einer Platte anrichten. Mit den Zitronen gar-

nieren und mit Salz bestreuen.

Schlüssellochfeuer 5 – 6 Dreibein, Grillrost,  

Schaufel, Dutch Oven

Herausgeber: Eva Helbæk Tram & Nicolai Tram
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 272 Seiten, 21 × 26 cm
Preis: € 39,90 (D)
Deutsche Ausgabe ISBN: 978-3-96704-132-3 

Englische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-131-6

KOCHEN MIT FEUER

Das Kochen über offenem Feuer ist archaisch und 
sinnlich. Dieses Kochbuch liefert neben vielen 
abwechslungsreichen Rezepten auch praktische Tipps.

Wer denkt, dass Kochen über offenem Feu-
er nur etwas für Pfadfinder oder Spitzenkö-
che sei, während alle anderen höchstens mal 
auf der Terrasse grillen, irrt sich. Seit wir 
Menschen entdeckt haben, dass man Essen 
nicht nur roh essen, sondern auch über Feu-
er zubereiten kann, kochen wir mit Flam-
men. Es ist ursprünglich und sinnlich und 
die Zeit, die man für die Zubereitung des Es-
sens aufwendet, ist genauso wichtig wie das 
Essen selbst.

Kochen mit Feuer versammelt Rezepte mit 
Fleisch, Fisch, Geflügel, aber auch viele ve-
getarische Gerichte und sogar Brote, Pizzen, 
Pfannkuchen, Nachtisch und Snacks gelin-
gen über dem Feuer.

Das Buch zeigt, wie man ein Lagerfeuer 
vorbereitet und entzündet, welche Gar-
methoden es gibt, welches Zubehör nützlich 
ist und was man sonst noch wissen sollte.

Die Rezepte reichen von einfachen Röst-
kastanien über Chili con Carne bis zu  
anspruchsvolleren Gerichten, die etwas 
mehr Zeit erfordern.

EVA UND NICOLAI TRAM kommen beide aus 

der Gastronomie und den Food-Medien, sie 

als Sommelier und Gastrokritikerin, er als 

Koch in Spitzenrestaurants und im Fernse-

hen. Dieses Buch ist das Ergebnis ihrer 

gemeinsamen Leidenschaft für die Natur 

und das Kochen. Seit der Erstveröffentli-

chung dieses Buches im Jahr 2020 haben 

Eva und Nicolai Tram das Restaurant 

 Knystaforsen eröffnet, dessen Herzstück 

das Kochen am Lagerfeuer ist. Dieses wurde 

mit einem Michelin-Stern und im Jahr 2022 

mit einem grünen Stern für Nachhaltigkeit 

ausgezeichnet.
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kürbis
auf asiatische art

Feuer machen und bis auf die Glut herunterbrennen lassen.

Den Kürbis auf einen Spieß oder Drehspieß stecken und über  

der Glut backen, bis er weich ist und fast zerfällt (ca. 1 Stunde).  

Es ist wichtig, ihn fast ständig zu wenden, damit die Haut golden 

und knusprig wird, ohne zu verbrennen.

In der Zwischenzeit Chili, Koriandersamen, Ingwer, Zitronen-

gras und Knoblauch in einem Mörser zerstoßen. Sesamöl, braunen 

Zucker und Limettensaft hinzufügen und verrühren, bis eine grob-

körnige Marinade entsteht.

Den heißen Kürbis vorsichtig aufschneiden und die Kerne ent-

fernen. Den Kürbis in grobe Stücke brechen und mit der Marinade 

übergießen. Mit Koriander und essbaren Blüten bestreuen.

Kräftig salzen und mit einem Schuss Olivenöl sofort servieren.

FÜR 4 PERSONEN

• 1 Hokkaidokürbis

• 1 rote Chilischote

• 1 TL Koriandersamen

• 1 Ingwerknolle

• 1 Stängel Zitronengras

• 2 Knoblauchzehen

• 1 EL Sesamöl

• 1 TL brauner Zucker

• Saft von 1 Limette

• 1 Handvoll Koriander

• 1 Handvoll essbare Blüten 

(z. B. Ringelblume  

oder Kapuzinerkresse) 

• Salz

• Olivenöl

Drehspieß (oder 1 Spieß von  

ca. 1 m Länge und 2 Y-Stöcke),  

Mörser und Stößel

Blockhaus-, Anlehn- 

oder Jägerfeuer 

6 – 8
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HEIDELBEER-PANCAKES

Für 15 kleine Pancakes

PANCAKE-TEIG

40 g Butter

2 Eier

2 EL Zucker

1 Prise Salz

1 Prise gemahlene Vanille

200 ml Milch oder Pflanzendrink

200 g Buchweizenmehl o. ä.

1 ½ TL Weinsteinbackpulver

125 g Heidelbeeren

Kokosöl (oder Butter)  

zum Ausbacken

TOPPING

Kokosjoghurt,  

Kokosschlagsahne o. ä.

1 Handvoll Heidelbeeren

Ahornsirup oder Honig

Kokosraspeln nach Bedarf

Was könnte besser sein als ein gemütliches Samstagsfrühstück im Bett mit 

Heidelbeer-Pancakes?

In solchen Momenten erscheint das Leben leicht und fluffig – genau wie 

unsere kleinen Pfannkuchen! Damit es einfacher und schneller geht, haben 

wir Tiefkühlblaubeeren genommen, aber in der Saison könnt ihr natürlich 

auch frische verwenden. Wir toppen unsere Pancakes am liebsten mit Kokos-

joghurt und Ahornsirup, aber das könnt ihr machen, wie ihr wollt! ❊

Die Butter schmelzen und kurz abkühlen lassen. Die Eier trennen, das Eiweiß 

halb steif schlagen, dann den Zucker einrieseln lassen und 2 Minuten wei-

terschlagen. Die Eigelbe mit dem Salz und der Vanille 1 Minute cremig 

aufschlagen, dann Butter und Milch unterrühren. Mehl und Backpulver 

mischen und mit einem Quirl oder Silikonspatel unterrühren. Zum Schluss 

den Eischnee und die Heidelbeeren unterheben.

Die Pancakes in Kokosöl (oder Butter) bei mittlerer Hitze ausbacken, 

bis sie schön gebräunt sind, dabei einmal wenden. Mit etwas Joghurt, 

Heidelbeeren, Kokosraspeln und Ahornsirup obenauf servieren.

154 h e r b s t 155 h e r b s t

6 7 F RÜ H L I N GS PÄT E R

2

2

1

1 So sieht es am Markttag in der Küche aus.

2 Eine Kiste mit verschiedenfarbigen Zucchini auf der Terrasse.

D I E  E R S T E N  Z U C C H I N I  S I N D  E I N  Z E I C H E N ,  D A S S  D E R 
F R Ü H L I N G  I N  V O L L E M  G A N G E  I S T.  D I E  B L Ü T E N  W E R D E N 

S O G L E I C H  Z U  B E I G N E T S  V E R A R B E I T E T,  U N D  D A S  
F E S T E ,  L E I C H T  K L E B R I G E  F R U C H T F L E I S C H  S C H M E C K T 

A M  B E S T E N  R O H  O D E R  K U R Z  A N G E B R A T E N .

1 5 6

An meinen ersten Halloumi erinnere ich mich so genau wie andere an ihren ersten 

Kuss. Da ich ihn in einem andalusischen Innenhof bei Kerzenschein genoss, war 

 dieses Kennenlernen wohl auch romantischer als die meisten Erstküsse. Bis zu  jenem 

gesegneten Abend hatte ich nicht einmal von der Existenz des Halloumi  gewusst, 

was die Entdeckerfreude noch steigerte. Er lieferte mir ein  unwidersteh liches 

 Argument, dass Fleisch nicht sein muss, und stach die vermutlich viel  vernünftigere 

Alternative Tofu aus (erst Jahre später änderte ich meine Meinung). Je mehr der 

 zypriotische Käse in Mode kam, umso leichter war er zu bekommen,  sodass man 

ihn auch zu Hause grillen und braten konnte.

Sein salziger Geschmack und die feste Konsistenz harmonieren bestens mit der 

 weichen Aubergine und der Spritzigkeit von Granatapfel und Tomaten.

In einer beschichteten Pfanne 4 Esslöffel Olivenöl erhitzen. Zwiebeln, Aleppo- 
Pfeffer und gemahlenen Koriander in die Pfanne geben. Mit einem Pfannenwender 
um rühren, bei mittlerer Hitze 3 bis 5 Minuten anbraten und dann die  Aubergine 
zu geben. 4 weitere Esslöffel Olivenöl hinzufügen, salzen und pfeffern. Rühren, 
 zudecken und bei mittlerer Hitze 15 Minuten weiterbraten. Regelmäßig  kontrollieren, 
ob nichts anbrennt. Wenn nötig, mehr Olivenöl zugeben. Die Auberginen sollten 
zum Schluss leicht bräunlich und weich sein.

Währenddessen die Tomaten und Granatapfelkerne in eine Schüssel geben,  salzen, 
pfeffern und mit 2 Esslöffeln Olivenöl beträufeln. Bis zum Servieren bei Zimmer-
temperatur abstellen.

Wenn die Aubergine und die Zwiebel halbwegs gar sind, eine Pfanne mit flachem 
Rand auf höchster Stufe erhitzen, um den Halloumi zu braten. Die Scheiben in die 
heiße Pfanne legen. Weiteres Öl wird nicht gebraucht. Der Käse sollte je nach  Sorte 
ein paar Minuten braun angebraten werden.

Beide Herdplatten ausschalten. Mit einem Holzlöffel den Zitronensaft und den 
 geriebenen Knoblauch unter die Auberginen mischen.

Die Zutaten in einer Schüssel anrichten: zuerst die Auberginen, dann die Tomaten, 
die Granatapfelkerne die Halloumi-Scheiben und zuletzt den gehackten frischen 
Koriander. Servieren und Fladenbrot dazu reichen.

Dieses Rezept gelingt 
auch, wenn Sie nur 
 Tomaten oder nur 
 Granatapfelkerne 

verwenden.
Sie können alles auch 

in ein Fladenbrot 
 einwickeln – das ergibt 

ein dekadentes 
 Sandwich, das 

 allerdings schnell 
auseinanderfällt.

H A U P T G E R I C H T  F Ü R  2  P E R S O N E N

Z U B E R E I T U N G S Z E I T     2 5  M I N U T E N

A U B E R G I N E N - 
H A L L O U M I - B O W L

Z U T A T E N

10 EL Olivenöl
1 mittelgroße süße  Zwiebel 

(Vidalia-Zwiebel), 
in 1 cm breite Streifen 
geschnitten

2 TL Aleppo-Pfeffer
2 TL gemahlener 

Koriander
400 g weiße oder 

 gestreifte Aubergine, 
längs in 6 × 1 cm große 
Streifen geschnitten

130 g Tomaten, gewürfelt
170 g Granatapfelkerne
200 g Halloumi, in 1 cm 

dünne Scheiben 
geschnitten

Saft einer halben Zitrone
1 Knoblauchzehe, gerieben 
Salz und Pfeffer
Ein kleiner Bund frischer 

Koriander
Einige Fladenbrote als 

Beilage (ein Rezept zum 
Selberbacken finden 
Sie auf Seite 128; gerne 
auch mit Zaatar)

H E R B S TF R Ü H E R

DURCH DAS JAHR MIT OUR FOOD STORIES EIN TELLER VOLL SONNE

Herausgeber: gestalten & Our Food Stories
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 240 Seiten, 21 × 26 cm
Preis: € 35 (D)
Deutsche Ausgabe ISBN: 978-3-96704-074-6

Englische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-073-9

Herausgeber: gestalten & Pauline Chardin
Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover,
fadengebunden, 256 Seiten, 24 × 30 cm
Preis: € 45 (D)
Deutsche Ausgabe ISBN: 978-3-96704-045-6

Englische Ausgabe ISBN: 978-3-96704-036-4

Das erste Kochbuch von Our Food Stories ist ein Fest 
der Jahreszeiten in Form glutenfreier, vegetarischer 
Rezepte und prachtvoller Tischarrangements.

Gutes Essen spricht alle Sinne an und bei 
 Laura und Nora von Our Food Stories dreht 
sich alles um glutenfreie, vegetarische und 
 zugleich sehr lustvolle Küche. Als ausgezeich-
nete Köchinnen und professionelle Stylis-
t innen geben sie den Gerichten genauso 
viel Aufmerksamkeit wie dem Drum herum. 
Wenn Laura und Nora den Tisch decken, sind 
beides, Gericht und Gedeck, im Einklang 
mit der Natur.

Mit seinen leckeren, saisonalen Rezepten 
ist Durch das Jahr mit Our Food Stories vor  allem 
ein Kochbuch. Es bietet aber auch mehr und 
zeigt kreative Tisch arrangements in ihrer 
ganzen Bandbreite. Stilvoll eingerichtete 
 Küchen, gemütliche Esstische und Picknick-
decken inmitten  wilder Wiesen bieten Inspi-
ration für eine stimmige Umgebung. Hier 
geht guter  Geschmack über das Essen 
hinaus.

OUR FOOD STORIES ist einer der meistbe-

suchten Food-Blogs und wurde von der 

Fotografin Laura Muthesius und der Food-

Stylistin Nora Eisermann gegründet. Alles 

fing an, als sie erfolglos nach einem Kuchen-

rezept suchten, das sowohl lecker als auch 

glutenfrei ist. Ihre Leidenschaft für Kochen 

und Interior Design teilen sie mit mehr 

als einer Million Follower.

Die gesunde Küche der Provence, zu jeder Jahreszeit 
frisch zubereitet und für alle Gelegenheiten  
stilvoll aufgetischt.

Die Provence ist ein Fest für die Sinne, In-
begriff der französischen Entschleunigung. 
Und alles dreht sich um den Esstisch. In 
diesem Buch verrät Pauline Chardin über 
50 leckere, gesunde, vor allem aber einfache 
Rezepte mit saisonalem Obst und Gemüse 
aus ihrem Garten oder vom Markt.

Als Designerin weiß Chardin: das Auge 
isst mit. Ein Teller voll Sonne hat daher eine 
gute Prise Ästhetik. Chardin führt durch 
das Haus, das sie entwarf, durch die unwider-
stehlichen Landschaften ihres provenzali-
schen Zuhauses, und zurück zum Wichtig sten: 
dem Essen auf dem Tisch.

PAULINE CHARDIN ist eine französische 

Kreativchefin, Mode-Designerin und Foto-

grafin, die auf Genuss und Essen speziali-

siert ist. Ihre Kreationen er schienen im Milk 

Magazine, in AD und Ignant. Sie lebt in der 

Provence in einem Haus, das sie mit ihrem 

Lebenspartner entwarf.

„Sehnsucht nach Südfrankreich? Die war bei 

Creative Director Pauline Chardin so groß, dass 

sie aus Paris in ein provenzalisches Dorf zog 

und dieses zauberhafte Kochbuch schrieb.  

In Ein Teller voll Sonne verrät sie einfache, 

köstliche Rezepte wie diese Hirse-Ziegenkäse-

Galettes. Und zeigt uns ihr Traumhaus.  

Ein Lieblingsbuch!” 

ELLE 

„Gespickt mit persönlichen Anekdoten und 

stimmungsvollen Fotografien ein Must-read 

für alle, die Freude an raffinierten 

 Alltagsrezepten haben.” 

DECO HOME

Mediterrane, leichte Küche 

für das ganze Jahr

Saisonal und glutenfrei  

genießen, zu jeder Jahreszeit
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12 Möglichkeiten,

Wirsing zuzubereiten

ROH
Mit Frühlingszwiebel, Babyspinat, Senf 

und Vinaigrette

Wirsing in dünne Streifen schneiden. Mit fein 
geschnittenen Frühlingszwiebeln und Spinat in 
einer Schüssel vermengen. Für die Vinaigrette 
1 Teil Dijonsenf, 1 Teil Essig, 3 Teile Olivenöl, 
Salz und Pfeffer verquirlen und unterheben.

KOCHEN

Mit roter Zwiebel, Apfel und Vinaigrette

Wirsing in Streifen schneiden und in Salzwasser 
in einem Topf kurz aufkochen. In kaltem Wasser 
abschrecken und abtropfen lassen. Mit fein 
geschnittenen roten Zwiebeln und fein gehack‑
tem Apfel in eine Schüssel geben. Für die 
Vinaigrette 1 Teil Apfelessig, 3 Teile Olivenöl, 
Salz und Pfeffer verquirlen und unterheben.

In Suppen und Eintöpfen

In Streifen geschnittener Wirsing macht Suppen 
und Eintöpfe nahrhafter.

Mit Zwiebel, Sahne und Preiselbeeren

Wirsing in Streifen schneiden. In Butter mit 
Zwiebelringen anbraten, bis Wirsing und 
Zwiebel weich sind. Einen guten Schuss Sahne 
zufügen und etwa 5 Minuten köcheln lassen. 
Mit Salz und Pfeffer würzen. Zum Schluss 
den Preiselbeerkompott unterrühren. Passt 
zu Rinderfrikadellen und Schweinefleisch.

Mit Zwiebel, Knoblauch, Weißwein, 

Brühe und Zitrone

Wirsing in feine Streifen schneiden. In Butter mit 
fein geschnittener Zwiebel und Knoblauch in 
einem Topf anbraten, bis Wirsing und Zwiebel 
weich sind. Einen kräftigen Schuss Wein ein‑ 
 rühren und mit Brühe (siehe Seite 181) oder 
Wasser auf gießen. Zugedeckt 5 Minuten köcheln 
lassen, bis der Kohl weich ist. Mit abgeriebener 
Zitronenschale, Salz und Pfeffer würzen. Kohl 
und Brühe passt zu Fisch oder Huhn.

Mit Zwiebel, Sahne, Apfel und Haselnüssen

Wirsing in Streifen schneiden. In Butter zusam‑
men mit Zwiebelringen in einem Topf anbraten, 
bis Wirsing und Zwiebel weich sind. Sahne 
zufügen, bis der Boden knapp bedeckt ist und 
einige Minuten köcheln lassen. Apfelspalten 
zufügen. Mit Salz und Pfeffer würzen und mit 
gehackten Haselnnusskernen bestreuen.

IN DER PFANNE BRATEN
Mit Lauch, Knoblauch, Pilzen, 

Schweinebauch und Petersilie

Wirsingstreifen mit Butter, Lauchringen und 
Knoblauch bei schwacher Hitze anbraten. 
Beiseitelegen. Pilze und gewürfelten Schweine‑
bauch in der Pfanne anbraten. Den Kohl unter‑
heben. Salzen, pfeffern. Mit Petersilie bestreuen.

Mit Zwiebel, Sahne, Apfel und Senf

Wirsing in Streifen schneiden. In Olivenöl und 
Butter mit gehackter Zwiebel anbraten, bis 
Wirsing und Zwiebel weich sind. Sahne zufügen 
und einköcheln lassen. Apfelwürfel unterheben 
und mit Dijonsenf, Salz und Pfeffer würzen.

Mit Zwiebel, Knoblauch, Crème fraîche 

und Parmesan

Wirsing in Streifen schneiden. In Olivenöl mit 
gehackter Zwiebel und Knoblauch anbraten, bis 
sie weich sind. Mit Crème fraîche verrühren und 
unter Pasta heben. Mit Salz und Pfeffer würzen 
und mit geriebenem Parmesan bestreuen.

Im Wok

Wirsing eignet sich hervorragend zum Woken.

IM OFEN BACKEN
In Kohlauflauf oder in Kohlrouladen

Den Weißkohl in Kohlauflauf oder Kohlrouladen 
durch Wirsing ersetzen.

Mit Weißwein, Brühe und Thymian

Wirsing in Spalten schneiden. In eine ofen feste 
Form legen und salzen und pfeffern. Zu gleichen 
Teilen Wein und Brühe (siehe Seite 181) auf ‑ 
gießen, bis der Boden bedeckt ist. Mit Butter‑
flocken belegen und mit Thymian bestreuen. 
Im Ofen bei 175 °C 25 Minuten backen.

Wirsing mit Lauch, Knoblauch, Pilzen,  

Schweinebauch und Petersilie. >
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Spargel mit Knoblauch, 
Parmesan und Basilikum. >

SPARGEL

Grüner und weißer Spargel sind im Grunde ein und 
dasselbe, aber der weiße Spargel wird mit Erde bedeckt, 
während der grüne Licht abbekommt und Chlorophyll 
produziert. Aufgrund des Widerstands der Erde wächst 
weißer Spargel langsamer, wird dadurch dicker und 
entwickelt eine stärkere Schale als der grüne. Im Gegen
satz zum grünen Spargel muss der weiße daher immer 
geschält werden. Schälen Sie den Spargel sorgfältig, damit 
beim Essen keine holzigen Fasern den Genuss schmälern. 
Gut geschält ist weißer Spargel mild, während grüner 
Spargel aufgrund des Lichts, das er abbekommen hat, 
kräftig und grasig schmeckt.

Sowohl weißer als auch grüner Spargel kann roh ge 
gessen werden. Den holzigen Teil des Stiels schneidet man 
auch beim grünen Spargel ab. Den Spargel schälen (auch 
den grünen, wenn er nicht wirklich frisch ist). Aus der 
Schale kann man eine Suppe kochen.

Darüber, wie und wie lange Spargel gekocht werden 
soll, gibt es geteilte Meinungen. Auch darüber, ob man 
Spargel in einem ganz normalen Kochtopf garen soll oder 
in einem speziellen Spargeltopf, in dem die Stangen 
stehend gekocht werden, damit die empfindlichen Spargel
köpfe nur gedämpft werden, kann man sich streiten.
Manche mögen Spargel nur vollständig durchgegart und 
sind der Meinung, dass die echten Aromen nur dann zum 
Tragen kommen, während andere ein wenig Bissfestigkeit 
bevorzugen. Wie dem auch sei: Weißer Spargel muss in 
der Regel länger als grüner gekocht werden. Sortieren Sie 
die Spargelstangen vor dem Kochen nach ihrer Größe und 
legen Sie die dickeren eine Weile früher ins Kochwasser 
als die dünneren, damit am Ende alle Stangen die gleiche 
Konsistenz haben. Sowohl grüner als auch weißer Spargel 
passen gut zu Butter: zerlassene, gebräunte, schaumig 
gerührte oder in Form von Sauce Hollandaise.

LAGERN

Spargel im Kühlschrank 
aufbewahren, am besten in ein 
feuchtes Küchenhandtuch 
eingeschlagen. Spargel kann 
man auch einfrieren. In 
Salz wasser 2– 4 Minuten 
kochen, in kaltem Wasser 
abschrecken, abtropfen lassen 
und stückweise einfrieren. 
Später den Spargel unauf ge-
taut zubereiten.

SAISON

In Deutschland wird von April 
bis Juni grüner und weißer 
Bio-Spargel geerntet.

PASST ZU

Zitrone, Knoblauch, Essig, Öl, 
Parmesan, Hartkäse, Butter, 
Eiern, Aufschnitt, Meeresfrüch-
ten und Räucherlachs. Weißer 
Spargel passt gut zu Fisch, 
grüner Spargel zu Fleisch – 
auch zu rohem Fleisch wie 
Carpaccio und Tatar.
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DELICIOUS PLACES
New Food Culture, Restaurants, 
and Interiors

Wer bei Grünzeug rot sieht und jeden Tag 
aufs Neue damit kämpft, sich gesund zu 
ernähren, wird sich mit diesem Buch in ei-
nen echten Gemüse-Fan verwandeln. Mit 
mehr als 800 kurzen und unkomplizierten 
Rezepten, die zeigen, wie einfach es ist, grü-
ner zu kochen. Denn hier werden gekochte 
 Karotten schneller gegen gerösteten  Brokkoli 
mit Knoblauch, Chili, Cashewnüssen und 
Soja sauce eingetauscht, als man „Grünkohl“ 
sagen kann. Mit eigenen Kapiteln zu jeder 
Gemüsesorte legt Junges Gemüse die Grund-
lagen auf den Tisch und erklärt, wann wel-
ches Gemüse Saison hat, wie man es am 
besten aufbewahrt und mit welchen Zutaten 
es besonders gut schmeckt. Ein Buch, des-
sen einfache Anweisungen selbst den größ-
ten Küchen-Phobiker konvertiert.

ANETTE DIENG hat als Köchin gearbeitet, 

bevor sie Ekolådan, Schwedens führenden 

Gemüse-Lieferservice, gründete. Heute 

 arbeitet sie als Autorin, die voller Leiden-

schaft zeigen will, wie einfach es ist, ein 

nachhaltiges Essen zuzubereiten. 

INGELA PERSSON ist Köchin und Gastronomin 

und schreibt Rezepte für Ekolådan.

„Anette Dieng und Ingela Persson haben mit 

einem sachlichen Buch eine Inspirationsquelle 

geschaffen, die auf exakte Zutatenlisten 

und detaillierte Kochanleitungen verzichtet. 

Dafür klotzen sie mit Ideen (…) Die Saison 

kann kommen!“  

DER TAGESSPIEGEL

„Junges Gemüse ist eine endlose Quelle für 

Zubereitungsmethoden zu jeder erdenklichen 

Gemüsesorte. Von A wie Avocado bis 

Z wie Zwiebel.“  

ESQUIRE

Sei nett zu dir selbst und zu deiner Umwelt –  
leckere, einfache, vielfältige Rezepte für mehr 
Grünzeug auf dem Teller.
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